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Singen aktiv Standortmarketing e.V. -
15 Jahre Impulsgeber für den Chancenstandort 

Wer sind wir?

Singen aktiv ist ein Standortmarketingverein, der als Dach / Klammer weiterer bestehender Institutionen, wie z.B. City Ring, 

iG Singen Süd, Singener Handwerkerrunde, Arbeitskreis Industrie, u.a. verstanden wird. Wir gelten als das Dialogforum und 

Sprachrohr der Singener Wirtschaft.

 	 Gearbeitet wird nach dem Subsidiaritätsprinzip. 

 	 Vom 9-köpfigen Vorstand von Singen aktiv sind 8 Mitglieder gewählt und bilden das Spektrum 

	 des Singener Wirtschaftslebens ab.

 	 Der Oberbürgermeister ist gemäß Satzung kraft Amtes stellvertretender Vorstandsvorsitzender.

 	 Die Stadt Singen stellt die hauptamtliche Geschäftsführerin zur Verfügung. Die 275 Singen aktiv 

	 Mitglieder sind verantwortlich für über 13 500 Arbeitsplätze in der Stadt.

Wofür stehen wir?

Singen aktiv soll zur Förderung der Entwicklung der Stadt Singen beitragen. Es sollen Impulse für geeignete Rahmenbedingun-

gen für die Ausweitung des betrieblichen und wirtschaftlichen Nutzens seiner Mitglieder gegeben werden, um dadurch eine 

bessere Qualität und Kundenorientierung zu entwickeln für die Menschen die hier leben und arbeiten.

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern werden Planungen und Maßnahmen erarbeitet, die Leben, Wohnen, Arbeiten und Mobili-

tät in der Stadt Singen betreffen.

Unsere Ziele

	 Bündelung der Kräfte

	 Erreichtes Niveau erhalten und ausbauen

	 Stärke durch Vernetzung und Kooperation

	 Impulse für die Weiterentwicklung der Stadt

	 Intensivierung der Zusammenarbeit der Akteure aus 

	 Gewerbe, Handel, Handwerk, Dienstleistung und Industrie

	 Mitwirken bei Aus- und Weiterbildung und Fachkräfte-

	 gewinnung
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Unsere strategischen Aufgaben

	 Marketingkonzepte & Öffentlichkeitsarbeit

	 Wirtschaftsförderung (nicht hoheitlicher Anteil)

	 Auf’s Ganze ausgerichtet und auf Themen spezifisch 

	 ausgerichtet

	 Beitrag zur Stadtentwicklung und Stadtbelebung

 	 Darstellung des Standortes nach Innen und Außen

Was sind unsere Alleinstellungsmerkmale

		  Alle Branchen sind mit an Bord: Industrie, Handwerk, Handel,  Dienstleistung, freie Berufe, Ärzte und 

		  Apotheker, Medien, Gastronomie, Logistik, Vereine, Private  

		  Vorstand und Geschäftsführung bringen sich persönlich aktiv in die Netzwerke der Partner in Singen 

		  und über Singen hinaus ein

		  Public Private Partnership: Der Verein finanziert sich durch die Mitgliedsbeiträge sowie durch die personelle

		  Unterstützung der Stadt Singen und aus Aktionen. Anteilig ca. 70% „Privat“ und 30 % „Public“

		  Singen aktiv versteht sich als Partner der im Vorstand vertretenen Institutionen. Da diese personell in 

		  manchen Fällen an ihre Grenzen stoßen, treibt Singen aktiv die Projekte vor allem da voran, wo die ehren-

		  amtlichen Kapazitäten der Partner erschöpft oder übergreifend sind (Subsidiaritätsprinzip)

Diese 4 Alleinstellungsmerkmale sind hohe Verpflichtungen und geben unserer Arbeit Effizienz und, 

wie uns Mitglieder immer wieder bestätigen, Vertrauen.

Wie und was arbeiten wir?

Aktivitäten und Initiativen des Vereins sind Aufbau und Pflege von Netz-

werken durch persönlichen Austausch mit den Unternehmern, Unterneh-

merforen, Nachwuchskräfte-Förderung, Tag des offenen Handwerks, Netz-

werk Existenzgründung mit monatlichen Impulsnachmittagen, Betriebliche 

Gesundheitsprävention, Durchführung von Großveranstaltungen, wie z.B. 

Stadtfest, Abendgesellschaften in der Singener Stadthalle, Koordination 

und Organisation der verkaufsoffenen Sonntage.

Singen aktiv arbeitet im Netzwerk des Landkreises Konstanz, der Bodensee 

Standortmarketing Gesellschaft „Vierländerregion Bodensee“, der Cluster-

initiative Bodensee, der Fachkräfteallianz und IHK Netzwerk Gesundheit.

Wissen 
Aus- und Weiterbildung
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Impulse für Unternehmen
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Öffentlichkeitsarbeit
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Was heißt das für die Mitglieder von Singen aktiv?

 	 Primärer Nutzen – Ergebnis ist direkt am Umsatz ablesbar 
	 So können bei Aktionen, wie verkaufsoffenen Sonntagen, sogar unverzüglich Erfolge beurteilt werden. 

	 Dieser primäre Nutzen ergibt sich neben allen anderen Nutzen vor allem im Einzelhandel.

 	 Sekundärer Nutzen – Wenn es dem Standort gut geht, profitieren auch die Unternehmen
	 Dies liegt in der Erfahrung begründet, dass alle Unternehmen, deren Kundschaft wesentlich in der Region 

	 beheimatet ist, unmittelbar davon profitieren, je besser die wirtschaftliche Lage am Standort Singen ist. 

	 Eine typische Situation für das Handwerk und viele Dienstleister.

 	 Tertiärer Nutzen – Einzelmaßnahmen tragen zur Weiterentwicklung bei 
	 Resultiert vor allem aus der Zielsetzung von Singen aktiv, die vielfältigen Stärken des Standortes nach innen 

	 und außen noch bekannter zu machen. Gerade für das Personalmarketing der großen Unternehmen gewinnt 

	 diese Dimension unserer Arbeit immer größere Bedeutung. Dies gilt auch für Impulse im Bereich Aus- und 

	 Weiterbildung sowie der Fachkräftegewinnung.

Nutzen für alle Mitglieder entsteht aus unseren Aktivitäten als Impulsgeber für die Stadtentwicklung, Impulsgeber aus den Ar-

beitskreisen und Unternehmerforen, Mitwirken in Netzwerken, Zusammenfassung der Argumente und Stimmen bei Anliegen un-

serer Mitglieder.

Wie sieht unsere 
Mitgliederstruktur aus? 55
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Stand 09. Mai 2017: 275
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		  Eine innovative Handwerks- und Dienstleistungsszene 

mit hoher Servicekraft. 

		  Ein starker Einzelhandel, der weit in die Region hinein-

wirkt. Der Einkaufsstandort - mit dem rund doppelt so 

hohen Zentralitätswert wie der deutsche Bundesdurch-

schnitt und an dritter Stelle von ganz Baden-Württem-

berg steht.

		  Eine weit über die Grenzen bekannten Singener Au-

tomeile, mit einer beeindruckenden Markenvielfalt.

		  Der Berufsstand der „Freien Berufe“ hat eine lokale, 

überregionale und grenzüberschreitende Bedeutung 

und Verzahnung. 

		  Ein Gesundheitsstandort mit einem leistungsstarken 

Krankenhaus und einer überdurchschnittlichen Zahl an 

niedergelassenen Ärzten mit ihren Fachkräften und ei-

nem großen Einzugsgebiet durch eine Vielzahl versier-

ter Fachärzte.

Unser Chancenstandort Singen, 
der durch die Kraft der Wirtschaft dazu beiträgt, dass das 

„Bruttoinlandsprodukt von Singen“ inzwischen auf den 

Schätzwert von mehr als 1,8 Mrd. € angewachsen ist. Singen 

ist eine dynamische und entwicklungsstarke Stadt, lassen 

Sie uns das mit Stolz sagen. Und das maßgebend durch die 

Leistung unserer Mitglieder und Unternehmer am Standort.

Unser Chancenstandort Singen
ist Teil der internationalen Bodenseeregion mit insgesamt 

rund 4 Mio Einwohnern und einem prognostizierten Wachs-

tum bis 2030 um 11 Prozent, 2,2 Millionen Erwerbstätigen und 

120.000 Studierenden an 35 Hochschulen.

Unser Chancenstandort Singen – 

zeigt sich vielseitig und leistungsfähig aufgestellt:

Eine pulsierende Industrie mit weltmarktführenden Betrie-

ben, die stetig an ihrer Produktivität und Innovation im her-

ausfordernden internationalen Wettbewerb arbeitet, mit tau-

senden von Arbeitsplätzen.

		  Ein Bildungsstandort mit 19 Schulen über die gesamte 

Schulbandbreite und einem modernen Lerncampus in 

der Bildungsakademie der Handwerkskammer.

		  Vernetzt zur Sicherung der Fachkräfte und notwendigen 

Talente mit der Agentur für Arbeit und mit der Fachkräf-

teallianz des Landkreises  Konstanz und des Landes 

Baden-Württembergs, mit den beiden Kammern, den 

Schulen und Ihnen, der Singener Wirtschaft.

		  Wir leben in einer einzigartigen Kunst- und Kulturland-

schaft. 2.000 kulturelle Veranstaltungen im Jahr und 

mehr als 300.000 Besucher und davon allein hier in der 

Singener Stadthalle fast 70.000 Besucher. Freuen Sie 

sich schon jetzt auf den Kulturschwerpunkt „Singen im 

Takt“ im nächsten Jahr. Hier wird Singen mit vielen kul-

turellen Highlights aufwarten.

Wie positionieren wir unsere Stadt, was sind die Standortfaktoren?

		  Gleichzeitig ist Singen auch eine aktive Sportstadt, in 

der Breitensport gelebt und Spitzensport insbesondere 

bei Großveranstaltungen erlebt wird.

	  	Wir leben in einer „Sozialen Stadt“, in der gelebtes Mit-

einander und umfangreiches Ehrenamt Tradition haben.
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Singen aktiv Standortmarketing e.V. – 15 Jahre in Zahlen und Bildern
Mit 50 Mitgliedern gestartet, heute 275 Mitglieder, die verantwortlich sind für über 13.500 Mitarbeiter. 
Am 18. Juni 2002 gegründet – in diesem Jahr 15 Jahre alt. Eine kurze Übersicht zu unserem Engagement 
in Zahlen während dieser Jahre:

	 4.800 Teilnehmer an den Unternehmerforen

	 Über 1.700 Teilnehmer bei der Veranstaltungsreihe 
	 „Betriebliche Gesundheitsprävention“

	 Über 5.500 Gäste bei unseren Singen aktiv Abendgesellschaften

	 An über 6.000 Terminen konnten Schülerinnen und Schüler Betriebe am Tag 
	 des offenen Handwerks kennenlernen

	 Knapp 800 potenzielle Existenzgründer bei den Impulsnachmittagen

	 Rund 600 Gäste am Businesstalk in den letzten 6 Jahren

	 1.900 Kindergartenkinder sind verzaubert worden am alle 3 Jahre stattfinden-
den Kinderzaubertag - ein Beitrag zur Integration

	 250 Teilnehmer an mehrtägigen Qualifizierungsreihen und Seminartagen

	 Entwicklung von Pilotprojekten zur Integration von Flüchtlingen gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit Singen

	 Über 500 Veranstaltungen konzipiert, organisiert und durchgeführt

	 Über eine halbe Million Besucher auf dem Stadtfest, bei der „deutschlandtour“ 
2005 und 2007 und den verkaufsoffenen Sonntagen

	 Jährlich über 1.000 intensive Gespräche mit Ihnen unseren Mitgliedern, 
	 Netzwerkern und Kooperationspartnern!
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Laut WHO gilt Stress als eine der größten Gesundheitsgefah-

ren unserer Gesellschaft. Geschätzte vier Millionen Menschen 

in Deutschland leiden unter stressassoziierten Störungen, die 

als Depression, als Burnout-Syndrom, als Angst- und Panik-

störung oder als psychosomatische Körperstörung vor allem 

im Arbeitsleben, aber auch in anderen sozialen Kontexten 

auftreten.

Der Chefarzt der Klinik für Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie am Hegau-Bodensee-Klinikum Singen Dr. 

med. Oliver Müller stellte Krankheitsbild und Präventions-

nahmen anhand von konkreten Beispielen dar. Emotionale 

Erschöpfung, Zynismus und Distanzierung sowie eine verrin-

gerte Arbeitsleistung kennzeichnen das Burnout-Syndrom. 

Die Prävention eines Burnouts betrifft sowohl die individuel-

len Verhaltensmuster als auch die Arbeitsverhältnisse. 

Einerseits können persönliche Faktoren im Vordergrund ste-

hen wie ein hohes Verantwortungsbewusstsein, unerbittliche 

Ansprüche an die eigene Person, Ängste und Unsicherheit 

und mangelnde Selbstfürsorge. Andererseits führen schwieri-

ge Arbeitsbedingungen mit Überforderung, hohen Leistungs-

erwartungen, Verantwortungsdiffusion sowie mangelnde 

Wertschätzung leichter in die Symptomatik Stress und einer 

gestörten Stressverarbeitung. Der Vortrag zeigte Möglichkei-

ten auf, sich frühzeitig und damit präventiv gegen Burnout zu 

schützen und Wege und Lösungen aus dem „Ausgebrannt-

sein“ aktiv zu nutzen.

Günter Diehl, Seminare Coaching Training (Arbeits- und Orga-

nisationspsychologe, Diplom Wirtschaftsingenieur) verstärk-

te in seinem Vortrag, wie Resillienz durch „Mentale Stärke“ 

trainiert und bewusst aufgebaut werden kann. Damit sieht er 

„Mentales Training“ als eine der wichtigsten Management-

Fähigkeiten in der Zukunft.

Singen aktiv: 
Betriebliche Gesundheitsprävention 2017

Seit 2009 führt Singen aktiv in Kooperation mit der Audi BKK 

Impulsveranstaltungen zur Betrieblichen Gesundheitsprä-

vention durch. Die Veranstaltungsreihe richtet sich an Ge-

schäftsführer, Personalleiter und Personalverantwortliche, 

betriebsärztliche Vertreter, Verantwortliche für Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsprävention, Mitarbeitervertretun-

gen sowie alle Beschäftigten. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement und die daraus re-

sultierenden Präventionsmaßnahmen sind in den letzten 

Jahren in vielen Unternehmen sukzessive ausgebaut und 

professionalisiert worden. Gesunde und motivierte Mitar-

beiter werden als die wichtigste Ressource im Unternehmen 

gesehen und sie sind eine Grundvoraussetzung für unter-

nehmerischen Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit.

Mit einer sinnvollen und gut geplanten Umsetzung können 

eine höhere Mitarbeiterzufriedenheit und Motivation er-

reicht, die Produktivität und Qualität gesteigert, die Kosten 

durch weniger Krankheits- und Produktionsausfälle gesenkt 

sowie eine geringere Fluktuationsrate erreicht werden.

Die betriebliche Gesundheitsprävention kann zugleich ein 

Instrument zur weiteren Attraktivierung als Arbeitgeber und 

damit zur Mitarbeitergewinnung und -bindung sein. Eine 

Chance für jedes Unternehmen.

Die Früherkennung von psychischer und physischer Erschöp-

fung sowie der Aufbau von mentaler Stärke standen im Fokus 

der diesjährigen Impulsveranstaltungen.

Mit dem Aktivletter 2017 wollen wir unseren Mitgliedern und 

Partnern einen kompakte Übersicht über unsere konkreten 

Aktivitäten geben, die wir gemeinsam mit Ihnen geplant, or-

ganisiert und wahrgenommen haben.

Unternehmerforen

„Steuerrechtlich gut informiert ins neue Jahr“

Neues Jahr – neue Steuervorschriften. Anlass, die zahlreichen 

Änderungen in unterschiedlichen Bereichen, die sich zum 

Teil aus notwendigem Gesetzgebungsbedarf ergeben haben, 

genauer zu betrachten. Manfred Kuhn, Jürgen Greiner von 

Kuhn und Partner Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft 

mbB sowie Achim Huonker Wirtschaftsprüfer-Kanzlei zeigten 

kompakt die wichtigsten Neuerungen auf.  Die Steuerprofis in-

formierten zu den Themen Bürokratieentlastungsgesetz, Erb-

schaft- und Schenkungsgesetz, wesentlichen Änderungen der 

Einkommensteuer und der Kassenführung ab 2017. Ebenso 

wurde die steuerliche Förderung von Elektromobilität und der 

Mindestlohn im Jahr 2017 betrachtet. Die Referenten schaff-

ten es durch praxisnahe Beispiele und Erläuterungen, den ca. 

40 Teilnehmern einen guten Überblick zu verschaffen.

„Der Weg zum Wesentlichen und an die Spitze“ –
Einheit von Mensch und Strategie 

Hans-Dieter Zöphel, Inhaber der Robin-Akademie in Dauchin-

gen, stellte in seinem Vortrag sein Erfolgssystem vor, dass auf 

zwei Parameter beruht: Prinzipien und Paradigmen. Die über-

geordneten Prinzipien sind die Naturgesetze, die nicht beein-

flußbar sind. Daran orientieren sich Werte und Grundüberzeu-

gungen. Das Paradigma hingegen definiert er als die Sicht der 

Dinge. Diese wiederum beeinflussen das Handeln und das 

Ergebnis. Sein Rat: Sind die Ergebnisse nicht wie gewünscht, 

so muss ein Paradigmenwechsel, also die Änderung der ei-

genen Wahrnehmung, erfolgen. Durch diesen Sichtwechsel 

wird das Handeln und im Umkehrschluss wieder das Ergebnis 

beeinflusst. 

Zöphel ist der Überzeugung, dass sich nur dann maximaler 

Erfolg einstellt, wenn Prinzipien und Paradigmen in Harmonie 

sind. Hans-Dieter Zöphel konnte den wichtigen Zusammen-

hang von Mensch und Strategie anschaulich für sein Erfolgs-

system darstellen und regte damit ca. 50 Gäste des Unterneh-

merforums zum weiteren Nachdenken darüber an.

„IT-Sicherheit und Cyberkriminalität“

Digitalisierung, Social Media, Vernetzung – diese Schlag-

worte sind in aller Munde und gewinnen zunehmend an Be-

deutung. Viele Unternehmer fragen sich diesbezüglich nach 

der Sicherheit ihres Unternehmens im Netz, einige haben in 

ihren Unternehmen bereits negative Erfahrungen gemacht. 

Die Sparkasse Hegau-Bodensee und Singen aktiv Standort-

marketing e.V. haben Unternehmer eingeladen, die sich mit 

folgenden Fragestellungen befassen: Ist mein Unternehmen 

genügend abgesichert? Inwieweit muss ich mich noch inten-

siver mit IT-Sicherheit und Cyberkriminalität befassen? 

Sensibilisierend und umfangreich informierte der Referent 

Gerhard Müller. Er ist im Geschäftsfeld Informationssicherheit 

bei der SIZ GmbH, einer Institution der Sparkassen-Finanz-

gruppe tätig. Arbeitsschwerpunkte sind Dienstleistungen im 

Umfeld von IT-Revision, IT-Steuerung, Informationssicherheit 

und S-CERT (ein Computer-Notfall-Team) sowie Payment. Prä-

gnant und einleuchtet stellte er anhand von Praxisbeispielen 

die unbedingte Notwendigkeit heraus, dass das Thema IT 

Sicherheit zum Pflichtprogramm eines jeden Unternehmers 

zählt. : Betriebliche Gesundheitsprävention
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Singen aktiv: Mitgliederversammlung 
zu Gast bei der WEFA Singen GmbH,
WEFA Inotec GmbH und der 
Elma Schmidbauer GmbH

Zu Gast bei unserer jährlichen Mitgliederversammlung waren 

wir im Mai bei der WEFA Singen GmbH und der WEFA Inotec 

GmbH. Aufgrund der hohen Anmeldezahlen für die Mitglie-

derversammlung starteten wir im Foyer der direkt gegenüber 

der WEFA liegenden Elma Schmidbauer GmbH in der Gottlieb-

Daimler-Straße. Ein herzliches Danke an Cornelia Schmidbauer, 

die uns die Nutzung des großen Foyers unkompliziert und prag-

matisch ermöglichte. 68 Mitglieder und 21 Gäste verfolgten die 

Regularien der Mitgliederversammlung und bestätigten die 

Arbeit des Vorstands. Vorstandsvorsitzender Dr. Gerd Springe 

und Geschäftsführerin Claudia Kessler-Franzen berichteten zu 

den Aktivitäten des Jahres 2016. Immer im Fokus der Chancen-

standort Singen und die Wertschätzung der Unternehmen, die 

die Wurzeln für die Wertschöpfung und die dynamische Ent-

wicklung der Stadt Singen sind.

Im Anschluss an die Regularien stellten Dr. Joachim Maier 

und Oliver Maier ihre umweltzertifizierten, familiengeführten 

Unternehmen der WEFA Gruppe vor, die auf die Mikropräzisi-

onsfertigung von Extrusionswerkzeugen spezialisiert ist. Einen 

besonderen Fokus legten sie auf das im August 2016 zur Ener-

gieeffizienssteigerung in Betrieb genommene Blockheizkraft-

werk. Gemeinsam wurde anschließend zum Betriebsrundgang 

in die WEFA und zum Apero eingeladen.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung stellte Dr. Gerd Springe 

zwei besondere Themen des Standortes heraus:

Logistik als wichtiger Sparringspartner für Mittelstand und 
Industrie: Waren es früher die reinen Transportleistungen, die 

Logistikunternehmen erbracht haben, ist das heutige Leis-

tungsportfolio ein weitaus größeres und übernimmt zudem 

frühere Arbeitsbereiche ihrer Unternehmenskunden. Beispie-

le: Lagerleistung, Qualitätskontrollen, Konfektionierung und 

Distribution, Versendung und Lagerung von temperaturgeführ-

ten Gütern, Just-in-time Anlieferungen, Bestandsmanagement, 

Vormontage und Retourenmanagement bis hin zu Call Center 

Aufgaben, Fakturierung und Inkasso. 

Singen ist ein internationaler Logistikknotenpunkt, der sowohl 

gut an die Straße als auch mit der HUPAC an die Schiene ange-

bunden ist. Über 1.000 Mitarbeiter sind in Singener Logistik-

unternehmen beschäftigt. Die Logistikunternehmen sind aber 

nicht nur Arbeitgeber und Steuerzahler, sondern stärken durch 

die oben genannten Leistungen die Wettbewerbsfähigkeit un-

seres Mittelstandes und unserer Industrie. Singen aktiv hat ei-

nen hohen Anteil der Logistiker vor Ort für eine Mitgliedschaft 

gewinnen können.

Bildung als Basis für den Fachkräftenachwuchs: Singen ver-

fügt über die ganze Schulbandbreite, von der Grundschule 

bis hin zu 4 Gymnasien. Das Internationale Abitur ist genauso 

möglich wie ein Bachelorstudium an der Bildungsakademie in 

Singen. Darüber hinaus wird zur Zeit intensiv geprüft, ob eine 

Zusammenarbeit mit der Hochschule für Technik, Wirtschaft 

und Gestaltung Konstanz (HTWG) hier in Singen möglich ist 

und ob die Etablierung eines Schülerforschungszentrums re-

alisiert werden kann. 

Beide Entwicklungsperspektiven werden nur in intensiver 

Zusammenarbeit – sowohl personell als auch finanziell - mit 

den Vertretern der Singener Wirtschaft möglich sein. Wir laden 

herzlich ein, diese Zukunftsprojekte für Singen, aktiv zu unter-

stützen. Die beiden Projekte sind eine weitere Basis zur Nach-

wuchsförderung und Sicherung der notwendigen Fachkräfte.

Singen aktiv: 6. Businesstalk

„Sehen wir uns im Hostel?“

Frisch aus den Sommerferien zurück, haben wir zum 6. Busi-

nesstalk eingeladen: Ein Wiedersehen in ungezwungener At-

mosphäre, miteinander austauschen und ins Gespräch kom-

men.

In diesem Jahr zu Gast im neuen Hostel Art & Style in der Frie-

dingerstraße. Das Hostel besteht aus der komplett renovierten 

alten Jugendherberge, die durch einen ansprechenden Neubau 

ergänzt wurde. Insgesamt ist ein modernes, junges und attrak-

tives Angebot in kurzer Zeit geschaffen worden, nicht nur für 

jugendliche Gäste. Außen am Gebäude und innen im Gebäude 

ist „viel Singen“ zu finden. Lars Ellenberger verstand es, sehr 

bildlich und unterhaltend, seine persönliche Geschichte mit 

der Singener Geschichte und Entwicklung der Hohentwielstadt 

zu verbinden. Er zeigte eindrücklich die permanenten Anforde-

rungen an einen erfolgreichen Unternehmer auf, der diese an-

nimmt und sich stetig mit Mut und unternehmerischer Riskobe-

reitschaft dem Wandel und den Ansprüchen des Marktes stellt.

Im Anschluss daran lud Lars Ellenberger gemeinsam mit Sonia 

Klumpp, der Mitgesellschafterin und Geschäftsführerin des Ho-

stel Art & Style ein, das junge, frische und ansprechende Hote-

langebot zu besichtigen und sich kulinarisch zu stärken.

WEFA-Blockheizkraftwerk
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Singen aktiv: Netzwerk Existenzgründung

Bereits 12 Jahre werden Impulsnachmittage jeden ersten Mitt-

woch im Monat, 15 bis 17 Uhr, gemeinsam mit der Industrie- 

und Handelskammer Hochrhein-Bodensee (IHK), der Agentur 

für Arbeit Geschäftsstelle Singen, dem Jobcenter Landkreis 

Konstanz – Standort Singen sowie der Gründerschmiede 

GmbH angeboten. Von Beginn an steht darüber hinaus ein 

Netzwerk mit 17 Partnern für spezielle Beratung zur Verfügung. 

Im Fokus stehen neben der Existenzgründung auch die Festi-

gung von Unternehmen und die Unternehmensnachfolge.

Der bestehende starke Arbeitsmarkt hält die Teilnehmer-

zahlen an den Impulsnachmittagen dem deutschlandweiten 

Trend entsprechend auf niedrigem Niveau. Dafür ist die Qua-

lität der Gründungen grundsätzlich gestiegen. Viele potenziel-

le Gründer ziehen die Sicherheit eines sozialversicherungs-

pflichtigen Arbeitsverhältnisses vor. 

Daher haben wir in diesem Jahr nur bis zur Sommerpause un-

ser Vortragsprogramm angeboten. Gemeinsam mit unseren 

Partnern haben wir für 2018 ein reduziertes Vortragsangebot 

entwickelt, das Existenzgründern in den Monaten März, Mai, 

Juli, September und November Intensivgründungsnachmitta-

ge nach Voranmeldung anbietet. Das Netzwerk von 17 Partnern 

bleibt bestehen und kann direkt und bilateral von potentiellen 

Gründern genutzt werden. Zudem stehen für potentielle Grün-

der für erste Orientierungsgespräche jeden ersten Mittwoch 

im Monat um 16:30 Uhr Singen aktiv und die Gründerschmie-

de vor Ort in der Erzbergerstraße zur Verfügung. Vorteil die-

ses neuen Programmes ist, dass die Beratung grundsätzlich 

fortgeführt wird und bei einem sich ändernden Arbeitsmarkt 

schnell wieder ausgeweitet werden kann, das Netzwerk bleibt 

vollumfänglich bestehen.

sich Berufsinteressierte angemeldet. Organisiert wurde der 

Tag in Kooperation mit der Singener Handwerkerrunde, der 

Handwerkskammer Konstanz, der Agentur für Arbeit Singen, 

dem Geschäftsführenden Schulleiter der Singener Schulen, 

der Vorsitzenden des Gesamtelternbeirats der Singener 

Schulen. Die Gesamtkoordination lag bei Singen aktiv.

Ziel dieses Tages ist es, dass sich die Schülerinnen und Schü-

ler über verschiedene Ausbildungsberufe und die jeweiligen 

Betriebe vor Ort - und direkt an den Arbeitsplätzen - infor-

mieren können, um damit auch eine größere Bandbreite der 

Möglichkeiten praxisnah kennen zu lernen. Solche Vorkennt-

nisse können bei Bewerbungen um Praktikumsplätze und 

Lehrstellen hilfreich sein.

Insgesamt öffneten in diesem Jahr 37 

Handwerksbetriebe im Mai ihre Türen. 

Die Handwerksbetriebe stellten praxis-

orientiert 38 bekannte und teilweise 

weniger bekannte, aber allesamt zu-

kunftsträchtige Berufsbilder vor. Zu drei 

Uhrzeiten starteten die jeweils 45-mi-

nütigen Betriebsrundgänge und –ge-

spräche. Gemeinsamer Start und „warm 

up“-Treffpunkt war um 8:00 Uhr in der 

Bildungsakademie. Dort wurden die 

Schülerinnen und Schüler überrascht 

mit einer aktionsreichen Eröffnung. Die 

Eröffnungsveranstaltung wurde mode-

riert von Südkurier-Redakteur Andreas 

Schuler. Seine Gesprächspartner waren 

Georg Hiltner, Hauptgeschäftsführer 

Handwerkskammer Konstanz, der Azubi 

Tobias Lauber und Frau Regina Oberho-

fer, Feinmechanikerin und angehende 

Meisterin.

Erstmalig wurde ein umfangreicher Informationsflyer er-

stellt, in dem Fragen zu den teilnehmenden Betrieben und 

angebotenen Ausbildungsberufen beantwortet wurden. 

Gleichzeitig beinhaltet er eine Gratisfahrkarte und Infos mit 

welcher Buslinie die ausgesuchten Betriebe erreicht werden 

können sowie Einstiegsfragen rund um die Ausbildung.

Die Schülerinnen und Schüler konnten vor Ort in den Hand-

werksbetrieben in einem unkomplizierten und freundlichen 

Umfeld Kontakte zu den Inhabern, Meistern oder Geschäfts-

führern knüpfen. Hier wurden konkrete Praxisinformationen 

gegeben und die Möglichkeiten für Praktika oder eine Aus-

bildungsstelle konnten sondiert werden. 

Junge Menschen sollen durch diese in 

der Region einzigartigen, breit angeleg-

ten Orientierungsoffensive den hohen 

Stellenwert einer betrieblichen Ausbil-

dung im Handwerk erfahren. Die breite 

Palette der vorgestellten Berufe zeigt, 

dass es neben den allseits bekannten 

Wunschberufen meist auch attraktive Al-

ternativen gibt, die es zu entdecken gilt.

Tag des offenen Handwerks

Perspektive Handwerk: Schule fertig – was dann?

Im Gebiet der Handwerkskammer Konstanz bieten über 130 

vielseitige und anspruchsvolle Ausbildungsberufe eine brei-

te Palette an Möglichkeiten und Chancen. Gleichzeitig ste-

hen die Schülerinnen und Schüler vor großen Herausforde-

rungen: Schule oder Ausbildung? Welche Talente habe ich? 

Welcher Beruf liegt mir? Jugendliche im Berufswahlprozess 

haben die Qual der Wahl. Die Orientierung für die richtige 

Ausbildung, das riesige Informationsangebot und die Be-

wertung der Anforderungen in verschiedenen Berufen und 

das Finden einer passenden Ausbildungsstelle stellen die 

jungen Menschen und auch die Eltern vor eine große Her-

ausforderung. 

Das duale Ausbildungssystem gehört zu den wichtigsten 

Standortvorteilen in Deutschland. Voraussetzung dafür ist 

u.a. ein qualitätsstarkes Handwerk, das qualifizierte Ausbil-

dungsplätze zur Verfügung stellt. 

Die Schülerinnen und Schüler wiederum brauchen eine in-

tensive und auch praxisbezogene Berufsorientierung, um 

sich motiviert und gut vorbereitet für eine Ausbildung zu 

entscheiden. Sie müssen in der Lage sein, die Zukunftsper-

spektive Handwerk zu erkennen, um diese auch nutzen zu 

wollen.

Daher wurde bereits zum elften Mal zum „Tag des offenen 

Handwerks” eingeladen. Angesprochen werden die Schüle-

rinnen und Schüler der 8. und 9. Klassen der Förder-, Haupt-, 

Werkreal- und Realschulen. Zu über 1.000 Terminen haben 

i
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Sei dabei:
„Tag des offenen Handwerks“ in Singen

Fr., 19. Mai 2017, 08.00 - 13.00 Uhr

... mit dem Bus  
zum Betrieb:

Fahrzeitenübersicht
„Tag des offenen Handwerks“ Freitag, 19. Mai 2017 

Linie 3 der Stadtlinie (Fahrradhaus Stroppa)

Bahnhof – Waldeckstr. / Hallenbad   Waldeckstr. / Hallenbad – Bahnhof 
Singen Bahnhof 09:01 10:31 Waldeckstr. / Hallenbad  10:20 11:50
Kreuzensteinstr.     Kreuzensteinstr.    
Waldeckstr. / Hallenbad 09:06 10:36  Singen Bahnhof   10:26 11:56 

Linie 4 der Stadtlinie (Ernst & König Autohaus; Dier & Jakob Fahrzeugteile) 

Singen Bahnhof –  Georg-Fischer-Straße Georg-Fischer-Straße – Singen Bahnhof 
Singen Bahnhof   9:00 10:30 12:00 Georg-Fischer-Straße 10:17 11:47 13:17 
Bahnhofstraße     Schillerschule 
Rielasinger Straße   Rielasinger Straße  
Schillerschule     Julius-Bührer-Straße 
Georg-Fischer-Straße   9:05 10:35 12:05 Singen Bahnhof 10:27 11:57 13:27 

Linie 5 der Stadtlinie (Bildungsakademie Singen; Bäckerei Stadelhofer) 

Bahnhof – Markuskirche    Markuskirche - Bahnhof 
Singen Bahnhof 9:01 10:31 12:01  Markuskirche   10:35 12:05 13:35
Rielasinger Straße 9:03 10:33 12:03  Friedrich-Ebert-Platz 
Friedrich-Ebert-Platz     Rielasinger Straße 
Markuskirche  9:05 10:35 12:05  Singen Bahnhof   10:44 12:14 13:44 

Linie 7 der Stadtlinie (VW Zentrum; Südstern Bölle; Kellhofer; Hegau Werbetechnik; Nauti Sattler; 
Okle; Gschlecht Naturstein; Maier Spedition; Sauter; Denzel Gartenbau; 
Schreinerei Denzel; TOP Bodenbelag; Fensterbau Lauber; Autohaus Bach; 
Siegwarth Gartenmanufaktur, ) 

Si. Bf / Karstadt – Bohlingen   Bohlingen – Si.-Bf / Karstadt 
Si-Bahnhof    8:47 9:47 11:47 Bohlingen Ledergasse 10:13 11:13 12:13 13:01 
.     . 
.     Si-Werner-von-Siemens 10:26 11:26 12:26 13:14 
Si-Laubwaldstraße   8:52 9:52 11:52  Si-Rudolf-Diesel-Str. 10:27 11:27 12:27 13:15 
Si-Im Haselbusch   8:52 9:52 11:52  Si-Gottlieb-Daimler-Str. 10:28 11:28 12:28 13:16 
Si-Grubwaldstraße   8:53 9:53 11:53  SHP Industriegebiet 10:30 11:30 12:30 13:18 
Si-Carl-Benz-Straße   8:54 9:54 11:54  Si-Carl-Benz-Straße 10:31 11:31 12:31 13:19 
SHP Industriegebiet   8:56 9:56 11:56  Si-Grubwaldstraße 10:32 11:32 12:32 13:22
Si-Gottlieb-Daimler-Str.   8:57 9:57 11:57  Si-Im Haselbusch  10:34 11:34 12:34 13:24 
Si-Rudolf-Diesel-Str.   8:58 9:58 11:58  Si-Laubwaldstraße 10:35 11:35 12:35 13:23 
Si-Werner-von-Siemens   8:59 9:59 11:59
.     . 
Bohlingen Fabrikstraße 9:10 10:10 12:10 Singen Bahnhof 10:42 11:42 12:42 13:30 

Linie 7363 der SBG (Ziegler & Dietrich; Hermann Metallbau; Dekra Automobil) 

Singen Bahnhof – Singen EKZ / B 34  Singen EKZ – Singen Bahnhof  
Singen Bahnhof   8:35 10:35 11:35   Si-EKZ / B 34   10:09 12:09 13:09
.                                                                                                . 
Si-Praxedisplatz   8:36 10:36 11:36                    .
Si-Alusingenplatz   8:37 10:37 11:37  Si-H.C.-Paulssen-Straße  10:12 12:12 13:12 
Si-H.C.-Paulssen-Straße 8:38 10:38 11:38  Si-Alusingenplatz   10:13 12:13 13:13 
.       Si-Praxedisplatz   10:15 12:15 13:15
Si-EKZ / B 34    8:41 10:41 11:41 Singen-Bahnhof  10:20 12:20 13:20 

Linie 7353 der SBG (W. Schwarz Grabmale GmbH)

Bahnhof – Friedhof     Friedhof – Bahnhof 
Singen Bahnhof   9:05 10:35 12:05 Sauerbruchstr.   10:56 13:17 13:43
         
Sauerbruchstr.    9:14 10:44 12:14  Singen Bahnhof   11:13 13:27 13:53 Fahrzeitenübersicht

„Tag des offenen Handwerks“ Freitag, 19. Mai 2017 

Linie 7364 der SBG (Hostel Art & Style)

Bahnhof – Friedhof     Friedhof – Bahnhof 
Singen Bahnhof   9:05 10:05 12:05 Jugendherberge   10:46 12:46 13:44
         
Jugendherberge    9:08 10:08 12:08  Singen Bahnhof   10:53 12:53 13:53 

               Stadtlinie Singen

Gästeausweis

Für ______________________________________        
                           Name                              Vorname 

Schule  ___________________________________          

Gültig am: 19. Mai 2017

von / bis: 07.30 Uhr – 14.00 Uhr

Geltungsbereich: Stadtbus Singen und Linie 7352 / 7363
         und 7364 

               Stadtlinie Singen

Gästeausweis

Für ______________________________________
                           Name                              Vorname 

Schule  ___________________________________

Gültig am: 19. Mai 2017

von / bis: 07.30 Uhr – 14.00 Uhr

Geltungsbereich: Stadtbus Singen und Linie 7352 / 7363
         und 7364 

Noch Fragen:
Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Tel: 0 77 31 / 85 744
singen-aktiv@singen.de

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen:
www.singen.de/singen-aktiv
www.handwerk.de

Eltern und Lehrer willkommen!

Die Macher:
• Singener Handwerkerrunde
• Singen aktiv Standortmarketing e.V.
• Geschäftsführender Schulleiter der Singener Schulen
• Gesamtelternbeirat der Singener Schulen
• Handwerkskammer Konstanz
• Agentur für Arbeit, Singen

... melde Dich an
Deiner Schule an!

- Gratisfahrkarte

Fragen zur Ausbildung?

... meine Auswahl:

  1. Was sind meine Tätigkeiten während der Ausbildung?

  2. Womit (Material, Werkzeuge, Hilfsmittel…) arbeite ich?

  3. Wo arbeite ich überwiegend?

  4. Was muss ich für diesen Beruf besonders gut  
 können / verstehen?

  5. Welche schulischen Voraussetzungen muss ich 
 mitbringen?

  6. Wo (Betrieb, Schule…) findet die Ausbildung statt?

  7. Was verdiene ich während der Ausbildung?

  8. Was verdiene ich nach der Ausbildung?

  9. Wie kann ich mich nach der Ausbildung weiterbilden?

10. Welche Karrierechancen habe ich?

11. Gibt es Berufe, die diesem Beruf ähnlich sind?

12. Bei wem kann ich ein Praktikum machen?

Uhrzeit Betrieb Buslinie

08.00 Start Bildungsakademie, Lange Str. 20

09.15

10.45

12.45
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Singener Allianz 

Bereits im September 2015 haben Klaus Schramm, Leiter der 

Arbeitsagentur Singen und Singen aktiv Standortmarketing die 

„Singener Allianz“ ins Leben gerufen mit dem Ziel, Flüchtlinge 

durch Praktika, Ausbildung und Arbeit zu integrieren. In einem 

ersten Pilotprojekt in Kooperation mit der Singener Hand-

werkerrunde, dem Referat Integration der Stadt Singen, der 

Bildungsakademie der Handwerkskammer Singen und weite-

ren Partnern wurden Flüchtlinge ein Jahr lang beim Kennen-

lernen verschiedener Handwerksberufe begleitet. Im Wechsel 

von fachbezogenem Blockunterricht, Praktikumseinheiten und 

Deutschkursmodulen wurden die Teilnehmer systematisch an 

die Anforderungen der Arbeitswelt herangeführt und dabei so-

zialpädagogisch betreut. Elf davon sind heute in Arbeit.

Ermutigt durch den Erfolg dieses Pilotprojektes hat die Sin-

gener Allianz sich entschlossen, Flüchtlinge und Migranten 

als Arbeitskräfte für Pflegeeinrichtungen zu gewinnen und zu 

qualifizieren. Das Spektrum der Arbeitsmöglichkeiten reicht 

vom Helfer (Reinigung, Hausmeister, Küchenhilfe, u.ä.)  bis zur 

Pflegefachkraft. In einem ersten Schritt wird es darum gehen, 

Flüchtlinge und Zuwanderer über dieses Spektrum zu informie-

ren und ihr Interesse zu wecken. Parallel dazu werden in Zu-

sammenarbeit mit potentiellen Arbeitgebern deren Arbeitskräf-

tebedarfe ermittelt und Möglichkeiten, die Berufsbilder durch 

Mitarbeit (Kurzpraktika) kennenzulernen, abgestimmt.

Das Projekt ist für die Singener Allianz einer der Schwerpunkte 

des Jahres 2018.

Verkaufsoffene Sonntage

Leistungsschau

Leistungsschau Singen „Auto & Lifestyle“: Eine einzigartige Er-

lebnisatmosphäre mit 92 Mitmachern, einem erweiterten Roo-

ming-in-Konzept, einem breit gefächerten Unterhaltungs- und 

Aktionsprogramm, präsentiertem Fachwissen und Produktviel-

falt zum Anfassen, Testen und Neues kennenlernen. Neben der 

bekannten Singener Automeile und den bewährten Mitma-

cherbetrieben waren die Hauptachsen die Georg-Fischer-Stra-

ße sowie die Industriestraße. Die elfte Leistungsschau strahlte 

wieder weit über die Grenzen von Singen heraus. Dem Wetter 

zum Trotz nutzten viele Besucher den verkaufsoffenen Sonntag 

in der ganzen Stadt. Die Leistungsschau ist im jährlichen Wech-

sel mit Singen Classics Anlass für die verkaufsoffenen Sonnta-

ge im Frühjahr. Die Leistungsschau wird unter der Federführung 

der iG Singen Süd und dem Team rund um dessen ersten Vor-

sitzenden Dirk Oehle durchgeführt.

Martini in Singen

Anfang November fand zum siebzehnten Mal der Martinimarkt 

vor dem Singener Rathausplatz zusammen mit dem verkaufs-

offenen Sonntag statt. Bereits ab 11 Uhr luden Singen aktiv, die 

Stadt Singen, der City Ring, die Singener Wochenmarktbeschi-

cker, Kindergärten und Kunsthandwerker mit einem vielseiti-

gen, kreativen und bunten Angebot die großen und insbeson-

dere auch die kleinen Gäste zum Besuch auf den Martinimarkt 

ein. Das Kunstmuseum Singen, das MAC Art & Cars, die Galerie 

Vayhinger und das Hegau-Museum waren geöffnet und haben 

Sonderführungen angeboten. Die Singener Jugendpflege run-

dete das Programm mit einem umfangreichen Spieleangebot 

im nahegelegenen Holiday Inn Express ab. Das sehr regneri-

sche Wetter zu Beginn der Veranstaltung hielt die Besucher zu-

rück, erst als der Regen am frühen Nachmittag aufhörte ström-

ten die Gäste in die Stadt und auf den Markt.

Besonders gut angenommen wurde die Neugestaltung des 

Martinsumzuges, der in Kooperation mit der Feuerwehr Singen 

und der Poppele Zunft durchgeführt wurde. Insbesondere der 

Zunftschopf an der Zunftschüür konnte in Szene gesetzt wer-

den. Dank der guten Resonanz werden wir den Martinsumzug 

und den neuen Weg über die Zunftschüür 2018 weiter ausbau-

en.

Einen großen Dank an alle Mitgestalter!

Die Kennzeichenauswertungen an den verkaufsoffenen Sonn-

tagen zeigen, dass ca. 39 % Gäste aus der Region außerhalb 

des Landkreises die Innenstadt und ca. 27 % den Singener Sü-

den besuchten.

 Schon vor seiner symbolischen »Auferstehung« hatte das Wahrzei-
chen der Singener Poppelezunft, der Burggeist Popolius von Krä-
hen beim Singer Martinmarkt einen einsatzreichen Tag. 
Der »Poppele« schlüpfte dort nämlich in die Rolle des St. Martin, 
der die Kinder erst auf der Bühne des Marktplatzes begrüßte, an-
schließend hoch zu Pferd den riesigen Martinsumzug anführte und 
aus der Dachkammer des Poppele-Zunftschopfs (im Bild) mit phä-
nomenalem Blick auf den feurig illuminierten Umzugsweg eine 
schöne Geschichte von der Verbrüderung zweier Laternen erzählte. 
Und danach war er sogar noch 
fit genug, viele gebackene Mar-
tinsgänse an die Kinder aus dem 
Umzug zu verteilen. 

swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Diese Woche in Bildern
Mi., 8. November 2017 Seite 26

 Am Sonntag gab es noch bange 
Blicke auf die Wetterkarten, ob 
es in Singen angesichts ange-
kündigten Schmuddelwetters 
überhaupt einen Laternenum-
zug im Rahmen des Martini-
markts geben würde. Dann aber 
lohnte sich der Mut der Veran-
stalter, denn weit über tausend 
Teilnehmer aus der kulturbun-
ten Stadt gingen mit Liedern 
auf die Straße. Die gebackenen 
Martinsgänse waren schnell 
vergriffen. swb-Bild: of

Mit dem Martinimarkt und dem 
damit verbundenen verkaufsof-
fenen Sonntag wurde die Vor-
weihnachtszeit auf breiter 
Front eröffnet: In vielen Ge-
schäften in der Innenstadt wie 
im Süden glitzern schon die 
Weihnachtsbäume. 
Vor der Lebensmittelabteilung 
gab’s für die Kunden sogar 
schon die erste »Stollenprobe« 
zusammen mit anderen weih-
nachtlichen Leckereien zu erle-
ben. swb-Bild: of

 Glückwünsche, ein Präsent und 
natürlich alles Gute für seinen 
neuen Lebensabschnitt gab es 
für Aachs Bürgermeister Seve-
rin Graf am Montagabend von 
den Gemeinderäten. Graf feier-
te einen runden Geburtstag - 
am 31. Oktober wurde er 50 
Jahre alt. »Ich bin am Reforma-
tionstag geboren und beken-
nender Katholik - ich bin also 
die gelebte Ökumene«, schmun-
zelte der Neu-Fünfziger. 

swb-Bild: mu

Aach

Nicht ganz voll war das Konstanzer Konzilgebäude am Sonntag-
abend, als mit der Verleihung des zweiten Konzilspreises die Fest-
woche zum Höhepunkt des gesamten Jubiläums eingeläutet wurde, 
der am Samstag mit dem Gedenken an die einzige Papstwahl nörd-
lich der Alpen mit Festmesse und Umzug gefeiert wird. Der Festakt 
am Sonntag, bei dem der zweite Konzilspreis an Prälat Dr. Peter 
Klasvogt durch den Paten und Laudator Reinhard Kardinal Marx 
verliehen wurde (mit im Bild OB Uli Burchardt) stand unter dem 
deutlichen Zeichen, dass die »alte Dame Europa« eine grundlegen-
de Erneuerung benötige, um sich ihre Zukunft zu sichern, dafür 
traten beide Redner auch sehr engagiert ein. Für Klasvogt ist das 
von ihm betreute Netzwerk www.sociomovens.net ein Ansatz, 
Europa durch persönliche Kontakte und Einsätze von Jugendlichen 
zu erneuern für die Zukunft. swb-Bild: of

Singen

Erhebend – so kann man die Feier zu Ehren der rund 300 neuen 
Meister in den Donauhallen beschreiben. Rund 1.000 Gäste füllten 
den Saal, in dem die Meisterinnen und Meister in den Meisterstand 
erhoben wurden. »Werden Sie Teil eines Handwerks, das sich seiner 
Tradition genauso bewusst ist wie der Notwendigkeit, technische 
und gesellschaftliche Veränderungen mitzugestalten und voranzu-
bringen«, ermunterte Kammerpräsident Gotthard Reiner die Meis-
ter in seiner Ansprache. Eine wichtige Zahl dazu: In rund 2.000 
Handwerksbetrieben des Kammerbezirks steht in den nächsten 
Jahren der Generationswechsel an. Unter den Preisträgern sind 
auch einige neue Meister aus unserer Region: Tobias Lempp aus 
Stockach (Elektrotechniker), Martin Cordes aus Gottmadingen 
(Klempner), Ralf Metzger aus Radolfzell (Maler und Lackierer), Mi-
chael Muscheler aus Hilzingen (Schreiner). swb-Bild: Hanser

Schaffhausen

Dieter Fritz, langjähriger ge-
schäftsführender Vorstand der 
örtlichen Baugenossenschaft 
und in vielen Ehrenämtern Tä-
tiger, ist im Alter von 75 Jahren 
verstorben. Der Vater zweier er-
wachsener Kinder war Ehren-
mitglied von Handel, Handwerk 
und Gewerbe Stockach (HHG), 
Vizepräsident des Handelsver-
bands Südbaden und über 40 
Jahre lang Organisator des 
Straßenfests am »Schweizer 
Feiertag«. swb-Bild: sw

Stockach

 Große Trauer herrscht bei den 
Narren in Konstanz und in der 
ganzen Region: Alfred Heiz-
mann ist am vergangenen 
Montag, 30. Oktober, im Alter 
von 68 Jahren urplötzlich ver-
storben. 
Am gestrigen Dienstag wurde 
der Narr und Mundartdichter 
auf der Reichenau zu Grabe ge-
tragen. Nicht nur für die Kon-
stanzer Fernsehfastnacht ist das 
ein herber Verlust. 

swb-Bild: of/Archiv 

Gailingen

Was für ein Auftritt, den Saskia 
D’Effremo auf der Fight Night 
vor vollen Rängen hatte: Im 
WMC intercontinental Titel-
kampf im Muay-Thai machte 
die 30-Jährige vom Thai-Box-
Club Singen kurzen Prozess mit 
der Titelverteidigerin Hongmo-
rokot Liangprasirt aus Thai-
land. In der zweiten Runde ge-
wann sie durch technisches K.o. 
und feierte mit ihrem Trainer 
Ralf Hasenohr und ihren zahl-
reichen Fans. swb-Bild: ts

Singen

 Mit einem zünftigen und fast perfekten Bieranstich durch OB 
Bernd Häusler und den Bundestagsabgeordneten Andreas Jung, 
assistiert von dem Damenduo des Narrenvereins »Neuböhringen«, 
der »Scheese und Babette« (im Bild), wurde am Freitagabend das 
»Oktoberfest« im Festzelt feierlich eröffnet und schon reichlich gu-
te Stimmung gekostet. Dafür sorgten erst mal die Mägdeberg-Mu-
sikanten mit vielen Liedern zum Mitsingen und mitklatschen und 
später die »Grafenberger« aus dem Raum Stuttgart, die in der vier-
ten Auflage des Oktoberfestes auch schon zum vierten Mal dabei 
sind. Sie machten innerhalb weniger Minuten klar, weshalb sie auf 
Volksfesten längst Kultstatus genießen, denn schon beim zweiten 
Lied wurde auf den Tischen getanzt. Am Samstagabend und dem 
zweiten Auftritt der Grafenberger konnten die Veranstalter volles 
Haus vermelden. swb-Bild: of

Donaueschingen

Großes und ehrliches Interesse 
zeigte der Sänger und Autor 
Konstantin Wecker bei seinem 
Besuch im Hegau-Jugendwerk. 
Bereitwillig beantwortete er 
Fragen, gab Autogramme und 
machte Selfies mit den Patien-
ten. Er begegnete allen mit ei-
ner warmherzigen Art. Ein 
wunderbares Erlebnis – für ein-
gefleischte Wecker-Fans und 
solche, die es nach diesem 
Nachmittag geworden sind. 

swb-Bild: aj

 Das war ein ganz besonderes 
Geschenk, das Reinhard Raban-
ser, Präsident des Fördervereins 
Stadtmuseum und Stadtge-
schichte, jüngst an das Museum 
als Dauerleihgabe überreichen 
konnte: ein Gemälde von 
Victor von Scheffel des Künst-
lers Bernhard Schneider-Blum-
berg. Rabanser ist sich dabei si-
cher: Ein Bild des Radolfzeller 
Ehrenbürgers gehört auch in 
ein Radolfzeller Museum. 

swb-Bild: gü

Am Dienstagabend wurden 
neue Thesen an eine symboli-
sche Kirchentür von St. Johann 
in der Innenstadt genagelt. 
»Wir brauchen neue Thesen für 
die Diskussion zur Zukunft der 
reformierten Kirchen«, wurde 
zu diesem feierlichen Akt be-
tont. Die Aktion war zugleich 
der Höhepunkt der Aktionen 
des Schaffhauser Bündnisses 
zum Reformationsjubiläum, das 
einer der Hotspots in Europa 
ist. swb-Bild: of

Hilzingen

 Für den guten Zweck saß Bür-
germeister Rupert Metzler am 
Eröffnungstag an der Kasse des 
dm-Marktes in Hilzingen. Seine 
gesamten Einnahmen rundete 
das dm-Team kurzerhand auf 
1.500 Euro auf und spendete 
den Betrag für die Gestaltung 
des Pausenhofs der Peter-
Thumb-Schule Hilzingen. »Herr 
Metzler hat sich an der Kasse 
wirklich gut geschlagen«, freut 
sich Filialleiterin Lilo Rottinger. 

swb-Bild: dm

Radolfzell 

Singen Singen

Konstanz 

Konstanz

Singen
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Drei Tage als Blumenhändler fürs Hospiz
20:00 12.07.2017 | Oliver Fiedler | Nachrichten | Raum Singen | Singen Stadt

Bauhaus-Leiter Peter Willhardt bei der symbolischen Spendenübergabe an Irmgard Schellhammer.
swb-Bild: of

Baushaus-Leiter Peter Willhardt war auf dem Stadtfest aktiv

Singen (of). Drei Tage lang war der Singener Bauhaus-Leiter Peter Willhardt persönlich auf dem
Singener Stadtfest präsent um dort von seinem Unternehmen gestiftete Blumen zugunsten des Hospiz
zu verkaufen. 57 Stunden Präsenz ergaben dabei genau 1.414,20 Euro, bis alle vorrätigen Blumen
verkauft waren. »Es war ganz toll von vielen Kunden, dass sie meist die Beträge noch aufgerundet
haben, weil es eine Aktion für das neue Hospiz war«, zeigte sich Peter Willhardt erfreut, dessen Stand in
der oberen August-Ruf-Straße aufgebaut war.

Den Erlös der Aktion übergab er nun in bar an die Hospizvereins-Vorsitzende Irmgard Schellhammer, die
sich über die Aktion besonders freute. Denn Mitglieder des Vereins hatten selbst in früheren Jahren
Blumen auf dem Singener Stadtfest verkauft. Mit dem stationären Hospiz in Singen, das dann den
ganzen Landkreis abdecken soll, geht es derzeit munter voran.

Der erste Teil des neuen Hospiz, für das die »Villa Wetzstein« in der Singener Innenstadt saniert und
umgebaut wurde, sei bis Oktober fertiggestellt, informierte sie. Der eigentliche Neubau für das
stationäre Hospiz soll dann in der kommenden Woche bereits beginnen.

verant. Red. @: Oliver Fiedler

20:00 12.07.2017 | Oliver Fiedler | Nachrichten | Raum Singen | Singen Stadt

Drei Tage als Blumenhändler fürs Hospiz: Singener Wochenblatt https://www.wochenblatt.net/heute/nachrichten/article/drei-tage-als-bl...
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Stadtfestes. „Wir sind glücklich, dass wir ein 

stimmungsvolles und zugleich sehr friedliches 

Stadtfest feiern durften.“

Das Platzkonzept mit sechs Bühnen überzeug-

te mit einem vielseitigen und ansprechenden 

Programm: Blasmusik, Jazz, Soul, Reggae, 

Rock, Housemusik, Comedy und vieles mehr 

traf die vielseitigen Geschmäcker der Festbe-

sucher. Ein fröhliches Miteinander der Kultu-

ren, Integration, Inklusion und Ökumene wird 

selbstverständlich gelebt.

Die Singener Polizei kommentiert das Stadt-

fest bis auf wenige Ausnahmen als insge-

samt ruhig und friedlich. Die vielen Präven-

tionsmaßnahmen vor und auf dem Fest, die 

wiederholten intensiven Maßnahmen zum 

Jugendschutz und die intensive Kooperation 

mit dem Polizeirevier Singen, der Singener 

Kriminalprävention, der Bundespolizei und 

dem Kreisjugendamt haben wieder spürbare 

Wirkung gezeigt.

Positiv auf das Gesamtfest wirkt auch das seit 

Jahren eingeführte Veranstaltungsende um 

24 Uhr.  Stephanie Clauß und Dieter Glocker 

von der Polizei Singen resümierten, dass sich 

auf dem Singener Stadtfest eine angenehme 

Feierkultur etabliert hat und es schön ist zu 

sehen, wie viele unterschiedliche Besucher, 

alle Generationen, viele Nationalitäten und 

Kulturen gemeinsam friedlich feiern können. 

Für Veranstalter,  Polizeirevier Singen und die 

Singener Kriminalprävention hat sich die 

Form dieser positiven Festkultur etabliert und 

bestätigt. 

Stadtfest Singen 2017 & 
UCI Weltmeisterschaft im 
Mountain Bike Marathon

Zwei miteinander verzahnte Großveranstal-

tungen – das Singener Stadtfest und die UCI-

Weltmeisterschaft im Mountainbike Marathon 

– ließen das letzte Wochenende im Juni zu ei-

nem Publikumsmagneten werden.

Die Weltelite der Mountainbike-Szene war zu 

Gast in Singen und kämpfte um die besten 

Plätze auf der 98 km-Strecke. Fast zeitgleich 

konnten die Breitensportler auf der 31 km- 

und 49 km-Strecke ihr Können zeigen.

Vorneweg im Rahmen des Stadtfestes eine 

imposante Eröffnungsfeier mit Spitzensport-

lern und Funktionären, den Bürgermeistern 

aus dem Hegau und den Organisatoren rund 

um das Skyder Team, der Stadt Singen und 

Singen aktiv. Für eine musikalische, bunte 

und sportliche Eröffnung sorgten die Tromm-

ler der Jugendmusikschule, der MTB-Show-

fahrer Andi Kromer und das Kunstradduo 

Verena Müller und Dennis Auer. Über 50 Kin-

der der Waldeck-Schule umrahmten mit den 

Nationenflaggen die Eröffnungsfeier. Den of-

fiziellen Start gab Oberbürgermeister Bernd 

Häusler begleitet von einem goldenen Kon-

fettiregen. 

„Freitag heiß, Samstag Toscana-Feeling, 

Sonntag Bummelwetter und zigtausende 

Menschen genossen gut gelaunt das vielsei-

tige Angebot“, so unser Fazit am Ende des 
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Singen aktiv: Abendgesellschaft

„Leidenschaft und Präzision“, die Quintessenz des unterhalt-
samen Vortrages von Dr. Florian Ilgen, der zu Beginn der Ver-
anstaltung mit Magie die Besucher des Gesellschaftsabends 
in seinen Bann zog. Fast 600 Gäste genossen den festlichen 
Rahmen der Abendgesellschaft. Eine wunderschöne Tischde-
koration mit weit über 500 Kerzen auf den besonders gestal-
teten runden Tischen, ein wohlschmeckendes 3-Gänge-Menü 
und ein beleuchteter Stadtgarten bildeten den Rahmen. Die 
bekannte Band Sixty 6 mit ihrer charmanten Sängerin unter-
hielt die Gäste.
 
Zu Beginn seiner Karriere war er Chemiker. Grundlagenfor-
schung, Moleküle nachbauen und Wirkstoffe synthetisieren 
waren seine Steckenpferde. Der gebürtige Lindauer hat ein 
Faible für analytisches Denken und Naturwissenschaften,  
eine Chemikerkarriere schien ein Selbstläufer. Nach seiner 
Promotion in Organischer Chemie widmete er sich zu 100 
% seiner neuen Leidenschaft: Dem Verstehen der menschli-
chen Denkweise und Lenkung eben dieser. 

„Change it – wie man mit Leidenschaft vom Wandel pro-
fitiert“ – sein Credo und durchaus bekannte Faktoren für  
erfolgreiche Veränderungsprozesse: Emotionale Ansprache, 
visionäre Überzeugungskraft, präzise Formulierung von Zie-
len, permanente Kommunikation, Vorbildfunktion und Ver-
trauen.

Gelebte Inklusion auf dem 
Singener Stadtfest – 
Inklusionspreis Landkreis Konstanz

Intensiv gelebte Inklusion: Bereits zum fünften Mal wurde 

die Bewirtung an der Heimatbühne vom überaus engagierten 

Team der Caritas übernommen.  Gemeinsam mit Paten be-

dienen Menschen mit Behinderung die Gäste an der Bühne 

in der oberen August-Ruf-Straße. Dadurch entsteht eine ganz 

besondere Atmosphäre, die die Gäste sehr genießen. Es ist 

eine Freude zu sehen mit welch guter Laune die logistische 

Leistung gemeistert wird. In ganz positivem Sinne „ein ganz 

quirliger Ameisenhaufen“, der wie selbstverständlich seine 

Aufgaben wahrnimmt, sich gegenseitig hilft und sich zugleich 

freut, mit dabei zu sein. Einfach schön!

Besonders schön: Die Caritas erhält für das Projekt „Stadtfest 

– gelungenes Beispiel für ein inklusives Miteinander“ einen 

Inklusivpreis des Landratsamtes. Wir sind sehr stolz auf das 

Caritas-Team und ein klein wenig auch auf uns, dass wir über 

die Jahre hinweg eine sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit dem Caritas-Team aufgebaut und sukzessive ausgebaut 

haben. 

Come together – dance together

Der Caritasverband Singen-Hegau e.V. und die Diskothek 

Top10 führten wieder gemeinsam eine Kooperationsveran-

staltung für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und alle Inter-

essierten mit und ohne Behinderung an einem Sonntag im 

Januar durch. Singen aktiv unterstützte bereits zum sechsten 

Mal diese beeindruckende Veranstaltung. 

Presenting Partner
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Sponsoren und Partner

   



Spitznagel 
& Kollegen

Herzlichen Dank!



Seite 23Seite 22

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

R AUB

Täter überfallen und
bestehlen 31-Jährigen
Singen – Zwei Unbekannte
haben am Donnerstag, gegen
6 Uhr in der Nähe der Volks-
bank in der Güterstraße einen
31-Jährigen überfallen, nach-
dem der Mann bei der Bank
Geld abgehoben hatte. Das
Opfer wurde laut einer Polizei-
meldung von zwei Männern
angesprochen, die nach einer
Zigarette fragten. Anschlie-
ßend habe einer der Täter den
31-Jährigen zu Boden gestoßen,
sein Komplize habe die Geld-
börse gestohlen. Die Männer
seien auf dem Fußweg in Rich-
tung Laubwaldstraße davonge-
rannt. Die Männer sollen farbig
sein. Einer soll etwa 1,85 Meter
groß und kräftig sein. Er habe
dunkle Kleider, eine Jacke mit
Kapuze und eine rote Base-Cap
getragen. Der zweite Mann soll
etwas kleiner und schmäch-
tiger sein. Er habe ebenfalls
dunkle Kleider und eine Jacke
mit aufgezogener Kapuze ge-
tragen. Hinweise an die Poli-
zei unter der Telefonnummer:
(0 77 31) 88 80.

UNFALL

Auto erfasst 59 Jahre
alte Radfahrerin
Singen – An der Kreuzung von
Hadwigstraße und Thurgauer
Straße ist am Donnerstag, ge-
gen 14.30 Uhr, eine 59 Jahre alte
Radfahrerin von einem Auto
erfasst. Wie die Polizei in einer
Pressemitteilung berichtet, hat-
te ein 38 Jahre alter Autofahrer
an der Kreuzung die Vorfahrt
der von rechts kommenden
Radfahrerin missachtet. Die
59-Jährige wurde verletzt. Am
Auto entstand ein Schaden von
rund 1000 Euro.

ZEUGENAUFRUF

Unbekannter verursacht
Schaden von 1000 Euro
Singen – Ein Autofahrer ist zwi-
schen 18 Uhr am Mittwoch und
16.30 Uhr am Donnerstag ge-
gen einen in der Fichtestraße
geparkten Seat Ibiza gestoßen
und anschließend davongefah-
ren, ohne sich um den Schaden
von rund 1000 Euro zu küm-
mern. Laut einer Polizeimel-
dung handelt es sich beim Ver-
ursacher-Fahrzeug vermutlich
um einen Wagen mit rot-weißer
Farbe. Hinweise bitte unter Te-
lefon: (0 77 31) 88 80.

SCHAFFHAUSER STR AS SE

Mann randaliert und
attackiert Polizeibeamte
Singen – Mehrere Streifenwa-
gen sind am Donnerstag, ge-
gen 19.30 Uhr, zu einem Lo-
kal in die Schaffhauser Straße
ausgerückt, weil der Wirt eine
Schlägerei gemeldet hatte. Vor
dem Lokal trafen die Beamten
auf einen 37-Jährigen, der ver-
suchte, Autos anzuhalten und
die Fahrer zum Bremsen nötig-
te. Mehrere Autos mussten laut
einer Polizeimeldung auswei-
chen. Die Beamten brachten
den Mann auf dem Gehweg in
Sicherheit. Anschließend habe
er sich den Anweisungen wi-
dersetzt und die Einsatzkräf-
te beleidigt, nach ihnen getre-
ten und gespuckt, weshalb die
Beamten den Mann fesselten.
Aufgrund seines psychischen
Ausnahmezustandes wurde
der Mann in eine Klinik ge-
bracht. Laut den bisherigen Er-
mittlungen hatte der 37-Jährige
im Lokal vier Gäste attackiert,
von denen einer verletzt wurde.
Die Polizei bittet betroffene Au-
tofahrer, sich zu melden, Tele-
fon: (0 77 31) 88 80.

Singen –  Der Andrang war groß zum
Auftakt des Singener Hüttenzaubers
auf dem Hohgarten zwischen Rathaus
und Stadthalle. Pünktlich zur Eröff-
nung strömten nicht nur die Singe-
ner zum Hohgarten. Bereits zum vier-
ten Mal organisieren Tommy Spörrer
und Frank Schuhwerk von Event Pro-
motion den Weihnachtsmarkt unterm
Hohentwiel. „Und man kann die gro-
ße Beliebtheit an der großen Zahl der
Besucher sehen“, betonte Oberbürger-
meister Bernd Häusler angesichts der
Menschenmassen rund um die vielen
Marktstände und die zentrale Urweis-
se Hütt’n. Über 50 000 einzelne Lich-
ter und Lichterketten verwandeln den
Rathausplatz noch bis Samstag, 23. De-
zember, Abend für Abend in ein fun-
kelndes und strahlendes Lichtermeer
und erstmals wird auch das Rathaus
mit in die Illumination eingebunden.
In den kommenden Wochen soll der
Weihnachtsmarkt wieder zum Winter-
treffpunkt im Hegau werden. „Wenn
das Wetter wie heute kalt, trocken und
Glühwein-freundliche bleibt, dürfte das
klappen“, so Häusler.

Zum Auftakt war alles wie bestellt.
Sogar etwas Schnee sorgte für winter-
liche Stimmung, urige Feuer wärmten
die Besucher, frostige Temperaturen
machten den Schluck Glühwein oder
Punsch zum Genuss und die Partyband
„d’ Lausbube“ sorgten für Stimmung in
der Hütt’n. Genießen konnten die zahl-
reichen Besucher ein abwechslungsrei-
ches Marktsortiment von kulinarischen
Genüssen bis hin zu Kunsthandwerk
von wärmenden Kopfbedeckungen bis
zu kreativen Dekoideen. Mit seinen 35
kleinen Berghütten lädt der Markt zum
weihnachtlichen Geschenkekauf oder
einfach nur zum gemütlichen Bummel
in schöner Atmosphäre ein und für die
Freunde guten Essens sind vielfältige
Gaumengenüsse von leckeren Grill-
würste bis zu Fischspezialitäten und

würzigen Kartoffeln im Angebot. „Eine
Besonderheit und im vierten Jahr fast
schon mit Kult-Charakter ist die nost-
algische Feuerzangenbowle“, verspricht
Hüttenzauberer Frank Schuhwerk, dass
der riesige Feuerzangenbowle-Kessel
jeden Abend aufs Neue entzündet wird.

Die Bodensee-Hütten, die aus dem ei-
genen Bestand des Veranstalters stam-
men, geben dem Schauplatz von Han-
del und Gastronomie auch in diesem
Jahr sein typisches Aussehen. „Die Ge-
staltung macht den Markt zu etwas Be-
sonderem“, lobt Kirsten Brößke das En-
gagement der Hüttenzauber-Macher
Schuhwerk und Spörrer. Leckereien
aus der Region gibt in der Hütte vom Jo-
hanni Hof aus Obergailingen mit Käse,
Wurst- und Schinkenwaren, original
Dresdner Christstollen gleich um die
Ecke, aber auch würzige Spezialitäten
aus Südtirol oder von der Nordsee lo-
cken die Besucher. Zu bewundern gibt
es Wurzellampen aus handgeschöpf-
tem Papier, bei Kambag gibt es Leder-
waren, Wolltücher und Weihnachts-

schmuck und Hegau Herz & Hand zeigt
Schönes für Zuhause. Überdies hat das
Weihnachtspostamt eine Filiale beim
Hüttenzauber eröffnet und der Sin-
gener Krippenpfad, den der Singener
Künstler Antonio Zecca gemeinsam
mit Schülern aus Gaienhofen gestaltet
hat, findet seinen Ausgangspunkt mit
lebensgroßen Figuren und führt mit
vielen von Schülern gestalteten Krip-
pen quer durch die Stadt. Für eine re-
gelmäßige Verbindung von Innenstadt
zum Weihnachtsmarkt sorgt auch die
Hüttenzauber Express-Bimmelbahn,
die halbstündlich vom Bahnhof durch
die Innenstadt zum Festgelände und
zurück fährt. „Großartig ist der Cir-
cus of Illusions“, lobt Michael Burzin-
ski das schwarz-weiße Zelt am Eingang
des Hüttenzauber-Weihnachtsmarkts.
Dort können Besucher bei der einzigen
reisende Zauber-Varieté-Show Magie
hautnah erleben.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Hüttenzauber startet in den Advent

V O N M A  T T  H  I A S  B I  E H  L  E R

➤ Singener Weihnachts-
markt auf Rathausplatz

➤ Angebote in Buden,
Hütten und Zauberzelt

➤ Viele Besucher genießen
das besondere Flair

Mit himmlischer Unterstützung haben Oberbürgermeister Bernd Häusler (links) und Hüt-
tenzauber-Organisator Tommy Spörrer (rechts) am Freitagabend den Singener Weihnachts-
markt eröffnet. B I L D : SA  B I NE  T E S C HE 

Programm in der Hütte
➤ Viel Platz: Die Aufteilung des Ge-
ländes bleibt klassisch, wobei auch die
Erdinger Urweiße Hütt’n wieder mit da-
bei ist. Darin stehen 180 reservierbare
Sitzplätze und diverse Stehplätze ohne
Reservierung zur Verfügung.
➤ Viele Bands: Das Programm in der
Urweisse Hütt’n setzt, neben bewähr-
ten und altbekannten Künstlern aus
der Region wie Chris Metzger, auch auf
einige neue Künstler in der Almhütte.
Die Mischung von bewährten Künst-
lern aus dem Hegau und neuen Grup-
pen wie die „Zitronenschüttler“ aus
Bräunlingen sollen für Abwechslung
und Unterhaltung der Gäste sorgen.
➤ Die Zugabe: Auch nach dem Ende
des Weihnachtsmarkts am 23. De-
zember wird das Party-Programm bis
Silvester auf dem Rathausplatz fortge-
führt. (bie)
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veFunkelnde Adventsstimmung

E X K L U S I V V O M
27.11-16.12.2017

F RO H E
W E I H N A C H T E N

100€
GUTSCHEIN

beim Kauf einer
Gleitsichtbrille im

Wert ab 449€**

25€
GUTSCHEIN

beim Kauf einer
Einstärkenbrille im

Wert ab 199€**

FERN-ODER LESEBRILLE
inkl. Gläser*

*inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0. Modelländerungen und
Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich. Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum.
Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.
**Es ist nur ein Gutschein pro Brille im Aktionszeitraum einlösbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ab 99€
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Wir beraten Sie seriös und kompetent!
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R AUB

Täter überfallen und
bestehlen 31-Jährigen
Singen – Zwei Unbekannte
haben am Donnerstag, gegen
6 Uhr in der Nähe der Volks-
bank in der Güterstraße einen
31-Jährigen überfallen, nach-
dem der Mann bei der Bank
Geld abgehoben hatte. Das
Opfer wurde laut einer Polizei-
meldung von zwei Männern
angesprochen, die nach einer
Zigarette fragten. Anschlie-
ßend habe einer der Täter den
31-Jährigen zu Boden gestoßen,
sein Komplize habe die Geld-
börse gestohlen. Die Männer
seien auf dem Fußweg in Rich-
tung Laubwaldstraße davonge-
rannt. Die Männer sollen farbig
sein. Einer soll etwa 1,85 Meter
groß und kräftig sein. Er habe
dunkle Kleider, eine Jacke mit
Kapuze und eine rote Base-Cap
getragen. Der zweite Mann soll
etwas kleiner und schmäch-
tiger sein. Er habe ebenfalls
dunkle Kleider und eine Jacke
mit aufgezogener Kapuze ge-
tragen. Hinweise an die Poli-
zei unter der Telefonnummer:
(0 77 31) 88 80.

UNFALL

Auto erfasst 59 Jahre
alte Radfahrerin
Singen – An der Kreuzung von
Hadwigstraße und Thurgauer
Straße ist am Donnerstag, ge-
gen 14.30 Uhr, eine 59 Jahre alte
Radfahrerin von einem Auto
erfasst. Wie die Polizei in einer
Pressemitteilung berichtet, hat-
te ein 38 Jahre alter Autofahrer
an der Kreuzung die Vorfahrt
der von rechts kommenden
Radfahrerin missachtet. Die
59-Jährige wurde verletzt. Am
Auto entstand ein Schaden von
rund 1000 Euro.

ZEUGENAUFRUF

Unbekannter verursacht
Schaden von 1000 Euro
Singen – Ein Autofahrer ist zwi-
schen 18 Uhr am Mittwoch und
16.30 Uhr am Donnerstag ge-
gen einen in der Fichtestraße
geparkten Seat Ibiza gestoßen
und anschließend davongefah-
ren, ohne sich um den Schaden
von rund 1000 Euro zu küm-
mern. Laut einer Polizeimel-
dung handelt es sich beim Ver-
ursacher-Fahrzeug vermutlich
um einen Wagen mit rot-weißer
Farbe. Hinweise bitte unter Te-
lefon: (0 77 31) 88 80.

SCHAFFHAUSER STR AS SE

Mann randaliert und
attackiert Polizeibeamte
Singen – Mehrere Streifenwa-
gen sind am Donnerstag, ge-
gen 19.30 Uhr, zu einem Lo-
kal in die Schaffhauser Straße
ausgerückt, weil der Wirt eine
Schlägerei gemeldet hatte. Vor
dem Lokal trafen die Beamten
auf einen 37-Jährigen, der ver-
suchte, Autos anzuhalten und
die Fahrer zum Bremsen nötig-
te. Mehrere Autos mussten laut
einer Polizeimeldung auswei-
chen. Die Beamten brachten
den Mann auf dem Gehweg in
Sicherheit. Anschließend habe
er sich den Anweisungen wi-
dersetzt und die Einsatzkräf-
te beleidigt, nach ihnen getre-
ten und gespuckt, weshalb die
Beamten den Mann fesselten.
Aufgrund seines psychischen
Ausnahmezustandes wurde
der Mann in eine Klinik ge-
bracht. Laut den bisherigen Er-
mittlungen hatte der 37-Jährige
im Lokal vier Gäste attackiert,
von denen einer verletzt wurde.
Die Polizei bittet betroffene Au-
tofahrer, sich zu melden, Tele-
fon: (0 77 31) 88 80.

Singen –  Der Andrang war groß zum
Auftakt des Singener Hüttenzaubers
auf dem Hohgarten zwischen Rathaus
und Stadthalle. Pünktlich zur Eröff-
nung strömten nicht nur die Singe-
ner zum Hohgarten. Bereits zum vier-
ten Mal organisieren Tommy Spörrer
und Frank Schuhwerk von Event Pro-
motion den Weihnachtsmarkt unterm
Hohentwiel. „Und man kann die gro-
ße Beliebtheit an der großen Zahl der
Besucher sehen“, betonte Oberbürger-
meister Bernd Häusler angesichts der
Menschenmassen rund um die vielen
Marktstände und die zentrale Urweis-
se Hütt’n. Über 50 000 einzelne Lich-
ter und Lichterketten verwandeln den
Rathausplatz noch bis Samstag, 23. De-
zember, Abend für Abend in ein fun-
kelndes und strahlendes Lichtermeer
und erstmals wird auch das Rathaus
mit in die Illumination eingebunden.
In den kommenden Wochen soll der
Weihnachtsmarkt wieder zum Winter-
treffpunkt im Hegau werden. „Wenn
das Wetter wie heute kalt, trocken und
Glühwein-freundliche bleibt, dürfte das
klappen“, so Häusler.

Zum Auftakt war alles wie bestellt.
Sogar etwas Schnee sorgte für winter-
liche Stimmung, urige Feuer wärmten
die Besucher, frostige Temperaturen
machten den Schluck Glühwein oder
Punsch zum Genuss und die Partyband
„d’ Lausbube“ sorgten für Stimmung in
der Hütt’n. Genießen konnten die zahl-
reichen Besucher ein abwechslungsrei-
ches Marktsortiment von kulinarischen
Genüssen bis hin zu Kunsthandwerk
von wärmenden Kopfbedeckungen bis
zu kreativen Dekoideen. Mit seinen 35
kleinen Berghütten lädt der Markt zum
weihnachtlichen Geschenkekauf oder
einfach nur zum gemütlichen Bummel
in schöner Atmosphäre ein und für die
Freunde guten Essens sind vielfältige
Gaumengenüsse von leckeren Grill-
würste bis zu Fischspezialitäten und

würzigen Kartoffeln im Angebot. „Eine
Besonderheit und im vierten Jahr fast
schon mit Kult-Charakter ist die nost-
algische Feuerzangenbowle“, verspricht
Hüttenzauberer Frank Schuhwerk, dass
der riesige Feuerzangenbowle-Kessel
jeden Abend aufs Neue entzündet wird.

Die Bodensee-Hütten, die aus dem ei-
genen Bestand des Veranstalters stam-
men, geben dem Schauplatz von Han-
del und Gastronomie auch in diesem
Jahr sein typisches Aussehen. „Die Ge-
staltung macht den Markt zu etwas Be-
sonderem“, lobt Kirsten Brößke das En-
gagement der Hüttenzauber-Macher
Schuhwerk und Spörrer. Leckereien
aus der Region gibt in der Hütte vom Jo-
hanni Hof aus Obergailingen mit Käse,
Wurst- und Schinkenwaren, original
Dresdner Christstollen gleich um die
Ecke, aber auch würzige Spezialitäten
aus Südtirol oder von der Nordsee lo-
cken die Besucher. Zu bewundern gibt
es Wurzellampen aus handgeschöpf-
tem Papier, bei Kambag gibt es Leder-
waren, Wolltücher und Weihnachts-

schmuck und Hegau Herz & Hand zeigt
Schönes für Zuhause. Überdies hat das
Weihnachtspostamt eine Filiale beim
Hüttenzauber eröffnet und der Sin-
gener Krippenpfad, den der Singener
Künstler Antonio Zecca gemeinsam
mit Schülern aus Gaienhofen gestaltet
hat, findet seinen Ausgangspunkt mit
lebensgroßen Figuren und führt mit
vielen von Schülern gestalteten Krip-
pen quer durch die Stadt. Für eine re-
gelmäßige Verbindung von Innenstadt
zum Weihnachtsmarkt sorgt auch die
Hüttenzauber Express-Bimmelbahn,
die halbstündlich vom Bahnhof durch
die Innenstadt zum Festgelände und
zurück fährt. „Großartig ist der Cir-
cus of Illusions“, lobt Michael Burzin-
ski das schwarz-weiße Zelt am Eingang
des Hüttenzauber-Weihnachtsmarkts.
Dort können Besucher bei der einzigen
reisende Zauber-Varieté-Show Magie
hautnah erleben.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Hüttenzauber startet in den Advent

V O N M A  T T  H  I A S  B I  E H  L  E R

➤ Singener Weihnachts-
markt auf Rathausplatz

➤ Angebote in Buden,
Hütten und Zauberzelt

➤ Viele Besucher genießen
das besondere Flair

Mit himmlischer Unterstützung haben Oberbürgermeister Bernd Häusler (links) und Hüt-
tenzauber-Organisator Tommy Spörrer (rechts) am Freitagabend den Singener Weihnachts-
markt eröffnet. B I L D : SA  B I NE  T E S C HE 

Programm in der Hütte
➤ Viel Platz: Die Aufteilung des Ge-
ländes bleibt klassisch, wobei auch die
Erdinger Urweiße Hütt’n wieder mit da-
bei ist. Darin stehen 180 reservierbare
Sitzplätze und diverse Stehplätze ohne
Reservierung zur Verfügung.
➤ Viele Bands: Das Programm in der
Urweisse Hütt’n setzt, neben bewähr-
ten und altbekannten Künstlern aus
der Region wie Chris Metzger, auch auf
einige neue Künstler in der Almhütte.
Die Mischung von bewährten Künst-
lern aus dem Hegau und neuen Grup-
pen wie die „Zitronenschüttler“ aus
Bräunlingen sollen für Abwechslung
und Unterhaltung der Gäste sorgen.
➤ Die Zugabe: Auch nach dem Ende
des Weihnachtsmarkts am 23. De-
zember wird das Party-Programm bis
Silvester auf dem Rathausplatz fortge-
führt. (bie)

SINGEN
www.suedkurier.de/singenS Ü D K U R I E R N R  .  2 7 8 |  H

S A M S T A G , 2 . D E Z E M B E R 2 0 1 7  19

A N Z E I G E

A N Z E I G E

FINANZIERUNG

ab 0,0 %

veFunkelnde Adventsstimmung

E X K L U S I V V O M
27.11-16.12.2017

F RO H E
W E I H N A C H T E N

100€
GUTSCHEIN

beim Kauf einer
Gleitsichtbrille im

Wert ab 449€**

25€
GUTSCHEIN

beim Kauf einer
Einstärkenbrille im

Wert ab 199€**

FERN-ODER LESEBRILLE
inkl. Gläser*

*inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0. Modelländerungen und
Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich. Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum.
Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.
**Es ist nur ein Gutschein pro Brille im Aktionszeitraum einlösbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ab 99€

Edelmetalle unterliegen als Investment keinen inflationären Einflüssen, in
Münz- und Barrenform sind sie seit jeher ein begehrtes und sicheres Produkt.
Wir beraten Sie seriös und kompetent!
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Singener Adventszeit

Seit 9 Jahren erstellt Singen aktiv einen umfangreichen Ad-

ventsflyer, in dem ein Überblick über die Vielzahl von Advents-

aktivitäten in der Hohentwielstadt gegeben wird. Singen aktiv 

koordiniert, ermutigt, unterstützt, motiviert und ist auch in die 

Organisation vieler der genannten Projekte aktiv eingebun-

den.

Lichter schaffen Atmosphäre

Tausende von glitzernden Lichtern ver-

wandeln seit dem ersten Adventswo-

chenende die Singener Innenstadt in 

ein Lichtermeer. Dies ist der Beginn der 

heimeligen und besonderen Advents-

zeit in Singen. Im Singener Süden er-

strahlen die „Sterne des Südens“ und 

schaffen eine angenehme und anspre-

chende Atmosphäre.

Lichterglanz und Christbäume

Viele LED-Lichterketten glänzen in den Einkaufstraßen, glit-

zernde Lichter in den Bäumen hüllen die Einkaufsstadt Sin-

gen in eine wohlige Vorweihnachtsatmosphäre. Dank der 

Initiative von Privaten, des City Rings, der Thüga Energie Sin-

gen und insbesondere der Stadt Singen kann die aufwendige 

Lichtinstallation seit Jahren realisiert werden. Große Tannen 

an den Kreuzungspunkten der Stadt und über 40 mit weißen 

Kugeln dekorierten Christbäume schmücken die Scheffel-, He-

gau- und Erzberger Straße. Ein Dank an das BAUHAUS, das in 

diesem Jahr die Christbäume gesponsert hat.

Veranstaltungen Stadthalle, Kirchen und Ortsteile

Die Singener Stadthalle hat ein ansprechendes Programm zu-

sammengestellt, die Kirchen - Herz-Jesu, St. Peter und Paul, 

St. Josef, Luthergemeinde und die Alt-katholische Pfarrkirche 

St. Thomas verwöhnen mit Musik und Ruhe im Kerzenschein, 

die Ortsteile tragen mit ihren individuellen Programmen zu ei-

ner schönen Adventszeit bei.

Kleiner Weihnachtsmarkt-Treff 

Als Tor zu Fußgängerzone, direkt vor dem Hause Karstadt hat 

sich ein kleiner und feiner Weihnachtsmarkt zum Treffpunkt 

entwickelt. Glühwein-, Waffeln-, und Maronidüfte ziehen 

durch die Stadt und laden zum Verweilen ein. Süßes und 

Herzhaftes verwöhnen den Gaumen. Das Kinderkarussell 

und der Kinderpunsch stehen bei den kleinen Gästen hoch 

im Kurs. Gutes tun für „Widmann hilft Kindern in der Regi-

on e.V.“: Auch in diesem Jahr konnten bis Mitte Dezember 

Kinderwünsche an einem „Wunschweihnachtsbaum“ ange-

bracht werden, die von Karstadt-Kunden erfüllt wurden.

Musikalisches, Unterhaltsames und kleine, 
süße Verführungen

Adventsstimmung in der Stadt schuf der City Ring: Schülerin-

nen und Schüler der Jugendmusikschule Singen umrahmten 

mit weihnachtlichen Klängen an drei Adventssamstagen den 

Einkaufsbummel in der Innenstadt. 

Mit süßen Gaben wurden die Kinder vom Nikolaus und Knecht 

Ruprecht am 6. Dezember verwöhnt. Die beiden waren mit 

einem Pick-up des Autohauses Toyota Bach in der Singener 

Innenstadt und auf dem Singener Hüttenzauber und Weih-

nachtsmarkt auf dem Rathausplatz unterwegs.

Musikalisch wurde es auch auf dem Wochenmarkt. An allen 

Adventssamstagen erklangen auf dem Wochenmarkt weih-

nachtliche und unterhaltsame Klänge. Am Samstag vor dem 

vierten Advent spielte das Herz-Jesu Turmbläser-Ensemble 

um Kai Lupsina eine attraktive Auswahl an weihnachtlichen 

Liedern direkt vom Kirchenturm. 

Singener Hüttenzauber und 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Singener Rathausplatz

Über 50.000 einzelne Lichter und 

Lichterketten verwandelten den 

Rathausplatz erneut in einen fun-

kelnden und strahlenden Weih-

nachtsmarkt und verzauberten so 

die Besucher jeden Alters. Liebe-

voll haben die Organisatoren den 

Markt gestaltet und mit phantasievollen Installationen und 

schmuckvollen Deko-Elementen einen Wohlfühlplatz entste-

hen lassen. Erstmalig wird auch das Rathaus mit weihnachtli-

chen Motiven angestrahlt.

Neunter Singener Krippenpfad

Insgesamt 46 Partner beteiligen sich in diesem Jahr am 

Singener Krippenpfad. Erstmalig wurden über 40 Krippen 

durch den Singener Künstler Antonio Zecca und seine 

Schülerinnen und Schüler von der Evangelischen Schule 

Schloss Gaienhofen kreativ gestaltet. Zu bestaunen sind 

die Krippen in den weihnachtlich dekorierten Schaufens-

tern und Geschäften der Innenstadt. Die Lutherpfarrei stellt 

eine Krippe des Malers Günther Mönch aus. Zusätzlich lädt 

das BAUHAUS Singen am ersten und dritten Adventssams-

tag zum Krippenbasteln ein.
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       Die Einsteckmethode
          In über 90 % der aufgedeckten Fälle wird die Ware direkt in die 
Einkaufstasche oder in die Kleidung gesteckt. Achten Sie auf auffäl-
lige Personen.

       Der Kinderwagentrick
     Der Kinderwagen ist ein gutes Versteck für Waren. „Das muss 
das Kind eingesteckt haben“, ist eine kaum zu widerlegende Ausrede.  

       Der Zwiebeltrick
      Mehrere Kleidungsstücke werden in der Kabine übereinander 
angezogen. Achten Sie besonders auf die Umkleidekabinen: Diese 
stehen in der Gunst der Ladendiebe ganz oben!

      Der Regenschirmtrick
       Der Dieb lässt Kleinteile in den am Arm hängenden Schirm fal-
len. Abhilfe schaffen Schirmständer im Eingangsbereich oder genaue 
Beobachtung.

        Der Kassenbontrick
       Im Einkaufswagen liegengebliebene Kassenbons sind eine Steil-
vorlage für Ladendiebe. Er stellt anhand der auf dem Bon ausge-
druckten Preis und Artikelnamen den gleichen Einkauf noch einmal 
zusammen, nimmt einen billigen Artikel dazu und bezahlt nur diesen 
mit dem Hinweis, ihn eben vergessen zu haben. Für die gestohlene 
Ware legt er den gefundenen Kassenbon vor.

       Der Sicherungstrick
       Bei mit Steckkontakten gesicherter Ware (Pelze, Handys etc.) 
wird absichtlich ein Alarm ausgelöst. Aus sicherer Entfernung beob-
achtet der Ladendieb, ob das Personal lediglich den Alarm ausschal-
tet oder auch die Kontakte kontrolliert. Wurde nur der Alarm ausge-
schaltet, kann der Ladendieb mit dem gestohlenen Artikel problemlos 
entkommen.

      Der Umpacktrick 1
     Nicht wenige Artikel sind in Faltschachteln verpackt, die sich 
problemlos öffnen lassen. Ladendiebe nutzen diese Möglichkeit und 
packen weitere Ware dazu oder tauschen den Inhalt aus.

Der Umpacktrick 2
Häufig wird die Ware, die gestohlen werden soll, zunächst in den Ein-
kaufswagen gelegt und erst an einer für Sie schlecht einsehbaren 
Stelle in Kleidung oder Einkaufstasche versteckt. Solche „blinden“ 
Bereiche Ihres Geschäfts sollte jede/r MitarbeiterIn kennen und im 
Auge behalten.

      Die Umetikettierung
       Eine beliebte Betrugsmasche ist das Umetikettieren der Ware 
mit günstigeren Preisschildern. Einige Täter kaufen auch ein Produkt 
und kommen später nur mit dem Kaufbeleg wieder. Dann nehmen sie 
ein gleiches Produkt aus dem Regal und tauschen es wegen „Nicht-
gefallen“ bei Abgabe des alten Kaufbelegs an der Kasse gegen Bar-
geld um.

       Der Zusatzkauftrick
      Nicht ordnungsgemäß verschlossene Obst-, Fleisch-, Wurst- oder 
Käsetüten werden mit weiteren Artikeln bestückt.

      Allgemein
       Dass sind sicher nicht alle Tricks der Ladendiebe!
Ladendiebe sind äußerst einfallsreiche Menschen, die sich ständig 
neue Tricks und Methoden ausdenken. Wer also den Ladendieben das 
Handwerk legen will, muss Augen und Ohren offen halten, um auf dem 
Laufenden zu bleiben.

Ständig aktualisiertes Wissen über die Arbeitsweisen der Ladendiebe 
ist eine der Voraussetzungen dafür, Diebstähle zu verhindern. 
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10 Goldene Regeln 

 gegen Ladendiebstahl 

Sicher leben in Singen
Kriminalprävention

Singener Kriminalprävention 

Stadtverwaltung Singen 

Freiheitstraße 2 

Fon 07731 85-544/705

Mail skp@singen.de

www.singen.de

Singen-Aktiv

Standortmarketing 

Erzbergerstraße 8B

Fon 07731 85-740/741

Mail singen-aktiv@singen.de

www.singen-aktiv.de
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Zeuge! Beobachte

Sie wissen aus leidvoller Erfahrung, das Thema Ladendiebstahl 

erledigt sich nicht von alleine. Es beschäftigt Sie immer wieder, 

obwohl Sie Wichtigeres zu tun haben, als Langfinger zu beob-

achten, zu stellen und eventuell zur Anzeige zu bringen. Alles, was 

mit Ladendiebstahl zu tun hat, ist für Sie unangenehm, kostet 

Zeit und auch Geld. Den klassischen Ladendieb gibt es nicht. 

Ladendiebstahl wird sowohl von jungen, von alten, von reichen 

und von armen Menschen begangen. Alter, Geschlecht, Bildung, Ver-

mögensverhältnisse oder Kleidung lassen kaum Rückschlüsse auf 

potentielle Ladendiebe zu. 

Die folgenden zehn Punkte sollen Sie in Ihrer täglichen Arbeit unter-

stützen und Ihnen die am häufigsten angewandten Tricks und Metho-

den der Ladendiebe aufzeigen. Vielleicht lässt sich so der ein 

oder andere Diebstahl verhindern!

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KÖRPERVERLE T ZUNG

Männer attackieren sich
mit Messer und Stuhl
Gottmadingen – Wegen gefähr-
licher Körperverletzung er-
mittelt die Polizei gegen zwei
Männer im Alter von 34 und 42
Jahren, die am Sonntag, gegen
16 Uhr in einer Flüchtlingsun-
terkunft in Gottmadingen in
Streit geraten sind. Wie die Po-
lizei in einer Pressemitteilung
berichtet, sei Betteln um Ziga-
retten der angebliche Grund
des Streits gewesen. Im Verlauf
der Auseinandersetzung sei-
en beide Männer handgreiflich
geworden. Dabei habe einer der
Männer ein Messer, der andere
ein Stuhlbein zur Hand genom-
men. Beide Männer wurden bei
dem Streit leicht verletzt.

KONTROLLE

Polizei beschlagnahmt
Auto von 26-Jährigem
Singen – Zum wiederholten
Mal aufgefallen sei ein 26 Jahre
alter Autofahrer, den Polizeibe-
amte am Samstag, gegen 18.45
Uhr in der Bahnhofstraße kon-
trollierten. Das teilte die Polizei
gestern in einer Pressemeldung
mit. Demnach hätten die Be-
amten bei der Kontrolle festge-
stellt, dass der Mann nicht im
Besitz der erforderlichen Fahr-
erlaubnis sei und wegen des
gleichen Vergehens bereits im
vergangenen Jahr zweimal an-
gezeigt worden sei. Wie es in
der Pressemitteilung der Polizei
weiter heißt, wurden das Auto
des Mannes und dessen Fahr-
zeugschein auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft beschlag-
nahmt. Das Auto wurde an-
schließend abgeschleppt.

ZURÜCKGEBL ÄT TERT

! Vor 25 Jahren
im SÜDKURIER

Anfang der 1990er Jahre hielt
der Balkankrieg die Welt in
Atem. Zahlreiche Flüchtlinge
kamen damals nicht nur nach
Singen, sondern auch in Sin-
gens slowenische Partnerstadt.
Am 19. September 1992 berich-
tete der SÜDKURIER über die
äußerst prekäre Situation in
Celje, wo 1500 Menschen aus
Bosnien-Herzegowina Zuflucht
gefunden hatten. Davon waren
550 in Familien untergebracht,
die aufgrund der eigenen
schwierigen Wirtschaftslage al-
lerdings kaum wussten, wie sie
die geflüchteten Menschen er-
nähren sollten. Ein Hilferuf aus
Celje erreichte deshalb die Sin-
gener, die sich wieder einmal
sehr großzügig mit Spenden en-
gagierten. (gtr)

Bewährungsstrafe für Sex-Täter

Singen/Konstanz –  Wegen sexuellen
Kindesmissbrauchs in fünf Fällen, da-
von zweimal in Tateinheit mit sexuel-
ler Nötigung sowie wegen des Besitzes
von mehr als 5000 kinder- und jugend-
pornografischer Bild- und Videodatei-
en hat das Landgericht Konstanz einen
30-jährigen Mann aus dem Raum Sin-
gen zu zwei Jahren Haft verurteilt. Die
Strafe wurde für vier Jahre zur Bewäh-
rung ausgesetzt. Neben den üblichen
Bewährungsauflagen muss der An-
geklagte sich in eine geeignete Thera-

pie begeben. Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.

Im Sommer 2015 zeigte der kindlich
wirkende Mann an seinem Arbeits-
platz einem Achtjährigen drei porno-
grafische Bilder auf seinem Handy.
Einen Tag später zog er zuerst einen da-
mals Neunjährigen und danach dessen
zehnjährigen Freund an sich und griff
beiden in die Hose. Die Kinder flohen
aus dem Laden. Später entblößte er sich
auch noch vor ihnen.

Vor Gericht ließ der sichtlich nervö-
se Mann seine Verteidiger zunächst
eine Erklärung abgeben, in der er nur
den Besitz des kinder- und jugendpor-
nografischen Materials einräumte. Die
Bild- und Videodateien hatte man auf
zwei Festplatten seines PCs sicherstel-
len können. Auch dass er dem achtjäh-
rigen Schüler einschlägige Bilder ge-

zeigt hatte, wurde nicht abgestritten.
Bei den angeklagten Berührungen und
Manipulationen müsse es sich jedoch
um ein Missverständnis handeln, hieß
es. Ihr Mandant habe „wie ein großes
Kind“ häufig mit den Kindern im Laden
gespielt und herumgetollt, erklärten die
Anwälte. Aber er habe sie dabei nie un-
ter der Kleidung berührt. Auch habe er
sich nicht vor den Kindern entblößt.

Der Vorsitzende Richter gab zu be-
denken, dass die Kinder im Ermitt-
lungsverfahren anders ausgesagt hät-
ten und dass eine Psychologin ihre
Angaben als glaubwürdig erachtet
habe. Wenn man die Schüler zwingen
müsse, vor Gericht ihre Angaben zu
wiederholen, könnte im Falle einer Ver-
urteilung keinesfalls mehr eine Bewäh-
rungsstrafe verhängt werden. Sollte er
den Kindern durch ein volles Geständ-

nis den Auftritt vor Gericht ersparen
und eine Therapiebereitschaft zeigen,
sähe die Sache anders aus.

Nach langer, eingehender Beratung
mit seinen Verteidigern kehrte der
30-Jährige weinend in den Gerichtssaal
zurück. Als der Prozess dann fortgesetzt
wurde, erklärten seine Anwälte, ihr
Mandant sei jetzt bereit, umfangreiche
Angaben zu machen, allerdings nicht
in aller Öffentlichkeit. Publikum und
Pressevertreter mussten den Saal ver-
lassen. Später verkündete das Gericht,
er habe ein umfangreiches Geständnis
abgelegt. Die Kinder haben laut Zeu-
genaussagen die sexuellen Übergriffe
inzwischen einigermaßen gut verar-
beitet. Beide betroffenen Familien le-
ben inzwischen an einem anderen Ort.
Die Staatsanwältin hatte zweieinhalb
Jahre Haft für den Täter gefordert.

V O N E V  A  M A R I A V A  A S  S E  N

Das Landgericht Konstanz verur-
teilt einen 30-jährigen Mann aus
dem Raum Singen wegen Kindes-
missbrauchs

Verurteilte einen geständigen Sex-Täter,
der zwei Jungen missbraucht hat, zu zwei
Jahren Haft auf Bewährung: das Landgericht
Konstanz. B I L D : SK  -A  RC  H I V

Frisches Geld für
Singener Kitas
Singen (sk) Mit einem Förderpro-
gramm für „Sprach-Kitas“ unterstützt
das Bundesfamilienministerium seit
2016 Kindertagesstätten mit zusätzli-
chen Zuschüssen für Fachkräfte und
pädagogischen Materialien. Zehn Sin-
gener Kitas werden bereits gefördert. In
der zweiten Runde, die das Ministeri-
um in diesem Jahr gestartet hat, erhal-
ten nun sieben weitere Einrichtungen
in Singen eine spezielle Förderung. Ziel
sei es, die alltagssprachliche Bildung zu
verbessern, so die Erklärung aus dem
Bundesfamilienministerium. Insge-
samt will der Bund zwischen 2016 und
2020 bis zu eine Milliarde Euro ausge-
ben. Pro Kita gibt es für die finanziel-
le Ausstattung einer halben Fachkraft-
stelle und eine halbe Fachberaterstelle
sowie Sachkosten und zusätzlich Geld
vom Ministerium. In Singen bekom-
men nun das Familienzentrum Im
Iben, die Kita an der Aach, das evan-
gelische Markus Kinderhaus, die Kita
Herz Jesu, die Kita in Friedingen, die
Kita Bruderhof sowie das Kinderhaus
Maggistraße diese Fördermittel. Die
Maßnahme läuft bis zum Jahr 2020. Das
Programm richtet sich an alle Kinder,
unabhängig von ihrer Muttersprache.
Auch die Eltern sollen einbezogen wer-
den. Eine Fachberaterin der Stadt qua-
lifiziert und begleitet das Kita-Personal.
Bürgermeisterin Ute Seifried freut sich
über die Zuschüsse: „Uns ist die früh-
kindliche Förderung sehr wichtig.“ In
Singen gibt es 29 Kindertagesstätten in
unterschiedlicher Trägerschaft. 21 bie-
ten Sprachbildungsprogramme an und
erreichen damit rund dreiviertel aller
Kinder in den Kitas.

Weiße Boxen für
die Singener Tafel
Singen (sk) Die Veranstalter des im
Zuge der Singener Museumsnacht ge-
planten „White-Dinner“ hatten am ver-
gangenen Samstag die Rechnung ohne
das nasskalte Wetter gemacht. Zeitwei-
se strömender Regen verhinderte das
geplante Mahl, welches die Lutherkir-
che mit der Altkatholischen und der Pe-
ter & Paul Kirche verbinden sollte. Die
als Zeichen für Frieden, Toleranz und
eine solidarische Gesellschaft geplante
Aktion ließ sich allerdings nicht gänz-
lich unterkriegen. Allen Widrigkeiten
zum Trotz formte sich pünktlich um 21
Uhr eine Menschenkette durch die Sin-
gener Innenstadt. Auch für die etwa 90
„White Boxes“ (weißen Kisten), welche
wegen der Witterung unverkauft blie-
ben, konnte eine sinnvolle Verwendung
gefunden werden. „Über die mit regio-
nalen Produkten bestückte Vespertü-
te des Gems-Fördervereins freute sich
am Montagmorgen die Singener Tafel“,
so Werner Gohl. Die Tafel kann die Le-
bensmittel nun weiter verteilen. „Somit
konnte auch hier der Gedanke der Soli-
darität, ganz im Sinne der Kirchen, um-
gesetzt werden.“ Der Gems-Förderver-
ein dankt den Spendern.

Singen – Vertreter des örtlichen Han-
dels und der Polizei sind sich einig:
Wenn es um Ladendiebstähle geht,
kennt man nur die Spitze des Eisber-
ges. In Singen wurden bei der Polizei
im vergangenen Jahr 497 Diebstähle
angezeigt, wovon rund 93 Prozent (463
Fälle) als aufgeklärt gelten – wobei der
Gesamtwert der Beute bei rund 45 000
Euro lag. Wie Michael Burzinski vom
City-Ring sowie Karstadt-Geschäfts-
führer Thomas Przybylski und Manuel
Waizenegger als Chef des Modehauses
Zinser gegenüber Pressevertretern sag-
ten, liegt die tatsächliche Zahl der Dieb-
stähle aber weit höher. Dieter Glocker
von der Singener Polizei bestätigte dies:
Er geht beispielsweise davon aus, dass
etliche der erfassten Ersttäter schon
zuvor als Langfinger unterwegs waren,
aber dabei nicht erwischt wurden.

Anlass für die Information ist eine ge-
meinsame Aktion, mit der die Polizei,
die Einzelhändler sowie verschiedene
soziale Einrichtungen unter Federfüh-
rung des Standortmarketing-Vereins
„Singen aktiv“ und der Singener Kri-
minalprävention für die Sensibilisie-
rung der Bevölkerung im Zusammen-
hang mit Ladendiebstählen beitragen
wollen. Am Samstag, 23. September,
gibt es dazu von 10 bis 15 Uhr einen
Präventionstag in der Singener Innen-
stadt: Auf einer Bühne in der August-

Ruf-Straße wird dabei das Schwer-
punktthema zugleich in den größeren
Rahmen zur Entwicklung von Zivilcou-
rage gestellt. Unter der Moderation des
Rathaus-Pressesprechers Achim Eick-
hoff werden Fachleute zur öffentlichen
Sicherheit interviewt, außerdem stellen
beispielsweise ein Busbegleiter oder der
Selbstbehauptungs-Trainer Mark Bott-
ke ihre Arbeit vor.

Die Entwicklung von Zivilcourage
und erhöhter Achtsamkeit bleibt nach
Ansicht der Polizei gleichwohl nur von
sekundärer Bedeutung bei der Eindäm-
mung von Ladendiebstählen. „Jedes
Geschäft ist zur Sicherung seiner Waren
zunächst einmal selbst verantwortlich“,
führte Dieter Glocker aus. Das verhal-
te sich exakt so wie bei Wertgegenstän-
den im Auto – auch hier sei es Sache des

Besitzers, dass er Diebstahl nicht durch
Gelegenheiten begünstige. Dessen sind
sich die Vertreter des Handels durchaus
bewusst, die Investitionen beim Kampf
gegen den Ladendiebstahl reichen von
elektronischen Sicherungen der Waren
über Kameraüberwachungen und dem
Einsatz von Kaufhaus-Detektiven bis
hin zu Seminaren für Mitarbeiter.

Wie bedeutsam Letzteres ist, veran-
schaulichte Dieter Glocker: Der hohe
Anteil von Ausländern (unter denen
sich übrigens so gut wie keine Flücht-
linge befinden) bei der Zahl an Laden-
diebstählen verzerrt nach Erkenntnis-
sen der Polizei das Bild. „Die Ausländer
stehlen nicht mehr als die Deutschen“,
so seine Feststellung, „sie stehen ein-
fach nur verstärkt unter Beobachtung
des Personals.“

Mit Zug zur Zivilcourage

V O N T O  R S  T E  N  L U C H T

➤ Aktion zur Bekämpfung
von Ladendiebstählen

➤ Infos zur Prävention am
Samstag, 23. September

Achim Eickhoff (rechts) übernimmt am Samstag in der August-Ruf-Straße die Moderation zur Prävention mit dem Schwerpunkt Ladendieb-
stahl. Im Hintergrund wirken mit (von links): Gerd Springe (Vorsitzender von Singen aktiv), Manuel Waizenegger vom Modehaus Zinser,
Karstadt-Geschäftsführer Thomas Przybylski, Marcel Da Rin von der Singener Kriminalprävention, der City-Ring-Vorsitzende Michael Burzin-
ski, Dieter Glocker als Vertreter der Polizei sowie die Singen-aktiv-Geschäftsführerin Claudia Kessler-Franzen. B I L D : TO  RS  TE  N  L U C H T
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In der kompletten Adventszeit war der Singener Hüttenzau-

ber und Weihnachtsmarkt am Rathaus wieder der winterliche 

Treffpunkt in Singen mit einem abwechslungsreichen Markt- 

sortiment, um gemütlich zu bummeln, Geschenke einzu-

kaufen oder um sich gemeinsam mit der Familie oder mit 

Freunden zu treffen. Mit abwechslungsreichen Programm-

schwerpunkten und vielseitigen Themenbereichen wird eine 

möglichst breit angelegte Zielgruppe angesprochen.

Das Nostalgische Karussel, der Hüttenzauber Bimmelbahn-

Express wurde rege von den Kindern genutzt. Der „Circus of  

Illusions“ verzauberte mit seiner Weihnachtszaubershow 

nicht nur die jungen Gäste.

Adventstreffpunkt im Singener Süden

Erstmalig schuf die Siedlergemeinschaft in Kooperation mit 

der iG Singen Süd einen Adventstreffpunkt. Symbolisch wur-

de ein hoher Christbaum illuminiert.

City Ring, iG Singen Süd, 
Handelsverband & Singen aktiv

Verkaufsoffene Sonntage, Herausforderung Ladendiebstahl, 

Sondernutzungssatzung, gemeinsame Veranstaltungen, die 

Darstellung der Kompetenz des Handelsplatzes Singen, die 

stetige Weiterentwicklung des bestehenden bedeutenden 

Einkaufszentrums Singen, die Etablierung und Ausweitung 

der Einkaufskultur und die Herausforderungen durch das 

Internet und die mögliche Ansiedlung eines großflächigen 

Einkaufs- und Dienstleistungszentrum in integrierter Innen-

stadtlage - dies und noch vieles mehr prägen die wichtige 

Zusammenarbeit der Institutionen, die sich für den Handels-

platz Singen einsetzen.

Ladendiebstahl und öffentliche Sicherheit

Ladendiebstahl beschäftigt deutschlandweit die Einzelhänd-

ler. Nach Einschätzung von Handelsexperten (EHI-Retail Insti-

tute: EHI Erhebung Inventurdifferenzen 2016) geht man 2016 

von 2,2 Mrd. Euro sogenannter Inventurverluste rein durch 

Ladendiebstahl aus. Auch in Singen stellen Ladendiebstähle 

Einzelhandelsunternehmen immer wieder vor Herausforde-

rungen. 2016 wurden hier 497 Ladendiebstähle mit einem 

geschätzten direkten Schaden von 45.000 € bei der Polizei 

angezeigt.

Im Vergleich zu vielen Städten im Bundesgebiet ist Singen 

ein sicherer Lebens-, Arbeits- und Wohnort. Insbesondere die 

Singener Innenstadt wird gemäß der jährlich stattfindenden 

Befragung zum Sicherheitsempfinden der Singener Bürge-

rinnen und Bürger durch die Singener Kriminalprävention als 

sicherer Ort wahrgenommenen. Dies resultiert u.a. aus der gu-

ten Netzwerkarbeit der verschiedenen Akteure.

Präventionsnetzwerk Ladendiebstahl

Speziell zum Thema Ladendiebstahl arbeitet ein auf diese 

Thematik zugeschnittenes Präventionsnetzwerks intensiv zu-

sammen. Es besteht aus der Singener Kriminalprävention und 

dem Singener Polizeirevier sowie Vertretern von Singen aktiv, 

City Ring, iG Singen Süd und dem Handelsverband Südbaden. 

Erfahrungen werden ausgetauscht, im Akutfall informieren 

sich die Partner schnell untereinander und konzipieren Veran-

staltungen für Mitarbeiter und Geschäftsführer der Singener 

Einzelhandelsunternehmen. 

Impulsveranstaltung „Prävention Ladendiebstahl“ 
für Geschäftsinhaber und Mitarbeiter

Im September fand eine Impulsveranstaltung mit über 100 

Mitarbeitern aus dem Singener Einzelhandel statt. In kom-

pakter Form wurden aktuelle Informationen, Hintergründe 

und praxisbezogene Empfehlungen gegeben. Im Fokus stand 

die konsequente Sensibilisierung der Mitarbeiter, wozu ei-

gens ein 10-Punkte-Präventionsleitfaden von der Singener 

Kriminalprävention in Zusammenarbeit mit Singen aktiv er-

stellt worden ist. Der Leitfaden soll die Mitarbeiter in ihrer 

täglichen Arbeit unterstützen und ihnen die am häufigsten 

angewandten Tricks und Methoden der Ladendiebe aufzei-

gen. Permanente Schulungen der Mitarbeiter, Einsatz von Ka-

meras, Sicherheitstechnik und Detektiven helfen Ladendieb-

stahl möglichst einzudämmen.

1. Präventionstag 
„Sicherheit im öffentlichen Raum“

Zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit wurde ein Präventions-

tag „Sicherheit im öffentlichen Raum“ im Präventionsnetz-

werk konzipiert, der von der Singener Kriminalprävention in 

Zusammenarbeit mit Singen aktiv ebenfalls im September in 

der Innenstadt, in der August-Ruf-Straße durchgeführt wurde. 

Vor Ort haben Vertreter der Landespolizei, Bundespolizei, 

ASB, Johanniter, Mobile Jugendarbeit, SSK Reister/Reichen-

au, Mark Bottke Trainer für Selbstbehauptung, Singener Kri-

minalprävention und Busbegleiter Singen ihre Arbeit vorge-

stellt. Auf einer kleinen Bühne wurden zudem Experten zum 

Thema öffentliche Sicherheit interviewt. Viele Besucher der 

Innenstadt nutzten den Tag, um sich zu ihren Fragen beraten 

zu lassen. Die Veranstaltung wurde finanziell getragen aus 

der Bundesförderung „Demokratie leben“.
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Gratis Parken bei uns kein Problem - 
nur 5 Gehminuten von der Innenstadt entfernt. 
Spazieren Sie entlang des schönen Stadtparks, 
vorbei an der Stadthalle und schon sind Sie am Ziel. 

Schnell, günstig und ganz zentral � nden Sie 
auch unsere Parkhäuser. Nutzen Sie einfach das 
elektronische Parkleitsystem an den Ortseinfahrten.
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Viel Zeit für Ihren Aufenthalt wünschen:
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Viel Zeit für Ihren Aufenthalt wünschen:

www.singen.de

Gratis Parken in Singen: 

    Festplatz 
 Scha� hauser Str. 43

Hier warten 350 Gratisparkplätze auf Sie!

    Landesgartenschau 
 Scha� hauser Str./ Schienenhaltepunkt

Nutzen Sie 230 Gratisparkplätze!

Parkhäuser in 78224 Singen: 

     Parkhaus Stadthalle* 
 Am Schloßgarten 2 / Hohgarten 4

Montag bis Samstag - Je angefangene 30 Min. 0,60 €
Sonn- und Feiertag   - Je angefangene 60 Min. 0,60 € 
Abendtarif: 
Montag bis Sonntag 18:00 bis 02:00 Uhr  3,00 €  

Tageskarte: 10,00 € - Montag bis Samstag
Tageskarte:    5,00 € - Sonn- und Feiertags 

     C&A Parkplatz* 
 gegenüber Theodor-Hanloser-Str. 55
                  

                Für Kunden:     Für Nicht-Kunden:

0,5 Stunde:   0,30 €  0,60 €
1,0 Stunde:     0,60 €  1,20 €
1,5 Stunden:  0,90 €   1,80 €  
2,0 Stunden:  1,20 € 2,40 €
2,5 Stunden:  1,50 €  3,00 €
3,0 Stunden:  2,30 € 4,00 € 

    Parkhaus Heinrich-Weber-Platz* 
 Freiheitstr. 23 

Je angefangene 30 Minuten 0,60 €
Tageskarte 10,00 €
 

 City Parkhaus*
 Schwarzwaldstr. 1 
Erste 30 Minuten 0,80 €
Erste Stunde 1,00 €
danach jede weitere angefangene Stunde 1,00 €

     Parkhaus Zentrum Gambrinus*  
 Im Gambrinus 1

Je 30 Minuten 0,70 €

Nachttarife: 
3,00 € zwischen 20 Uhr und 7 Uhr
24 Stunden Aufenthalt 14,00 €

PP
GRATIS

     Karstadt Parkhaus* 
 gegenüber Erzbergerstr.1 

Je angefangene Stunde 1,50 €
Tageskarte 11,00 €

     Parkhaus Postarkaden* 
 Bahnhofstr. 15  

Je angefangene 30 Minuten 0,70 €

Kinotarif 2,50 EUR 
(Einfahrt zwischen 19:30 Uhr und 
21:30 Uhr, Ausfahrt bis 2:00 Uhr)

Mehr als 8 Stunden/pro Tag 14,00 €

 * Bitte beachten Sie bei längerem     
Parken die jeweiligen Gebühren.

Stand: Oktober 2016
Angaben ohne Gewähr

    Festplatz 
 Scha� hauser Str. 431

    Landesgartenschau 
 Scha� hauser Str./ Schienenhaltepunkt2
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Die 19 km Chance – Infrastrukturprojekt 
im Singener Süden

Auf einer Strecke von 19 km soll der Breitbandausbau durch 

das Gewerbegebiet für eine schnellere Versorgung mit Inter-

netleistung sorgen. Durch die Verlegung von zeitgemäßer 

Glasfaserinfrastruktur werden bessere Bedingungen für den 

Datenverkehr zur Verfügung gestellt. Damit bietet die Thüga 

Energie, unser Partner,  das zur Zeit weltweit schnellste Da-

tenübertragungsnetz – bis direkt in die Häuser – an. Die ers-

ten Anschlüsse werden zur Zeit realisiert. Jetzt sind weitere 

Unternehmen gefragt, damit individuelle Lösungen für die 

Zukunftssicherung interessierter Unternehmen geschaffen 

werden können und eine kostendeckende Versorgung durch 

die Thüga Energie vollumfänglich umgesetzt und betrieben 

werden kann.

Innenstadtentwicklung

Im Fokus 2016: Der Bürgerentscheid zum Ansiedlungsvorha-

ben eines großflächigen Einkaufscenters der ECE Projektma-

nagementgesellschaft aus Hamburg in der Singener Innen-

stadt. Im Raum standen 16.000 qm in integrierter Lage und 

bisher 140 Mio € Investitionssumme. Ein wichtiges Vorhaben 

primär für die ganze Innenstadt und damit für den ganzen 

Standort. Vor den Sommerferien ist die Entscheidung für das 

CANO Singen mit klarem Ergebnis für das Vorhaben gefallen. 

Im Fokus 2017: Die frühzeitige Verzahnung der ECE Projekt-

management Gesellschaft und des späteren Centermanage-

ments mit dem City Ring und mit Singen aktiv und damit auch 

mit der iG Singen Süd, dokumentiert in Kooperationsverträ-

gen als Teile des Städtebaulichen Vertrages. Hierdurch soll 

eine enge Kooperation für die weitere Förderung und Entwick-

lung der Einkaufsstadt Singen im Ganzen und der Innenstadt 

im Speziellen erfolgen. Durch die Bündelung von Marketing-

Aktivitäten sollen die Kundenfrequenz und die Kaufkraftbin-

dung des Einkaufsstandortes Singen erhöht werden. Die Zu-

sammenarbeit soll nicht nur auf den Kooperationsverträgen 

beruhen. Generell soll durch die Zusammenarbeit die weitere 

Entwicklung des Handelsstandortes Singen gefördert werden.

Die konkreten Kooperationsvereinbarungen beziehen sich auf 

die personelle Zusammenarbeit, inhaltliche Themen, die Mit-

gliedschaft in den jeweiligen Institutionen und eine finanziel-

le Förderung durch jeweils einen Kooperationsbeitrag. Ebenso 

kann der Centermanager auf Vorschlag der Vorstände von City 

Ring und Singen aktiv durch die jeweiligen Mitgliederver-

sammlungen in deren Vorstände gewählt werden. Die Koope-

rationsverträge werden, wie schon erwähnt, Bestandteile des 

städtebaulichen Vertrages. Sie sind mit der ECE verhandelt 

und bereits paraphiert.

Die Kooperationsdauer ist auf eine langfristige Zusammenar-

beit angelegt. Ursprünglich wollte ECE sich für 5 Jahre binden 

und wir haben 15 Jahre angestrebt. Geeinigt haben wir uns, 

dass der Kooperationsvertrag frühestens nach 10 Jahren ge-

kündigt werden kann. Der Kooperationsvertrag soll ein Jahr 

vor der Eröffnung beginnen.

Bis dahin werden über Sponsoringverträge mit der ECE die 

verkaufsoffenen Sonntage Leistungsschau, Singen Classics 

und Martini unterstützt, so dass insgesamt ein Zeitraum von 

mindestens 14 Jahren für finanzielle Verzahnung vereinbart 

wurde. 

Und dabei darf nicht vergessen werden:
Für jede Form der Innenstadtentwicklung ist der Ausbau der 

Querverbindungen zwischen August-Ruf-Straße und Scheffel-

straße, worauf Singen aktiv stets hingewiesen hat, strategisch 

unbedingt erforderlich. Und als ein wichtiges Eingangstor: Die 

Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes.

Hegaustraße

Das erste Teilstück ist fast vollendet. Hochwertig und einla-

dend wirkt der Umbau der Hegaustraße. Die Planungen für 

den zweiten Teilabschnitt laufen auf Hochtouren. Der konkre-

te Zeitplan wird zu Beginn des neuen Jahres erstellt sein und 

dann den Anliegern in dem Straßenabschnitt vorgestellt. 

Fortentwicklung Singen Süd

Weiterentwicklung des bestehenden 
Einzelhandelskonzeptes

Die Weiterentwicklung des bestehenden Einzelhandels-

konzeptes für die gesamte Stadt hat im Dezember wieder 

begonnen. Inbegriffen ist damit auch  das Gewerbe- und In-

dustriegebiet im Singener Süden. Gleichzeitig wird auch ein 

Gewerbeflächenentwicklungskonzept erarbeitet. 



Seite 29Seite 28

GEMEINSAM ZUKUNFT LEBEN

SFP Postkarte A-Lang Quer.indd   1 13.12.16   15:30

Ziele und Leit-/Schlüsselprojekte 

Stadtverwaltung Singen
Hohgarten 2
78224 Singen

Kontakt:
Sonja Martin & Axel Huber
singen2030@singen.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
unser Leitbild, das Sie nun in Ihren Händen halten, ist 
das Ergebnis eines zweijährigen Prozesses, an dem sich 
viele Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt, Vertreter 
der Vereine und Institutionen, sowie der Industrie, des 
Handels und des Handwerks, der Verwaltung und der 
Gemeinderat in vielen Arbeitsgruppen beteiligt haben. 
Mit großem Elan und Engagement haben die Bürger- 
innen und Bürger in den verschiedenen Arbeitsgrup-
pen diskutiert, Ideen entwickelt und 
Ziele formuliert. 
Diejenigen, die sich in dem Stadtent- 
wicklungsprozess eingebracht haben, 
konnten auch erfahren, dass demokra-
tische Entscheidungsprozesse einen 
langen Atem und die Bereitschaft zum 
Kompromiss erfordern, müssen doch 
sehr unterschiedliche Ansprüche, Erwar-
tungen und Forderungen miteinander abgewogen und 
gewichtet werden. So betrachtet, vereint das Leitbild in 
seiner thematischen Vielfalt die Wünsche und Ideen 
sowie die Gemeinsamkeiten und unterschiedlichen Be-
dürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger.
Der Gemeinderat hat in einer Klausurtagung die Eck-
punkte und Inhalte des Leitbildes diskutiert. Auf dieser 
Basis hat die Verwaltung diese Ergebnisse weiterentwi-
ckelt und in die Formulierung von Leitsätzen und Zu-
kunftsaufgaben münden lassen. Seitdem sind wir nicht 
untätig gewesen. Einige der Ideen, die von Bürgerinnen 
und Bürgern in den Arbeitsgruppen entwickelt und dis-

kutiert wurden, sind bereits in der Realisierungsphase. 
Andere Vorschläge und Projekte bedürfen wiederum 
der langjährigen Vorbereitung und kontinuierlichen 
Begleitung, damit aus den guten Ideen auch Realität 
werden kann. 
Wir werden „am Ball“ bleiben und dafür sorgen, dass die 
vielen guten Ideen und Projekte, die in unserem Stadt- 
entwicklungsprozess entstanden sind, präsent bleiben 
und auch in die städtischen Projekte und Maßnahmen 

einbezogen werden. Gemeinderat und 
Stadtverwaltung haben sich zum Ziel 
gesetzt, die einzelnen Leit- und Schlüs-
selprojekte Schritt für Schritt bis zum 
Jahr 2030 auf den Weg zu bringen. Zu 
dem gesamten Prozess werden wir eine 
ausführliche Dokumentation heraus- 
geben, in der Sie den gesamten Prozess 
nachlesen können.

Ich möchte mich bei all denen herzlichst bedanken, die 
in den letzten zwei Jahren mit ihrem großen Einsatz 
konstruktiv, ausdauernd und zuverlässig mitgearbeitet 
haben. Ich verbinde diesen Dank aber auch mit dem 
Wunsch, dass Sie sich als Bürgerinnen und Bürger un-
serer wunderbaren Stadt weiterhin engagieren und mit 
dazu beitragen, dieses Leitbild mit Leben zu erfüllen. 
Machen Sie mit, Singen braucht Sie! 

Herzlichst Ihr

Bernd Häusler, Oberbürgermeister 

Impuls

Unser Leitbild

Mehr Informationen zu SINGEN 2030 unter www.singen.de. Sie finden dort 
eine ausführliche DOKUMENTATION als Download oder als BROSCHÜRE 
im Rathaus sowie in den Ortsverwaltungen.

Hiermit melde ich ______ Person(en) 

zum Thurgauer Prognoseforum an.

Name

Vorname

Titel/Funktion

Firma

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

forum.twi-kreuzlingen.ch

Thurgauer Wirtschaftsinstitut
Hauptstrasse 90
Postfach
CH-8280 Kreuzlingen 2

Kosten-
beitrag
CHF 70.–
pro Person

Bitte senden Sie uns die ausgefüllte Anmeldekarte bis
spätestens 6. November 2017 zu. Per Post, E-Mail
forum@twi-kreuzlingen.ch oder Fax +41 (0)71 677 05 11.

Überweisen Sie bitte Ihren Kostenbeitrag auf das Konto
Thurgauer Kantonalbank Kreuzlingen
Thurgauische Stiftung für Wissenschaft und Forschung
BC 78416, BIC KBTGCH22, IBAN CH89 0078 4162 0471 7820 6

Mitglied von

Wirtschaftsaussichten 2018 
für den Bodenseeraum
KOF- Konjunkturprognose
Jan-Egbert Sturm

Bildung im digitalen Zeitalter: 
Möglichkeiten und 
Herausforderungen
Guido Schwerdt

Thurgauer Prognoseforum
Mittwoch, 8. November 2017
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Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept

Singen – Die Vielfaltstadt. Das 

ist das Ergebnis des integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptes – 

ISEK, in dessen Entwicklung 

Bürgerinnen und Bürger sowie 

die Wirtschaft eingebunden wa-

ren. Handlungskorridore für die 

Zukunft sind erarbeitet und de-

finiert. Korridore, die zugleich 

für den Gemeinderat Leitfäden 

für wichtige stadtpolitische Ent-

scheidungen sind.

Gemeinderat und Stadtverwal-

tung haben sich zum Ziel gesetzt, 

die einzelnen Leit- und Schlüs-

selprojekte Schritt für Schritt bis 

zum Jahr 2030 auf den Weg zu 

bringen.

Ausführliche Informationen un-

ter www.singen.de.

Demokratie stärken in Singen 

Dank des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ vom Bun-

desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

stehen der Singener Kriminalprävention seit letztem Jahr für 

insgesamt fünf Jahren neue Fördermöglichkeiten in Höhe von 

100.000 € jährlich zur Verfügung. Singen gehört damit zu den 

227 Kommunen und Gemeinden bundesweit, die gefördert 

werden. Das Geld soll Projekten zu Gute kommen, die sich ge-

gen Demokratiefeindlichkeit, Radikalisierung und politische 

und religiös motivierte Gewalt richten. Das gesamte Singener 

Projekt steht unter dem Motto „Aktiv gegen Rechtsextremis-

mus, Gewalt und Rassismus“. 

Die Singener Kriminalprävention ist verantwortlich für die 

Verwendung der Gelder mit Begleitung durch das Ministeri-

um. Ein Begleitausschuss, dem unter anderem Singen aktiv 

Standortmarketing angehört, kümmert sich um die Vergabe 

der Gelder.

In 2017 wurden über 20 größere und kleinere Projekte aus den 

Bundesmitteln umgesetzt. folgende Projekte mit den Bundes-

mitteln umgesetzt.

Bis zu 10.000 Euro kann ein Projekt für die Durchführung zu-

geteilt bekommen, Anträge können direkt bei der Singener Kri-

minalprävention gestellt werden. Dem Leiter der Singener Kri-

minalprävention Marcel Da Rin ist besonders wichtig, dass mit 

den Projekten die Demokratie nachhaltig gestärkt wird.

Mehr unter: www.demokratie-leben.de

Prognoseforum Thurgau

Singen aktiv besuchte im Rahmen seiner „Antennenfunktion“ 

für seine Mitglieder zum sechsten Mal das jährlich stattfinden-

de Prognoseforum auf dem Lilienberg in Ermatingen. Organi-

siert und durchgeführt wird das Forum vom Wirtschaftsinstitut 

Thurgau in Kreuzlingen, Aninstitut der Universität Konstanz. Im 

Mittelpunkt steht die wirtschaftliche Entwicklung der Schweiz 

und Europa. Prof. Dr. Jan-Egbert Sturm, Experte von der Eidge-

nössischen Technischen Hochschule Zürich, stellte die Wirt-

schaftsaussichten sowie eine Konjunkturprognose bis Ende 

2018 vor: 

Die Zukunftsprognosen zeigen kontinuierliche positive Ent-

wicklungen des Bruttoinlandsprodukts für die Schweiz und für 

Deutschland auf. Prof. Sturm stellte die bleibende und bekann-

te Stärke der Schweizer Volkswirtschaft, die große und schnel-

le Flexibilität des Arbeitsstandortes sowie die Attraktivität des 

Standortes Schweiz heraus. Die Stimmung auf den Märkten 

und damit die Auswirkungen auf die Wirtschaft werden nach 

wie vor geprägt von niedrigen Zinsen, die seiner Meinung nach 

mindestens bis Ende des nächsten Jahres anhalten werden.

Diskutiert wurden zudem die Auswirkungen der Digitalisierung 

4.0 auf den Arbeitsmarkt. Routineaufgaben werden zukünftig 

abgelöst durch digitale Anwendungen, dadurch werden Mit-

arbeiter in diesen Bereich zukünftig weniger benötigt. Hinge-

gen werden Experten zu Spezialgebieten zunehmend gesucht. 

Diese aufgehende Schere gilt es in der und für die Zukunft zu 

managen, lebenslanges Lernen erhält eine weitere besondere 

gesellschaftsrelevante Komponente. Bei der Ausbildung kom-

men vermehrt digitale Instrumente zum Einsatz. Da aber in 

Zukunft Kommunikation, Teamfähigkeit und soziale Kompe-

tenz vermehrt an Bedeutung gewinnen, werden deren Anei-

gung großer Anstrengungen benötigen.
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Zukunftsaufgaben: 
Leitbildplan - GesamtstadtLeitsätze & Zukunftsaufgaben  

Singen – die Vielfaltstadt. 
Wir verstehen Singen als eine lebendige und dy-
namische Stadt, die im Spannungsfeld zwischen 
attraktivem Wirtschafts- und Handelsstandort und 
unverwechselbarer Landschaft mit hohem Freizeit- 
und Erholungswert einer bunten wie vitalen Stadt-
gesellschaft eine Heimat ist. 

Der Natur verbunden, 
der Kultur zugewandt. 

Die naturräumliche Lagequalität von Singen im Über-
gang der Vulkanlandschaft des Hegaus zum Boden-
seeraum - eingebettet in den Landschaftsraum der 
Aach - begreifen wir als besondere Begabung. Die land-
schaftsökologische Vielfalt zu bewahren und im Ein-
klang den Mehrwert für die Erholungsfunktion für uns 
als Bewohner wie auch für unsere Gäste gleicherma-
ßen weiter auszubauen, betrachten wir als strategisch 
zu verfolgende Aufgabe. Dabei sehen wir vor allem in 
der Entwicklung des Dialogs zwischen Hohentwiel, 
Aachauen und Kernstadt ein besonders zu stärkendes 
und erlebbar zu machendes Standortpotenzial. In die-
sem Kontext verfolgen wir ferner das Ziel, sowohl die 
kulturelle Vielfalt als auch die Freizeitangebote in ihrem 
Spektrum zu erweitern. Insbesondere aus der Moti-
vation heraus, mit einem regen und breiten Kultur-
leben einen wichtigen Beitrag für ein wertschätzendes 
Miteinander in der Stadtgesellschaft zu leisten. 

Weltoff en, 
gemeinsam stark.

Die Vielfalt unserer Stadt gründet auf dem Miteinander 
der Kernstadt mit ihren Stadtteilen und den Ortsteilen, 
deren lokale Identitäten wir als Bestandteil eines ge-
meinsam getragenen Singener Wir-Gefühls begreifen, 
das wir aktiv fördern. Im Ausbau vielfältiger und inno-
vativer Wohnformen sowie einer zukunftsorientierten 
Wissenskultur für alle  Bevölkerungsgruppen sehen wir 
perspektivisch die Basis für eine sich im Gleichgewicht 
weiter entwickelnde Stadtgesellschaft begründet. Durch 
zielgerichtete Angebote und Strukturen im Gemeinwe-
sen unterstützen wir die gesellschaftliche Teilhabe aller 
Singener Bürgerinnen und Bürger am alltäglichen Leben. 
Wir verstehen es als unsere Aufgabe, die gesellschaft-
liche Vielfalt und Weltoff enheit als besondere Charakter-
eigenschaft von Singen vorausschauend zu pfl egen. 
  

Zukunftsorientiert, Basis für 
eine verlässliche Perspektive. 

Mit dem Ziel die Lebensqualität in Singen weiter aus-
zubauen und die Stadt mit ihren vielfältigen Aufgaben-
bereichen fi t für die nächsten Jahre zu machen, unter-
stützen wir Entwicklungen für eine urbane und vitale 
Innenstadt und eine zukunftsfähige Wirtschafts- und 
Arbeitsplatzstruktur für Industrie, Gewerbe, Handel, 
Dienstleistung und Tourismus. Hierzu fördern wir glei-
chermaßen konzeptionell eine umweltbewusste Mobi-
lität und nachhaltige Infrastrukturangebote. 
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Singen – die Vielfaltstadt. 
Wir verstehen Singen als eine lebendige und dy-
namische Stadt, die im Spannungsfeld zwischen 
attraktivem Wirtschafts- und Handelsstandort und 
unverwechselbarer Landschaft mit hohem Freizeit- 
und Erholungswert einer bunten wie vitalen Stadt-
gesellschaft eine Heimat ist. 

Der Natur verbunden, 
der Kultur zugewandt. 

Die naturräumliche Lagequalität von Singen im Über-
gang der Vulkanlandschaft des Hegaus zum Boden-
seeraum - eingebettet in den Landschaftsraum der 
Aach - begreifen wir als besondere Begabung. Die land-
schaftsökologische Vielfalt zu bewahren und im Ein-
klang den Mehrwert für die Erholungsfunktion für uns 
als Bewohner wie auch für unsere Gäste gleicherma-
ßen weiter auszubauen, betrachten wir als strategisch 
zu verfolgende Aufgabe. Dabei sehen wir vor allem in 
der Entwicklung des Dialogs zwischen Hohentwiel, 
Aachauen und Kernstadt ein besonders zu stärkendes 
und erlebbar zu machendes Standortpotenzial. In die-
sem Kontext verfolgen wir ferner das Ziel, sowohl die 
kulturelle Vielfalt als auch die Freizeitangebote in ihrem 
Spektrum zu erweitern. Insbesondere aus der Moti-
vation heraus, mit einem regen und breiten Kultur-
leben einen wichtigen Beitrag für ein wertschätzendes 
Miteinander in der Stadtgesellschaft zu leisten. 

Weltoff en, 
gemeinsam stark.

Die Vielfalt unserer Stadt gründet auf dem Miteinander 
der Kernstadt mit ihren Stadtteilen und den Ortsteilen, 
deren lokale Identitäten wir als Bestandteil eines ge-
meinsam getragenen Singener Wir-Gefühls begreifen, 
das wir aktiv fördern. Im Ausbau vielfältiger und inno-
vativer Wohnformen sowie einer zukunftsorientierten 
Wissenskultur für alle  Bevölkerungsgruppen sehen wir 
perspektivisch die Basis für eine sich im Gleichgewicht 
weiter entwickelnde Stadtgesellschaft begründet. Durch 
zielgerichtete Angebote und Strukturen im Gemeinwe-
sen unterstützen wir die gesellschaftliche Teilhabe aller 
Singener Bürgerinnen und Bürger am alltäglichen Leben. 
Wir verstehen es als unsere Aufgabe, die gesellschaft-
liche Vielfalt und Weltoff enheit als besondere Charakter-
eigenschaft von Singen vorausschauend zu pfl egen. 
  

Zukunftsorientiert, Basis für 
eine verlässliche Perspektive. 

Mit dem Ziel die Lebensqualität in Singen weiter aus-
zubauen und die Stadt mit ihren vielfältigen Aufgaben-
bereichen fi t für die nächsten Jahre zu machen, unter-
stützen wir Entwicklungen für eine urbane und vitale 
Innenstadt und eine zukunftsfähige Wirtschafts- und 
Arbeitsplatzstruktur für Industrie, Gewerbe, Handel, 
Dienstleistung und Tourismus. Hierzu fördern wir glei-
chermaßen konzeptionell eine umweltbewusste Mobi-
lität und nachhaltige Infrastrukturangebote. 

Ziele und Leit-/Schlüsselprojekte 

Stadtverwaltung Singen
Hohgarten 2
78224 Singen

Kontakt:
Sonja Martin & Axel Huber
singen2030@singen.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
unser Leitbild, das Sie nun in Ihren Händen halten, ist 
das Ergebnis eines zweijährigen Prozesses, an dem sich 
viele Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt, Vertreter 
der Vereine und Institutionen, sowie der Industrie, des 
Handels und des Handwerks, der Verwaltung und der 
Gemeinderat in vielen Arbeitsgruppen beteiligt haben. 
Mit großem Elan und Engagement haben die Bürger- 
innen und Bürger in den verschiedenen Arbeitsgrup-
pen diskutiert, Ideen entwickelt und 
Ziele formuliert. 
Diejenigen, die sich in dem Stadtent- 
wicklungsprozess eingebracht haben, 
konnten auch erfahren, dass demokra-
tische Entscheidungsprozesse einen 
langen Atem und die Bereitschaft zum 
Kompromiss erfordern, müssen doch 
sehr unterschiedliche Ansprüche, Erwar-
tungen und Forderungen miteinander abgewogen und 
gewichtet werden. So betrachtet, vereint das Leitbild in 
seiner thematischen Vielfalt die Wünsche und Ideen 
sowie die Gemeinsamkeiten und unterschiedlichen Be-
dürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger.
Der Gemeinderat hat in einer Klausurtagung die Eck-
punkte und Inhalte des Leitbildes diskutiert. Auf dieser 
Basis hat die Verwaltung diese Ergebnisse weiterentwi-
ckelt und in die Formulierung von Leitsätzen und Zu-
kunftsaufgaben münden lassen. Seitdem sind wir nicht 
untätig gewesen. Einige der Ideen, die von Bürgerinnen 
und Bürgern in den Arbeitsgruppen entwickelt und dis-

kutiert wurden, sind bereits in der Realisierungsphase. 
Andere Vorschläge und Projekte bedürfen wiederum 
der langjährigen Vorbereitung und kontinuierlichen 
Begleitung, damit aus den guten Ideen auch Realität 
werden kann. 
Wir werden „am Ball“ bleiben und dafür sorgen, dass die 
vielen guten Ideen und Projekte, die in unserem Stadt- 
entwicklungsprozess entstanden sind, präsent bleiben 
und auch in die städtischen Projekte und Maßnahmen 

einbezogen werden. Gemeinderat und 
Stadtverwaltung haben sich zum Ziel 
gesetzt, die einzelnen Leit- und Schlüs-
selprojekte Schritt für Schritt bis zum 
Jahr 2030 auf den Weg zu bringen. Zu 
dem gesamten Prozess werden wir eine 
ausführliche Dokumentation heraus- 
geben, in der Sie den gesamten Prozess 
nachlesen können.

Ich möchte mich bei all denen herzlichst bedanken, die 
in den letzten zwei Jahren mit ihrem großen Einsatz 
konstruktiv, ausdauernd und zuverlässig mitgearbeitet 
haben. Ich verbinde diesen Dank aber auch mit dem 
Wunsch, dass Sie sich als Bürgerinnen und Bürger un-
serer wunderbaren Stadt weiterhin engagieren und mit 
dazu beitragen, dieses Leitbild mit Leben zu erfüllen. 
Machen Sie mit, Singen braucht Sie! 

Herzlichst Ihr

Bernd Häusler, Oberbürgermeister 

Impuls

Unser Leitbild

Mehr Informationen zu SINGEN 2030 unter www.singen.de. Sie finden dort 
eine ausführliche DOKUMENTATION als Download oder als BROSCHÜRE 
im Rathaus sowie in den Ortsverwaltungen.



Seite 31

Unsere Mitglieder in den Medien... Beispiele Unsere Mitglieder in den Medien... Beispiele

Druckerei Berchtold

Druckerei Berchtold · Josef-Schüttler-Straße 55 · 78224 Singen · Telefon (07731) 9945-0 · Telefax (07731) 9945-45 · info@berchtold-druck.de · www.berchtold-druck.deFotos: RENÉ LAMB FOTODESIGN

D
IE

 B
ER

CH
TO

LD
 JU

BI
LÄ

U
M

SF
EI

ER
 A

M
 1

9.
 O

KT
OB

ER
 2

01
7

90 1927 – 2017

Druckerei Berchtold · Josef-Schüttler-Straße 55 · 78224 Singen · Telefon (07731) 9945-0 · Telefax (07731) 9945-45 · info@berchtold-druck.de · www.berchtold-druck.deFotos: RENÉ LAMB FOTODESIGN

D
IE

 B
ER

CH
TO

LD
 JU

BI
LÄ

U
M

SF
EI

ER
 A

M
 1

9.
 O

KT
OB

ER
 2

01
7

90 1927 – 2017

Seite 30

Randegger Ottilienquelle

Landkreis 

Kreis Konstanz

 Das Superwahljahr 2017, bei 
dem unter anderem mit der 
Bundestagswahl im September 

die Wähler die künftige Aus-
richtung der Politik der Bun-
desrepublik bestimmen können, 

läutet der FDP-Kreisverband 
bei seinem traditionellen Neu-
jahrsempfang mit einem pro-
minenten Gast ein: Am Dreikö-
nigstag, 6. Januar, ist im Wald-
haus Jakob (bei der Therme) in 
Konstanz FDP-Bundesgeneral-
sekretärin Nicola Beer als Gast-
rednerin angesagt, wurde nun 
durch die Kreisvorsitzende Elke 
Bass angekündigt. Beginn ist 
um 17 Uhr. Im Rahmen des 
Neujahrsempfangs wird auch 
seitens des Kreisverbands wie 
durch den Landtagsabgeordne-
ten Jürgen Keck und natürlich 
Bundestagskandidat Tassilo 
Richter die »Road Map« der 
weiteren politischen Orientie-
rung für die nähere Zukunft 
vorgestellt – die im Fortgang 
des Parteitags, der am Vormit-
tag des selben Tages in Stutt-
gart abgeschlossen wird. Nach 
der politischen Show soll im 
Anschluss noch die Möglichkeit 
zum Austausch rund um den 
Buffettisch bestehen.

redaktion@wochenblatt.net

FDP startet ins
Wahljahr  Der Kreisverband der Linken 

lädt seine Mitglieder und alle 
Interessierte zum Neujahrsemp-
fang der Partei am 11. Januar in 
den Versammlungsraum der 
»Neuen Arbeit« in der Konstan-
zer Chérisy ein. Als Gast be-

grüßt die Kreisorganisation da-
zu den LINKE-Bundestagsabge-
ordneten Richard Pitterle aus 
Reutlingen. Der 57-jährige 
Rechtsanwalt ist gegenwärtig 
unter anderem Obmann im par-
lamentarischen Cum Ex-Unter-
suchungsausschuss, der die 
Verstrickung von Bundesregie-
rung und Finanzbehörden in 
dubiose Aktiengeschäfte von 
Banken untersucht, mit denen 
Steuern in Milliardenhöhe hin-
terzogen wurden. Pitterle, der 
sich erneut um ein Bundestags-
mandat bewirbt, wird sich in 
seinem Vortrag mit Fragen der 
Renten- und Steuerpolitik be-
schäftigen. Zu den weiteren 
Rednern des Abends gehört au-
ßerdem Simon Pschorr (24), der 
für die Linkspartei im Wahl-
kreis Konstanz zur Bundestags-
wahl antritt. Der Jurist will 
beim politischen Jahresauftakt 
über seine Wahlkampfziele und 
die Aufgaben der regionalen 
Linken sprechen.

redaktion@wochenblatt.net

Linke starten
mit Pitterle

Konstanz

In 2016 hatte die Randegger 
Ottilien-Quelle so viel verkauft, 
wie noch nie zuvor in der 124 
jährigen Firmengeschichte, 
nämlich 19,3 Millionen Fla-
schen. Das ist ein Plus von 1,5 
Prozent.
 »Auf den bisherigen Verkaufs-
rekord aus dem letzten Jahr ha-
ben wir nochmals einen drauf 
gelegt und konnten fast 
300.000 Flaschen mehr abset-
zen«, freut sich Geschäftsführer 
Clemens Fleischmann.
»Das ist sehr erstaunlich, weil 
das vergangene Jahr im Schnitt 
0,5 Grad kälter war als das Jahr 

davor. Es zeigt jedoch sehr 
deutlich den Trend zur gesun-
den Ernährung: die Verbrau-
cher greifen zu Hause wieder 
vermehrt zum Mineralwasser in 
der Glasflasche, unter anderem 
weil Plastik immer öfter nega-
tiv in den Schlagzeilen er-
scheint, aber auch um sich fit 
zu halten. Auch der Trend zu 
Regionalität tut uns gut und so 
haben im vergangenen Jahr 
mehr als 500 Personen im Rah-
men einer Führung unseren Be-
trieb besucht«, so Fleischmann 
weiter.
 Mit fast 5 Millionen Flaschen 
ist unser Randegger Leicht 0,7 

nach wie vor das meistverkauf-
te Produkt. Randegger Na-
turelle hat mit 15 Prozent das 
stärkste Wachstum. Unsere Er-
frischungsgetränke sind leicht 
rückläufig – wir haben 1,9 Pro-
zent weniger davon verkauft.
 Vom Randegger »kola« konnten 
wir 112.032 Flaschen verkau-
fen. Je Flasche fließen 2 Cent 
als Spende in die Wasserstif-
tung – das wird auf dem zu-
sätzlichen Etikett auf der Fla-
schenrückseite erläutert. So 
kam ein Spendenbetrag von 
2.240,64 Euro für die Wasser-
stiftung zusammen.
»In einer Gesellschaft, die mit 
schlechten Ernährungsgewohn-
heiten zu kämpfen hat, wird 
»der« kalorienarme Durstlö-
scher Nr. 1 noch weiter zule-
gen, davon sind wir überzeugt«, 
erwartet Clemens Fleischmann. 
Momentan trinke der Deutsche 
Durchschnittsbürger gerade 
mal 0,4 Liter täglich – das sei 
nicht nur aus Sicht der Unter-
nehmer deutlich zu wenig und 
in jedem Fall ausbaufähig.
»Im Jahr 2016 haben wir 1,5 
Millionen Euro in neue Maschi-
nen zur Abfüllung investiert 
und sind gut gerüstet für eine 

weitere kontinuierliche Ge-
schäftsentwicklung«, blickt 
Fleischmann in die Zukunft. 
»Wenn wir unsere Absätze in 
diesem Jahr um 3,4 Prozent 
steigern könnten, dann hätten 
wir die magische Marke von 20 

Millionen Flaschen überschrit-
ten. Das wäre natürlich ein tol-
les Jubiläumsgeschenk.«

redaktion@wochenblatt.net

An 20-Millionen-Schallmauer
Randegger Ottilienquelle wird 125 Jahre

Randegg

Christoph und Clemens Fleischmann konnten dieses Jahr wieder 

eine kräftige Spende aus dem Verkauf der Randegger »kola« für die 

Wasserstiftung tätigen. swb-Bild: pr

gang Heintschel, überreicht die Preise aus einem Gewinnspiel 

zum Start des neuen Hospiz- und Palliativzentrums Horizont im 

Landkreis Konstanz an die glücklichen Gewinner (von links): 

Frau Hiller, Joseph Weber und Barbara Bergmann. Oberbürger-

meister Bernd Häusler fungierte als Glücksfee. Ein herzliches 

Dankeschön an die Spender der Preise: Familie Jäger vom He-

gauhaus Singen, dem Theater »Die Färbe« und der Weinhandlung 

Baumann. swb-Bild: CV Singen-Hegau 

gung für eine gesunde und 
nachhaltige Landwirtschaft für 
alle weltweit und gegen die 
»Grüne Woche« in Berlin auf 
die Straße und zwar am Sams-
tag, 21. Januar. »Wieder ist es 
eine David gegen Goliath-Aus-
einandersetzung, die solidari-
sche Landwirtschaft gegen die 
Horror-Hochzeit von Monsanto 
und Bayer«, meint Thomas Jo-
chim, der Organisator der Bus-
fahrt dorthin, in einer Presseer-
klärung.
Die Themen sind die Folgen der 
Agrarindustrie, der Massentier-
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Bahnhof um 19 Uhr, ab Singen 
Bahnhof um 19.30 Uhr, ab En-
gen Bahnhof um 20.00 Uhr. 
Rückkehr am Sonntag, 22. Ja-
nuar um etwa 19 Uhr.
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und thomas.jochim@web.de.

Gegen die
Agrarindustrie

TIPP 10

TIPP 11

TIPP 12

TIPP 13

Nachhilfe GmbH
Tel. 0 75 31/69 27 55

Note 1,8

bundesw. Elternbefragung

INFRATEST August 2007

in der Schule:

Einzelnachhilfe
– zu Hause –

im gesamten Landkreis Konstanz

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen
intensiven Einzelnachhilfeunterricht in
allen Fächern (z. B. Mathe, Engl., Frz.,
Deutsch u. a.) für alle Klassenstufen und
alle Schularten beim Schüler zu Hause.

www.berolino-kinderwelt.de

Inhaberin: Sabine Vermiglio

Hegaustraße 18   I   78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 82 71 300

Mail info@kleinundfein-singen.de

facebook.com/kleinundfeinSingen

bietet Ihnen eine große Auswahl

an regionalen Produkten und

ausgewählten Spezialitäten.

HAUS

Am Marktplatz
Sabine Purschke
Marktplatz 9
78315 Radolfzell
Telefon 0 77 32 / 38 81

Räumungsverkauf

Verschiedene Labels

bis 50%
reduziert

1.01.2017

Viel zu entdecken!

Gut serviert!

Ein Besuch lohnt sich!

Ein Gruß aus der Küche!sitzplatz

WWW.WOCHENBLATT.NET/SITZPLATZ

Hier können sie inserieren!

Sie am 6.1. ab 10.30 bis um 14.00

Uhr einen exotischen Start in das neue Jahr

mit dem Dreikönig-Brunch und ab 18.00 bis

22.00 Uhr das Dreikönig-Buffet. Beide für

19,80 Euro.

sche Start des Jahres

Viel zu entdecken!

amin

Wir überraschen

Sie derzeit mit 

original norddeut-

scher Küche. 

Tagesempfehlung:

G r ü n k o h l - G e -

richte. Nutzen Sie unseren günstigen Mittags-

tisch mit Treuepass. Ihre Familie Antonucci

                   Gasthaus Kreuz 

                   Radolfzell

el. 07732 / 8233436

Ein Besuch lohnt sich!

SINGEN.de
Bildergalerien

Volksbank Schwarzwald-Baar-Hegau

Widmann GmbH

Eine langjährige, erfolgreiche Firmengeschichte
Zum ihrem 90sten Bestehen
kann die Firma WIDMANN
GmbH in diesem Jahr auf eine
erfolgreiche, langjährige Fir-
mengeschichte zurückblicken.
Über mehrere Generationen
hinweg sehen die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter auch in
eine erfolgreiche Zukunft des
Unternehmens den Bereichen
Sanitär, Heizung, Kunden-
dienst und Blechnerei.

Gegründet wurde das Unter-

nehmen von Johann Widmann
als gelerntem Blechnermeister
und seiner Frau Maria im Jahr
1927. Es herrschte Wirtschafts-
flaute, und es war damals ein
schwieriger Start unter harten
Arbeitsbedingungen – Dach-
rinnen und Rohre wurden noch
mit einem Leiterwagen trans-
portiert. Aber mit der guten
und fachmännischen Arbeit
hatte sich Johann Widmann
bald einen guten Namen in die-
sem Handwerk gemacht.

Am 01.01.1962 verkaufte er

die Firma an seinen Sohn Man-
fred Widmann, der die Meis-
terprüfung als Blechner- und
Installationsmeister ablegte.
Mittlerweile hat er den golde-
nen Meisterbrief. In den An-
fangszeiten hatte er Sorgen und
Schulden, aber die besten und
zuverlässigsten Monteure. Alle
haben zusammen gehalten.
Den jahrelang beschäftigten
Monteuren der Firma gilt heute
noch ein großer Dank.

Als Hans Widmann in das
Unternehmen einstieg, war

Ein starkes, professionelles Team ist der Garant für die erfolgreiche Fortsetzung der 90-jährigen Geschichte der WIDMANN GmbH. B I L D : W I DM  AN  N

V O N C H  R I S T  E L  R O S S N E R die Firma noch ansässig in der
Freiheitstraße in Singen. Zu-
sammen mit ihren Ehefrauen
brachten Manfred und Hans
Widmann das Familien-Unter-
nehmen WIDMANN bedeu-
tend voran. Hans Widmann zog
sich in den 90ern zurück und
übergab die Geschicke an seine
langjährigen Mitarbeiter Rudolf

Babeck und Wolfgang Weber.
In den Händen von Rudolf Ba-
beck und Wolfgang Weber, stets
unter dem Augenmerk der Wid-
mann-Brüder, wuchs die Firma
WIDMANN erfolgreich weiter.

Heute wird das Unterneh-
men mit 75 Mitarbeitern wieder
von einer Familie geführt. Hei-
ke und Steffen Wagenblast mit

Vater Rudolf Babeck haben die
Geschicke des Unternehmens
seit 2010 übernommen. Zusam-
men mit langjährigen, erfah-
renen Mitarbeitern und Fach-
wissen ist das Unternehmen
WIDMANN GmbH kompeten-
ter Ansprechpartner rund um
das Thema der Haustechnik.

72250 Freudenstadt · Robert-Bürkle-Str. 4 · Fon 07441 91140

IHR KWP-Partner
SOFTWARE FÜR’S HANDWERK

mobile Zeiterfassung
app4work – softgewerk

Herzlichen Glückwunsch

Informationstechnik
und Systemhaus

GmbH

www.itunds.de
Mehrwert für Unternehmen

Herzlichen Glückwunsch
zum 90-jährigen Firmenjubiläum

und vielen Dank für die
hervorragende Zusammenarbeit!

Niederlassung Waldkirch Mauermattenstraße 16 79183 Waldkirch
Tel. 07681 4707-0 Fax 07681 4707-22 waldkirch@dewetech.de

WOLF

Ihr Fachgroßhandel für Haus- und Gebäudetechnik

www.kramer-daemmtechnik.com

SICHERT
RESSOURCEN.

SICHERT
RESSOURCEN.

Wir
gratulieren

und wünschen
viel Erfolg!

90 JAHRE WIDMANN GMBH
– ANZEIGE –

SCHOLLGLAS TECHNIK
GMBH RAVENSBURG
Robert-Bosch-Straße 3
D - 88214 Ravensburg
www.glastrends.de

Gratulation
zu 90 Jahren

regionaler Tradition!

Für alle, die mehr erwarten.

Tel. +49 (0) 77 31 | 8 30 80
Fax +49 (0) 77 31 | 8 30 8 55

Freibühlstraße 13
D 78224 Singen

WIDMANN GmbH www.widmann-singen.de

DANKEDANKEDANKE Wir sagen Danke für Ihr langjähriges Vertrauen,
an alle Mitarbeiter, Kunden und Lieferanten.

HEIZUNG. SANITÄR. BLECHNEREI. SERVICE.

Günstige
Gelegenheit
Der große Kleinanzeigenmarkt
mittwochs und samstags im
SÜDKURIER.

www.suedkurier.de/
anzeigen

0800/880 8000
(gebührenfrei, Mo – Fr von
8 –18 Uhr, Sa von 8 –12 Uhr)
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En Vogue
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VERKAUFSOFFENER SONNTAG IN SINGEN

PrimaDonna ist eine der größten Lingerie-Firmen in Europa; die Gründung geht
auf das Jahr 1865 zurück. Seitdem verfolgt PrimaDonna immer das gleiche Ziel:
Das Entwerfen von perfekt sitzenden Luxus-Dessous für Frauen, die ein feminines
weibliches Aussehen schätzen. Diese Dessous-Kollektion legt Wert auf natürliche
Eleganz, junge Styles und Drucke. 2015 feierte die Marke ihr 150-jähriges Jubilä-
um. In diesem Jahr wurde ein Wettbewerb, der „PrimaDonna Award“, veranstal-
tet. Ausgezeichnet wurden Fachgeschäfte, die in den Bereichen Service, Auswahl,
Kundenbetreuung und Fachkompetenz die meisten Punkte erreichten. Viermal in-

nerhalb eines Jahres kamen sogenannte „Mystery-Shopper“ in die Dessous-Lä-
den; sie beurteilen die zu prämierenden Kompetenzen im Kundengespräch. Kun-
den konnten online ebenfalls ihre Stimme abgeben. Die besten fünf unter allen
deutschen Lingerie-Fachgeschäften, die am Wettbewerb teilgenommen hatten,
wurden nach Paris eingeladen. Das beliebte Dessous-Fachgeschäft En Vogue in
der Singener City hat den begehrten Preis erhalten! 

Die Preisträger erlebten Ende September ein Luxus-Wochenende inklusive Flug in
die Weltstadt Paris mit einer Übernachtung im 5-Sterne-Hotel „Sofitel Paris Le
Faubourg“. Mit inbegriffen war ein exklusiver Besuch im Museum Fragonard &
Parfum sowie ein Spaziergang mit einem Pariser Reiseführer durch das Saint Ger-
main des Près-Viertel. Die stilvolle Preisverleihung des „PrimaDonna Award
2017“ war der Höhepunkt eines stimmungsvollen Abends im Hotel. (ro)

EN VOGUE Lingerie-Fachgeschäft
mit „PrimaDonna Award 2017“ ausgezeichnet
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Elena und Anja Haid

Sonntag, 5. November 2017· 13-18 Uhr
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Sauter GmbH

Eine langjährige, erfolgreiche Firmengeschichte
Zum ihrem 90sten Bestehen
kann die Firma WIDMANN
GmbH in diesem Jahr auf eine
erfolgreiche, langjährige Fir-
mengeschichte zurückblicken.
Über mehrere Generationen
hinweg sehen die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter auch in
eine erfolgreiche Zukunft des
Unternehmens den Bereichen
Sanitär, Heizung, Kunden-
dienst und Blechnerei.

Gegründet wurde das Unter-

nehmen von Johann Widmann
als gelerntem Blechnermeister
und seiner Frau Maria im Jahr
1927. Es herrschte Wirtschafts-
flaute, und es war damals ein
schwieriger Start unter harten
Arbeitsbedingungen – Dach-
rinnen und Rohre wurden noch
mit einem Leiterwagen trans-
portiert. Aber mit der guten
und fachmännischen Arbeit
hatte sich Johann Widmann
bald einen guten Namen in die-
sem Handwerk gemacht.

Am 01.01.1962 verkaufte er

die Firma an seinen Sohn Man-
fred Widmann, der die Meis-
terprüfung als Blechner- und
Installationsmeister ablegte.
Mittlerweile hat er den golde-
nen Meisterbrief. In den An-
fangszeiten hatte er Sorgen und
Schulden, aber die besten und
zuverlässigsten Monteure. Alle
haben zusammen gehalten.
Den jahrelang beschäftigten
Monteuren der Firma gilt heute
noch ein großer Dank.

Als Hans Widmann in das
Unternehmen einstieg, war

Ein starkes, professionelles Team ist der Garant für die erfolgreiche Fortsetzung der 90-jährigen Geschichte der WIDMANN GmbH. B I L D : W I DM  AN  N

V O N C H  R I S T  E L  R O S S N E R die Firma noch ansässig in der
Freiheitstraße in Singen. Zu-
sammen mit ihren Ehefrauen
brachten Manfred und Hans
Widmann das Familien-Unter-
nehmen WIDMANN bedeu-
tend voran. Hans Widmann zog
sich in den 90ern zurück und
übergab die Geschicke an seine
langjährigen Mitarbeiter Rudolf

Babeck und Wolfgang Weber.
In den Händen von Rudolf Ba-
beck und Wolfgang Weber, stets
unter dem Augenmerk der Wid-
mann-Brüder, wuchs die Firma
WIDMANN erfolgreich weiter.

Heute wird das Unterneh-
men mit 75 Mitarbeitern wieder
von einer Familie geführt. Hei-
ke und Steffen Wagenblast mit

Vater Rudolf Babeck haben die
Geschicke des Unternehmens
seit 2010 übernommen. Zusam-
men mit langjährigen, erfah-
renen Mitarbeitern und Fach-
wissen ist das Unternehmen
WIDMANN GmbH kompeten-
ter Ansprechpartner rund um
das Thema der Haustechnik.

72250 Freudenstadt · Robert-Bürkle-Str. 4 · Fon 07441 91140

IHR KWP-Partner
SOFTWARE FÜR’S HANDWERK

mobile Zeiterfassung
app4work – softgewerk

Herzlichen Glückwunsch

Informationstechnik
und Systemhaus

GmbH

www.itunds.de
Mehrwert für Unternehmen

Herzlichen Glückwunsch
zum 90-jährigen Firmenjubiläum

und vielen Dank für die
hervorragende Zusammenarbeit!

Niederlassung Waldkirch Mauermattenstraße 16 79183 Waldkirch
Tel. 07681 4707-0 Fax 07681 4707-22 waldkirch@dewetech.de

WOLF

Ihr Fachgroßhandel für Haus- und Gebäudetechnik

www.kramer-daemmtechnik.com

SICHERT
RESSOURCEN.

SICHERT
RESSOURCEN.

Wir
gratulieren

und wünschen
viel Erfolg!

90 JAHRE WIDMANN GMBH
– ANZEIGE –

SCHOLLGLAS TECHNIK
GMBH RAVENSBURG
Robert-Bosch-Straße 3
D - 88214 Ravensburg
www.glastrends.de

Gratulation
zu 90 Jahren

regionaler Tradition!

Für alle, die mehr erwarten.

Tel. +49 (0) 77 31 | 8 30 80
Fax +49 (0) 77 31 | 8 30 8 55

Freibühlstraße 13
D 78224 Singen

WIDMANN GmbH www.widmann-singen.de

DANKEDANKEDANKE Wir sagen Danke für Ihr langjähriges Vertrauen,
an alle Mitarbeiter, Kunden und Lieferanten.

HEIZUNG. SANITÄR. BLECHNEREI. SERVICE.

Günstige
Gelegenheit
Der große Kleinanzeigenmarkt
mittwochs und samstags im
SÜDKURIER.

www.suedkurier.de/
anzeigen

0800/880 8000
(gebührenfrei, Mo – Fr von
8 –18 Uhr, Sa von 8 –12 Uhr)

Schuhaus Franco Bonoldi

Ehrenbürger Dietrich H. Boesken Constellium Singen GmbH

Hohentwiel-Gewerbeschule Singen

Bodenseehaus - Riedlinger
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KLIMAGIPFEL 
SINGEN
Was wir jetzt in Singen 

für den Klimaschutz tun müssen.

DO., 30. MÄRZ 2017, 19 UHR
BÜRGERSAAL IM RATHAUS SINGEN
Der Klimagipfel Singen setzt sich mit den Herausforderungen und Chancen 
auseinander, die der Klimaschutz für unsere Stadt bietet.

· Roland Roth, Wetterwarte Süd  
Was heißt hier Klimawandel? Das Wetter ist doch gut!

· Prof. Dr. Heiner Monheim, Stadt- und Verkehrsexperte
  Konzepte und Bausteine für eine nachhaltige Mobilität

·  Klimaschutz jetzt: Angebote zum Mitmachen

·  Apéro mit Infotischen und Gelegenheit zum Gedankenaustausch

 Roland Roth
Prof. Dr. Heiner Monheim

Breyer GmbH & 3A Composites Singen GmbH Modehaus Fischer

Ein festlicher Jahreswechsel

Singen – Engelgleich weht das „Ave Ma-
ria“ von Franz Schubert durch das Kir-
chenschiff. Die Sopranistin Eva Lind
singt mit zartem Schmelz von der Or-
gelempore. Christian Schmitt begleitet
sie leichtfüßig, schelmisch hüpfend an
der Orgel. Die Spielfreude ist dem jun-
gen Konzertorganisten und kongenia-
len Partner des Trompeters Otto Sauter
anzumerken. In der Singener Herz-Je-
su-Kirche haben sich wieder Hunder-
te Menschen zum festlichen Jahresab-

schluss versammelt. Bereits eine halbe
Stunde vor Konzertbeginn sind die
Plätze rar geworden. Mit seinem Bene-
fizkonzert hat der gebürtige Tengener
Piccolo-Trompeter eine Singener Tradi-
tion geschaffen, die zudem einen Hilfs-
charakter hat. Denn die Einnahmen
fließen in den Otto-Sauter-Hilfsfonds.
Diese segensreiche Einrichtung hat in
der Vergangenheit zahlreichen Men-
schen im Landkreis aus einer akuten
Notlage geholfen.

Darf man in diesen Zeiten so ein-
fach an liebgewonnenen Traditionen
festhalten? Nach der Kölner Silvester-
nacht 2015, nach den Terroranschlägen
in der Welt und zuletzt in Berlin? Die-
se Frage warfen die Vorsitzenden des
Hilfsfonds, Ute Seifried und Hans-Pe-
ter Storz, zu Beginn des Konzerts in die
Festgemeinde. Es ist eine rhethorische

Frage, die man nur mit einem klaren
„Ja“ beantworten kann. Entsprechend
jauchzend packten die drei Musiker das
Silvesterkonzert an.

46 Wochen im Jahr tourt Otto Sauter
mit seiner Barock-Trompete durch die
Welt. In St. Petersburg stieß die Sopra-
nistin Eva Lind dazu. Gemeinsam mit
Christian Schmitt bestreiten sie zahl-
reiche Konzerte auf den großen Büh-
nen. Zum Jahresabschluss kommt Sau-
ter regelmäßig in seine Heimat, um den
Menschen etwas zurückzugeben. Vie-
le lauschen den perlenden Klängen mit
geschlossenen Augen, lassen sich von
den Barock-Hits wie der Arie „Lascia
ch’io pianga“ aus der Händeloper „Ri-
naldo“ entführen. Das Publikum dankt
es mit stehendem Applaus. Schade nur,
dass sich die Musiker nur von der Or-
gelempore zeigten.

V O N G U  D R  U N  T R A U T M  A N N

Das Benefizkonzert mit Otto Sau-
ter, Eva Lind und Christian Schmitt
begeistert am Silvesterabend das
Publikum in der Singener Herz-Je-
su-Kirche

Sie sorgten für einen festlichen Jahresausklang (v.l.): Der Trompeter Otto Sauter, die Sopra-
nistin Eva Lind und der Organist Christian Schmitt. B I L D : GU  DR  UN  T R A U TM  A N N

Herr Fischer, was wissen Sie über die
Anfänge vor 130 Jahren?
Peter Fischer: Mein Großvater Carl hatte
das damals vergleichsweise neue Haus
in der Scheffelstraße 4  gemeinsam
mit seinem Bruder Emil gekauft. An-
fänglich war dort noch die Kaiserliche
Reichspost untergebracht, weshalb
man sich in den ersten sechs Jahren auf
das Obergeschoss beschränken musste,
bevor 1892 Carl und meine Großmutter
Anna ins Erdgeschoss umziehen und
dort das Geschäft betreiben konnten.

Was gab es damals zu kaufen?
Peter Fischer: Ursprünglich starteten
meine Großeltern mit dem Umarbeiten
von Militärmänteln. Doch schon bald
gab es die erste Konfektionskleidung.
Wie Sie an unseren historischen Insera-
ten sehen, wurden „Herrenkleider und
Knaben-Anzüge“, aber auch „Jaquetts,
Mantelets, Paletots und wasserdichte
Gummikragen“ verkauft. 1922 haben
dann meine Großeltern das Geschäft
an meine Eltern Willy und Sophie wei-
tergegeben.

Wie haben Ihre Eltern das Geschäft
durch den Zweiten Weltkrieg gebracht?
Peter Fischer: Das war eine sehr schwe-
re Zeit, denn das Haus wurde teilweise
ausgebombt. Doch ab 1956 ging es wie-
der aufwärts. Wir hatten mit zehn Fens-
tern eine großzügige Fensterfront und
noch im selben Jahr die erste Freiluft-
Modenschau. Das Wirtschaftswunder
bescherte den Menschen endlich wie-
der Geld für Mode und gutes Aussehen.

Hatten Sie damals bereits Pläne, das
Unternehmen zu übernehmen?
Peter Fischer: Ich war der einzige Sohn,
und es wurde einfach vorausgesetzt,

dass ich irgendwann in das Geschäft
eintrete. Entsprechend machte ich
nach dem Wirtschaftsabitur eine Aus-
bildung zum Textilfachmann, arbeite-
te in Zürich und Hamburg und sogar in
Johannisburg/Südafrika. Dort erreich-
te mich dann 1966 der Anruf meiner
Eltern, dass ich dringend nach Hause
kommen müsse, weil es einen Brand
im oberen Teil der Scheffelstraße gege-
ben habe und nun das ganze Geschäft
umgebaut werden müsse. Dies sollte
ich als zukünftiger Geschäftsführer
begleiten, was ich natürlich auch ger-
ne tat. 1972 habe ich gemeinsam mit
meiner Frau Renate die Geschäftslei-
tung mit dem Ziel übernommen, das
Angebot auf Designer-Mode zu kon-
zentrieren.

War das nicht riskant in der Arbeiter-
stadt Singen?
Peter Fischer: Ja, aber wir haben dar-
auf gesetzt, mit unserem Konzept neue
Kunden aus der weiteren Umgebung zu
gewinnen. Damals gab es in der Region
noch kein vergleichbares Modehaus mit
jenem individuellen Service, den wir
unserer Klientel seither bieten. Unsere
Inserate in der südwestdeutschen Pres-
se sowie in Schweizer Medien machte
unser neues Sortiment bald genauso
bekannt wie die regelmäßig stattfin-
denden Modenschauen mit bis zu 300
Gästen in dem bekannten Hotel „Trau-

be Tonbach“ im Schwarzwald. Aber al-
lem voran ist es dem unermüdlichen
Einsatz meiner Frau zu verdanken, dass
wir uns mit unserer hochpreisigen Ware
langfristig etablieren konnten.

Ist es betriebswirtschaftlich riskant, De-
signer-Mode der Premium-Preisklasse
anzubieten?
Oliver Fischer: Handel braucht immer
auch eine Portion Mut zum Risiko. Aber
wir kennen unsere Kunden gut und
wissen recht genau, für wen wir was
ordern. Das setzt allerdings eine treue
Stammkundschaft voraus.

Die Sie haben?
Oliver Fischer: 95 Prozent der Kunden in
unserem Singener Stammgeschäft sind
Stammkunden, die sich bei uns gut auf-
gehoben fühlen.

Wollten Sie immer schon in das Famili-
enunternehmen eintreten?
Oliver Fischer: Wissen Sie, bereits als
Kind habe ich erlebt, mit wie viel Herz-
blut und Begeisterung meine Eltern
trotz aller Anstrengungen bei der Sa-
che sind. Entsprechend habe ich mich
für eine solide Ausbildung entschieden
und dem Modebusiness eine Chance
gegeben. Und bis heute habe ich es kei-
nen Moment lang bereut.

F R A G E N : H E  I K  E  S T R AT E

Der Weg zur Designer-Mode
Sagen Sie mal ... Die Herren
Peter und Oliver Fischer er-
zählen, wie in 130 Jahren aus
einem Bekleidungsgeschäft
ein „Modetempel“ wurde

Seniorchef Peter Fischer und sein Sohn Oliver Fischer, der jetzt die Geschäfte des Modehauses führt, zeichnen 130 Jahre Modehaus-Ge-
schichte nach. B I L D : OL  IV  ER  R U E T H E R

130 Jahre Mode
Das Modehaus Fischer wurde 1886 von
den Brüdern Carl und Emil Fischer als
„Konfektionshaus Gebr. Fischer“ eröff-
net. Heute wird es von Senior-Chef Peter
Fischer, 75, und seinem geschäftsführen-
den Sohn Oliver, 49, geleitet. Das Mode-
haus zieht Kunden aus dem Südwesten
Deutschlands und der Schweiz an. Außer
dem Stammhaus in Singen gibt es zwei
Niederlassungen in Konstanz. In allen drei
Häusern wird Designermode für Damen
angeboten. Außerdem gibt es in Singen

und Konstanz jeweils ein Geschäft für De-
signer-Herrenmode. Das Angebot umfasst
eine große Anzahl internationaler Premi-
um-Modemarken. Neben Oberbekleidung
gibt es auch passende Accessoires, Ta-
schen und Schuhe. Das Modehaus offe-
riert einen vielseitigen, kundenorientier-
ten Service und richtet mehrmals jährlich
ungewöhnliche Mode-Veranstaltungen
aus. So gibt es beispielsweise regelmäßig
die Möglichkeit, sich von Mode-Designern
wie Thomas Rath, Iris von Arnim oder dem
Designer-Duo Talbot und Runhof persön-
lich beraten zu lassen. Das Unternehmen
beschäftigt derzeit rund 50 Mitarbeiter.

AM RANDE

Kleine rosa Schweinchen aus Mar-
zipan sind neben vierblättrigen

Kleeblättern und Schornsteinfegern
im Spielzeugformat gern verschenk-
te Glücksbringer für das neue Jahr.
Mit ihren wilden, borstigen Verwand-
ten aus dem Wald wollen die meisten
Menschen nichts zu tun haben. Gar
kein Glück zwischen den Jahren hatte
ein Wildschwein an der Landesstraße
189 im Wald zwischen Singen und Frie-
dingen. Laut unserem Leser Erhard Fi-
scher lag die arme Sau eine Woche nach
einem Zusammenstoß mit einem Auto
am Waldrand. „Weglaufen kann sie
nicht, da sie mausetot ist“, berichtet Fi-
scher. Der Jagdpächter sei informiert,
aber es tue sich nichts.

Ein Anruf bei der Polizei ergab, dass
die Polizisten vom Singener Revier nach
der genauen Standortermittlung den
Pächter ausfindig machen und infor-
mieren wollen. Im Singener Ordnungs-
amt wusste dessen Leiter Marcus Ber-
ger nichts von dem Schwein. „Das gab’s
bisher noch nie“, antwortete er auf
die Frage, welche Konsequenzen dem
Pächter drohen, wenn er seiner Verant-
wortung nicht nachkomme, das Tier
abzuholen. Was ja im Umkehrschluss
bedeutet, dass die Pächter sonst ganze
Arbeit leisten. Die Technischen Dienste
der Stadt würden im Stadtgebiet schon
ab und an vor allem tote Haustiere am
Straßenrand beseitigen, zur Not müsse
das dem Jagdpächter in Rechnung ge-
stellt werden.

Aber eigentlich sei das Landratsamt
für die Einhaltung des Jagdgesetzes zu-
ständig. Dort fand sich dann auch des
Rätsels Lösung. Es handle sich bei dem
Wald um Staatswald, berichtet Presse-
sprecher Benedikt Graf nach einer An-
frage im Kreisforstamt. Der zuständige
Förster habe allerdings erst jetzt von der
Sau erfahren. Sie werde beseitigt. Eine
gründliche Recherche führt eben doch
oft zum Ziel. Wenn das kein gutes Omen
fürs neue Jahr ist...

jacqueline.weiss@suedkurier.de

V O N
J A C Q U E L I N E W E  I S  S

Kein Schwein gehabt

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

SILVESTERNACHT

Betrunkener Verletzter
randaliert im Klinikum
Singen – Ein verletzter und al-
koholisierter 56-Jähriger hat
am Silvesterabend Ärger in der
Notaufnahme des Klinikums
gemacht. Der Mann war laut
einer Mitteilung der Polizei
zwei Mal dort. Erst war er ge-
gen 20.30 Uhr nach einer Sach-
beschädigung in Engen wegen
einer Sprunggelenksverletzung
dort, doch wollte sich nicht be-
handeln lassen und verließ das
Krankenhaus mit einem Taxi.
Später am Abend war der Mann
in eine Auseinandersetzung am
Bahnhof verwickelt und wurde
mit dem Rettungswagen in die
Notaufnahme gebracht. Dort
musste das Personal die Polizei
zur Hilfe rufen, weil der Mann
sich der Behandlung widersetz-
te und sich daneben benahm.
Nachdem der Betrunkene zu-
nehmend aggressiver wurde,
nahmen ihn die Polizeibeam-
ten in Gewahrsam. Sie mussten
ihm auf dem Weg zur Dienst-
stelle sogar Handschellen anle-
gen. Der 56-Jährige wurde zur
Ausnüchterung in den Gewahr-
samsräumen des Polizeireviers
Singen untergebracht.

ZEUGENAUFRUF

Polizei sucht einen
Geldbeutel-Räuber
Singen (löf) Die Polizei sucht
Zeugen eines Geldbeutel-Raubs
in der Nacht auf Samstag. Ein
30 Jahre alter Mann soll laut
der Aussage des 60-jährigen
Geschädigten am Samstag ge-
gen 1.15 Uhr in der Straße Ober
Beugen nach Feuer und Münz-
geld gefragt haben. Anschlie-
ßend soll der Täter den 60-Jäh-
rigen zu Boden gestoßen, ihn
durchsucht und ihm die Geld-
börse mit Bargeld und persön-
lichen Dokumenten entwen-
det haben, schreibt die Polizei
in einer Pressemitteilung. Der
Täter wird so beschrieben:
Etwa 30 Jahre, dunkle Klei-
dung, schwarze, kurze Haa-
re, Schnauzbart. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Polizei
Singen unter der Telefonnum-
mer (0 77 31) 888 0 zu melden.

ALEMANNENSTR AS SE

Böller richtet
mehrere Schäden an
Singen – Die Briefkästen und
eine Klingelanlage eines Wohn-
gebäudes in der Alemannen-
straße haben unbekannte Täter
am späten Donnerstagabend
gegen 22.15 Uhr mit explodie-
renden Feuerwerkskörpern
beschädigt. Durch die Wucht
der Detonation wurde ein in
der Nähe geparktes Auto durch
umherfliegende Teile des Brief-
kastens getroffen. Die Polizei
schätzt den entstandenen Sach-
schaden insgesamt auf rund
1800 Euro geschätzt. Zeugen
des Vorfalls werden gebeten,
sich bei der Polizei Singen un-
ter der Telefonnummer (0 77 31)
888 0 zu melden.

Ein Wildschwein lag nach einem Unfall über
eine Woche lang tot im Wald. B I L D : F I SC  HE  R

Schreiben Sie uns!
Am schnellsten per E-Mail an
singen.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Lokalredaktion
Erzbergerstraße 2
78224 Singen
Fax: (07731) 8305 6691
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Randegger Ottilienquelle

Okle GmbH 

Unsere Mitglieder 
in den Medien... Beispiele

Singen Congress

Unser Partner SingenCongress ist die Marke der Stadthalle 

Singen für den Bereich Meeting, Incentives, Congress und 

Events (MICE). Das Team der Stadthalle Singen arbeitet dazu 

schon seit mehreren Jahren im und mit dem Netzwerk Boden-

seeMeeting zusammen. Mit zwölf weiteren Partnern rund um 

den Bodensee, wie etwa dem Festspielhaus Bregenz oder 

dem Würthhaus aus Rorschach werden zukunftsfähige Kon-

zepte im Bereich Kongress und Tagung für interaktive Formate 

entwickelt. Dabei stehen gute Gastgeberschaft, Nachhaltig-

keit, Effizienz und Veranstaltungen mit Herz, Hirn und Hand 

im Fokus. Beim aktuellen Projekt MICELab geht es um die 

dazu benötigten Kompetenzen für die MitarbeiterInnen in der 

Branche. Für diese außergewöhnliche Weiterbildung werden 

die neuesten Formate eingesetzt. Im Zusammenwirken mit 

den TeilnehmerInnen, werden innerhalb eines vorgegebenen 

Themas Kompetenzen und Anforderungen sicht- und erlebbar 

gemacht. Lernen mit- und voneinander, Lernen mit Emotionen 

sind dabei wichtige Aspekte.

Für das MICELab, dass durch die EU gefördert wird, hat Boden-

seeMeeting vom Verband der Tourismuswirtschaft Bodensee 

am 24.11.2017 von 26 eingereichten Projekten den zweiten 

Preis erhalten. Besonders gewürdigt wurde der innovative 

Weiterbildungsansatz. Wir gratulieren und freuen uns auf die 

weitere Zusammenarbeit!

2. Klimagipfel

Zum 2. lokalen Umweltgipfel luden 2017 die Stadt Singen, 

Solarcomplex und die Sparkasse Hegau-Bodensee ein. Ex-

perten der Veranstaltung waren der renommierte Verkehrsex-

perte Heiner Monheim und Roland Roth von der Wetterwarte 

Süd. Monheim zeigte ausführlich Konzepte und Bausteine für 

eine nachhaltige Mobilität auf und fordert zugleich zu muti-

ger, moderner und innovativer Verkehrspolitik auf. Sein Ziel: 

Lebenswertere Städte und einen besseren öffentlichen Ver-

kehr möglichst zeitnah zu schaffen. Roth zeigte auf wie sich 

der Klimawandel deutlich auf das tägliche Wetter auswirkt. 

Schon heute zeigt sich der Klimawandel durch große Tempe-

raturschwankungen und extremere Temperaturen und Wetter-

situation.

Für 2018 ist der 3. Klimagipfel in Planung.

Austausch zur Energieeffizienz

Im März trafen sich die Umwelt- und Nachhaltigkeitsbeauf-

tragten von vier Singener Großunternehmen - Constellium, 

Georg Fischer, Maggi und Takeda - auf Einladung der Stadt 

Singen zu einem ersten „Runden Tisch Klimaschutz“. Hier 

steht der Praxis-Erfahrungsaustausch im Mittelpunkt. Die 

Unternehmen stellten sich gegenseitig ihre aktuellen Aktivi-

täten im Bereich Energieeffizienz vor. Dieser Austausch soll 

jährlich fortgeführt werden.

Südwestbank Singen
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Mehr Zulauf für Seeregion auf der EXPO Real
12:15 09.10.2017 | Presseinfo | Nachrichten | Themen der Region

Die Partner des Gemeinschaftsmessestandes der Vierländerregion Bodensee mit 
Staatssekretärin Katrin Schütz und Jürgen Schäfer von »Baden Württemberg 
International«. swb-Bild: BSM 

Bodensee-Region ist stark nachgefragt im Immobilienbereich

München. Der Gemeinschaftsmessestand der Vierländerregion Bodensee verzeichnete 
dank einem offenen Standkonzept steigende Besucherzahlen auf der EXPO REAL 2017 in 
München. Die Besucherfrequenz ist im Vergleich zum vergangenen Jahr stark gestiegen – 
ganz zum Vorteil der insgesamt acht regionalen Städte und Landkreise sowie fünf 
Immobilienprojektentwickler, die gemeinsam mit der Bodensee Standort Marketing GmbH 
(BSM) die Vierländerregion Bodensee vom 4.  bis 6. Oktober auf der EXPO REAL 
repräsentiert haben.
Etwa 100 Gespräche und 36 Terminvereinbarungen hat allein die BSM an drei Messetagen 
auf der EXPO REAL für die Vierländerregion Bodensee führen können. Hinzu kommen 
zahlreiche Gespräche der Partner und Sponsoren, welche unter dem Dach der 
gemeinsamen Regionenmarke eigene Dienstleistungen und Projekte aus der Region 
präsentierten. Die Vermarktung der Region sowie regionale Immobilienprojekte und 
Ansiedlungsmöglichkeiten ist bedeutend für die Bekanntheit der Regionenmarke, zeigt 
aber auch die Wirtschaftsstärke der Region im internationalen Wettbewerb auf. 

Vor allem für regionale Immobilienprojektentwickler, wie die Reisch Projektentwicklung 
GmbH & Co. KG oder die i+R Gruppe, ist die EXPO REAL wichtiger Netzwerk- und 
Knotenpunkt, um mit bestehenden und neuen Geschäftspartnern in Kontakt zu treten 
sowie neue Projekte zu gewinnen. Der Geschäftsführer der i+R Wohnbau GmbH, 
Alexander Stuchly, war von der immensen Nachfrage auf der EXPO positiv überrascht: 
„Ein so großes Interesse auf unser Portfolio habe ich nicht erwartet. Umso mehr freut es 
mich, dass unsere Messebeteiligung am Gemeinschaftsstand der BSM auch gleich zu sehr 
interessanten Geschäftskontakten geführt hat“.
Auch Thorsten Leupold, Geschäftsführer der BSM, war über den gelungenen Auftritt der 
zahlreichen Messe-Partner am Gemeinschaftsmessestand unter seiner Federführung sehr 
erfreut: „Für die ausgezeichnete Organisation darf ich meinem gesamten BSM-Team ein 
großes Kompliment aussprechen. Der Auftritt unserer Messe-Partner und der BSM war 
fantastisch. Die zahlreichen informativen Gespräche und Kontakte auf der Messe sind 
sehr wertvoll. Ich bin überzeugt, dass sich hieraus weitere Investitionen für die 

Seite 1 von 2Mehr Zulauf für Seeregion auf der EXPO Real: Singener Wochenblatt

11.10.2017https://www.wochenblatt.net/heute/nachrichten/article/mehr-zulauf-fuer-seeregion-auf...

Überregionale Zusammenarbeit

Clusterinitiative Bodensee (CLIB) – 
Neue Leitung: Dr. Wilfried Jud

Nach über 16 Jahren hat Dr. Gerd Springe Ende letzten Jah-

res, das Amt des Sprechers der Clusterinitiative Bodensee an 

unser Mitglied Dr. Wilfried Jud übergeben und ist weiterhin 

Mitglied des Beirates des Clusters Nanotechnologie. Damit 

bleibt Singen aktiv stark mit der Clusterinitiative vernetzt. Dr. 

Jud informiert uns über den aktuellen Status:

•	 Insgesamt gehören aktuell sieben Cluster der CLIB an:

•	 Verpackungstechnologie – International Packaging Insti-

tute Schaffhausen

•	 Biotechnologie und Lebenswissenschaften – BioLAGO 

Lifescience e.V.

•	 Nanotechnologie - Nano-Zentrum Euregio Bodensee e.V.

•	 Digitalwirtschaft und IT: cyberLAGO e.V.

•	 Ernährungswirtschaft: Kompetenz Ernährungswissen-

schaft (Weinfelden)

•	 Luft- und Raumfahrttechnik: BodenseeAIRea (Überlin-

gen/ Friedrichshafen)

•	 Neu mit dabei das Cluster solarLago, gegründet aus dem 

ISC (International Solar Energy Research Center Kons-

tanz). Es befasst sich international mit allen Fragen rund 

um die effiziente Erzeugung und Nutzung von erneuerba-

ren Energien. Eine wichtige Veranstaltung von solarLAGO 

im nächsten Jahr ist der Internationale Konstanzer Ener-

gietag im Mai mit Schwerpunkt Energie und Effizienz.

Das Netzwerk Umwelttechnologie ist ausgeschieden und for-

miert sich gerade mit stärkerer Fokussierung neu, um dem im 

letzten Jahr verbindlich formulierten Anspruch der Clusteridee 

nach gezielter, spezifischer horizontaler und vertikaler Vernet-

zung besser gerecht zu werden.

Mit der bestehenden und seit langem erfolgreichen Konstella-

tion war es uns möglich, der Bitte der Landesregierung nachzu-

kommen, eine stärkere Vernetzung auf der nächsten regiona-

len Stufe Hochrhein-Bodensee in Angriff zu nehmen. 

Die Clusterbildung in der Region Hochrhein-Bodensee ist 

noch im Aufbau begriffen und wird sicherlich von unserer 

langjährigen Erfahrung im Raum Bodensee profitieren. Über 

ein übergreifendes gemeinsames Cluster „Aluminium“ wird 

gerade nachgedacht.

In der Landesregierung hat sich inzwischen die Erkenntnis 

durchgesetzt, dass eine Koordination der Innovationsaktivi-

täten, eine diesbezügliche Optimierung und damit eine Erhö-

hung der Effizienz des Mitteleinsatzes dringend geboten ist. 

Das Wirtschaftsministerium hat deshalb im Herbst 2016 bei 

den Beratungsunternehmen PROGNOS und ZEW eine Studie 

„Regionalen Innovationssysteme“ in Baden-Württemberg in 

Auftrag gegeben.

Ein wesentlicher Beitrag zu den gewonnenen Erkenntnissen 

und Schlussfolgerungen wurde nicht zuletzt von der CLIB im 

Rahmen einer Online-Befragung beigesteuert.

Der Abschlussbericht hierzu wird im April 2018 erwartet. Die 

CLIB wird hierfür vorab die bestehende Cluster-Übersicht im 

sogenannten Cluster-Atlas nach vorgegebenen, standardisier-

ten Kriterien aktualisieren.

Geplante Arbeitsschwerpunkte für das Jahr 2018:

•	 Verbesserung der Koordination der zahlreichen Innovati-

onsaktivitäten in der Region Bodensee. Dazu gehört auch 

die stärkere Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft 

im Bereich der Zukunftstechnologien

•	 Vorantreiben der Optimierung der Zusammenarbeit in der 

Region Hochrhein- Bodensee auf Cluster-Ebene

•	 Gezielte Akquisition von Mitteln im Rahmen der vom Land 

und Bund bereitgestellten Förderungen

•	 Erstellung eines Rechenschaftsberichtes und Mehrjahres-

budgets für die Clusterinitiative Bodensee für den Kreistag

Marke Vierländerregion Bodensee

Vor vier Jahren wurde die Marke „Vierländer-

region Bodensee“ aus der Taufe gehoben und 

2013 in den Partnerstädten verankert. Unsere Region punktet 

mit einem ganzheitlichen Angebot: Wirtschafts-, Forschungs- 

und Bildungsstandort, Urlaubsdestination, Kultur und einma-

lige Landschaft. Die Marke steht für „Spannende Vielfalt“ –  

4 Millionen Menschen - vier Länder - ein See und eine Region. 

Wir verwenden konsequent das Logo der Marke „Vierländer-

region Bodensee“. Interessierte Unternehmen können Lizenz-

nehmer der Marke werden und damit die Bekanntheit ihres 

Standortes und gleichzeitig der Region herausstellen und da-

durch stärken. www.vierlaenderregion-bodensee.info

www.immoportal-bodensee.net

Immobilienangebote aus Singen, die für eine gewerbliche Nut-

zung geeignet sind, wie Gewerbebauland, Büro-, Produktions-, 

Lager und Ladenflächen und zum Verkauf oder zur Vermietung 

stehen, können sowohl von Privat als auch von gewerblichen 

Anbietern kostenlos eingestellt werden. 

Gratis: Nutzen Sie die Möglichkeit Ihre Singener Immobilien in 

das Immoportal Bodensee einzustellen, um einen regionalen 

und überregionalen Interessentenkreis zu erreichen.

Expo Real 

Als Europas größte Fachmesse für Immobilien und 

Investitionen zählt die Expo Real in München seit Jahren zu den 

wichtigsten Kommunikationsplattformen für die Wirtschaftsför-

derungen und Immobilienprojektentwickler der Region.

Für die Vierländerregion Bodensee ist die Messe essentiell, 

um im Wettbewerb der Regionen als starker Wirtschaftsstand-

ort mit entsprechenden Projekten, Initiativen und Netzwerken 

wahrgenommen zu werden. Als starker Partner in der Vierlän-

derregion präsentierte sich erneut die Stadt Singen gemein-

sam mit Singen aktiv Standortmarketing e.V.. OB Bernd Häus-

ler nutzt regelmäßig die Messe um wertvolle Gespräche zu 

aktuellen Singener Projekten zu führen. Nirgendwo sonst ist 

die Immobilienszene in Deutschland so gebündelt zusammen 

wie auf der Expo in München. Hier gilt es wichtige Kontakte zu 

knüpfen und zu vertiefen. 

Am Gemeinschaftsmessestand der Vierländerregion Bodensee 

präsentierten sich in diesem Jahr mit der Stadt Singen fünf Wirt-

schaftsförderungen und vier Immobilienprojektentwickler aus 

der Region mit konkreten Projektentwicklungen, Gewerbeflä-

chen und Ansiedlungsangeboten. Erstmals fand ein Business-

Frühstück statt, bei dem sich die Standpartner dem Fachpub-

likum in lockerem Rahmen präsentieren konnten. Zu diesem 

Event konnten zahlreiche Gäste am Stand begrüßt werden.
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UNFALL

Kia-Fahrer rauscht
in Kleintransporter
Singen – Zum Glück nur Blech-
schaden in Höhe von etwa
3000 Euro bilanziert die Polizei
nach einem Vorfahrtsunfall am
Freitag gegen 11.40 Uhr an der
Kreuzung der Ekkehard- zur
Alpenstraße. Laut Polizei hat
der 74-jährige Kia-Fahrer ver-
mutlich aufgrund von Unacht-
samkeit den Fiat Ducato eines
20-Jährigen übersehen. Bei der
Unfallaufnahme wurde durch
die Beamten des Polizeireviers
Singen festgestellt, dass der
74-Jährige nicht in Besitz einer
gültigen Fahrerlaubnis war. Ein
Ermittlungsverfahren wurde
eingeleitet, wie es im Polizeibe-
richt heißt.

STADTHALLE

Russisches Staatsballett
zeigt Nussknacker
Singen – Tschaikowskys Bal-
lett-Klassiker „Der Nusskna-
cker“ inszeniert am Mitt-
woch, 18. Januar, ein Ensemble
des staatlich-russischen Bal-
letts Moskau um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. Das Mär-
chen nach der Romanvorlage
von E.T.A. Hoffmann erzählt
die Geschichte von Clara und
ihrem Nussknacker, der zum
Leben erwacht und sich ge-
gen Armeen von Zinnsolda-
ten verteidigen muss, bevor er
sich vor Claras Augen in ei-
nen Prinzen verwandelt. Vor-
verkauf beim SÜDKURIER-
Service bei Buch Greuter oder
telefonisch: (0800) 999-1-777,
sowie bundesweit an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen.

Singen – Die zweite Singener Vesperkir-
che wurde in der zum Gasthaus umge-
bauten Lutherkirche mit einem ökume-
nischen Gottesdienst gestern feierlich
eröffnet. Pfarrerin Andrea Fink freute
sich als Hausherrin über den Besuch
von Landesbischof Jochen Cornelius-
Bundschuh aus Karlsruhe, der in sei-
ner Festpredigt zum Teilen aufrief: „Die
Güte Gottes zeigt sich am deutlichsten,
wenn wir teilen.“ Es sei wichtig, das
Gute nicht nur für sich haben zu wol-
len, sondern auch an andere zu denken.
Mit seiner Teilnahme in Singen setzt
der Landesbischof ein Zeichen für die
Vesperkirchen im Land. Gott sei nahe,
wenn uns Gutes wiederfahre, betonte
er. Das Gute habe etwas mit Gemein-
schaft zu tun. „Die Vesperkirche ist für
mich ein Ort, an dem sich Gottes Nach-
sicht und Barmherzigkeit ausbreitet“, so
Cornelius-Bundschuh. Die Vesperkir-
che öffne die Herzen und mache mutig,
Nächstenliebe zu zeigen, stellte er fest.

Der Eröffnungsgottesdienst wurde
von den Vorstandsmitgliedern des Ar-
beitskreises christlicher Kirchen (ACK)
in Singen gestaltet. „Gemeinschaft über
alle Grenzen hinweg – das ist Vesperkir-
che“, betonte Andrea Fink. Die Teilung
am Tisch von Arm und Reich sei nicht
gottgewollt und nicht unveränderbar.
Zum Zeichen dafür gab es für die Got-
tesdienstbesucher ein kleines Stück

Brot, das untereinander geteilt wurde.
Die Pfarrerin freute sich über die Eröff-
nung der zweiten Vesperkirche. „Sie soll
für möglichst viele Menschen Stärkung
für Leib und Seele sein“, sagte sie. Der
Raum sei vorbereitet und alles sei ein-
ladend geschmückt.

Pfarrer Bernhard Knobelspies von
der katholischen Seelsorgeeinheit Sin-
gen wünschte der Vesperkirche Men-
schen mit offenem Blick und weitem

Herzen, um keine Vorurteile entstehen
zu lassen. Pfarrer Robert Geßmann von
der alt-katholischen Gemeinde St. Tho-
mas setzt auf Gottes Liebe und Pastor
Reiner de Vries (Friedenskirche) be-
zeichnete die Vesperkirche, bei der
täglich ein warmes Mittagessen kos-
tenlos angeboten werde, als gelebten
Gottesdienst. Das Projekt finanziert
sich ausschließlich über Spenden. In
den Fürbitten wurde ein großer Krug

mit Wasser gefüllt und dabei um Freu-
de, Rücksicht, Geduld, Vergebung und
Treue für die Vesperkirche gebeten. Für
musikalische Umrahmung sorgten der
Posaunenchor unter Leitung von An-
dreas Gerlach sowie Reinhold Boenke
an der Orgel. Ein Familiengottesdienst
wurde im Rahmen der Vesperkirche für
Sonntag, 22. Januar, angekündigt.

Interview, Seite 19

Stärkung für Leib und Seele

V O N K A  R I N  Z Ö L L E R

➤ Gestern war Auftakt für
Singener Vesperkirche

➤ Vorfreude bei Organisato-
ren und Helfern

➤ Seit Monaten laufen
Vorbereitungen

In der Vesperkirche steht Teilen im Vordergrund. Zum ökumenischen Eröffnungsgottes-
dienst wurde Brot geteilt. Auch der alt-katholische Pfarrer Robert Geßmann (rechts) ging mit
dem Brotkorb zu den Gästen. B I L D : KA  R I N  Z Ö L L E R

Besonderes Gasthaus
Die zweite Singener Vesperkirche hat
bis 29. Januar täglich von 11.30 bis
14 Uhr geöffnet. Das warme Mittages-
sen ist kostenlos. Da beim Essen Arm
und Reich gemeinsam an einem Tisch
sitzen, entstehen oft für alle Beteiligten
bereichernde Gespräche. Spendenkon-
to: IBAN DE27 6949 0000 0100 1001
00, Stichwort: Vesperkirche. (zöl)

SINGEN
www.suedkurier.de/singenS Ü D K U R I E R N R  .  1 2 |  H
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A N Z E I G E
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WIR SUCHEN
25 Häuser / ETW
Neubau - Renovation
die wir mit Referenzküchen
zu Top-Konditionen
ausstatten dürfen.

»2 Jahre PREISGARANTIE«

Sie planen die Anschaffung
einer neuen Einbauküche?
Dann bewerben Sie sich
jetzt für eine Referenzküche
unter Tel. 07741-96608-0

Fischer Küchenatelier GmbH
Mecklenburger Straße 2
79761 Waldshut-TIENGEN
Telefon: 07741-96608-0
E-Mail: info@wt-kuechen.de
www.fischer-kuechenatelier.de

Haus-
und Industrie-

messe NUR
NOCH HEUTE &

MORGEN!!

Haus- und Industriemesse NUR NOCH HEUTE & MORGEN!!

JETZT
bewerben

25 Küchen suchen ein Zuhause
» Bewerben Sie sich jetzt und sparen Sie bis zu 40% «

Traumküchen mit hochwertiger Ausstattung .
Fachgerechte Beratung vom erfahre
Zusätzliche Option:
Jetzt kaufen, Preisvorteil sichern und
einbauen lassen!
Limitierte Anzahl, schnell sein lohnt
Keine Ausstellungsküchen oder
Auslaufmodelle.

Ihr Fischer Küchenatelier
in WT-Tiengen

nen Küchenprofi.

d erst in 2 Jahren

sich.

GLEITSICHTGLÄSER
Mit Vollvergütung und

erweiterten Sehzonen

für beide Gläser

*

199,-ab

Donaueschingen, Karlstr. 19 Blumberg, Tevesstr. 37
Singen, Scheffelstr. 14

Arte Romeias – 
Ein Projekt der Baugenossenschaft Hegau

Die Baugenossenschaft Hegau hat in diesem Jahr gemeinsam 

mit dem Lehrbeauftragten für zeitgenössische Kunst an der 

Universität Konstanz das Kunstprojekt „Arte Romeias“ initi-

iert und durchgeführt. Dazu wurden 7 Häuser in der Romeia- 

straße mit insgesamt 36 leerstehenden Wohnungen und 82 

Zimmern, die abgerissen werden sollen, zu Kunsträumen. 

Beteiligt haben sich Künstler aus allen Kunstgattungen. Her-

ausgekommen ist ein wunderbares Kunst- und Kulturfestival-

Wochenende im Juli mit Hobby- und Profikünstlern aus Singen 

und der weiteren Region bis Stuttgart, Frankfurt und Zürich. 

Und die Gäste kamen in Scharen und fühlten sich im großen 

Kunstkino in Singen in der Romaiasstraße wohl, staunten und 

genossen das breite Spektrum der dargebotenen Kunst. Cha-
peau den Organisatoren und ganz im Sinne der Vernissage: 

„Ja, es ist Kunst – und ja, es kommt weg“.

Vesperkirche

Die letzten beiden Jahren ha-

ben gezeigt, wie wertvoll das 

Konzept und die Umsetzung 

der Vesperkirche durch den Arbeitskreis Christlicher Kirchen 

(ACK) in Singen ist. Erneut organsierte und bat ein großes 

„Vesperkirchen-Team“ im Zeitraum von Sonntag, 14. Januar 

bis Sonntag, 28. Januar 2017 jeweils in der Zeit zwischen 

11:30 Uhr und 14:00 Uhr ein gutes Essen - „Gemeinsam 

an einem Tisch“ zur Stärkung von Leib und Seele an. Men-

schen sollen zueinander finden. Arme, Reiche, Wohnsitzlo-

se, Flüchtlinge, normale Bürger aus der Mitte der Singener 

Gesellschaft. Viele von unseren Mitgliedern und Partnern 

unterstützen durch Sponsoring im Vorfeld und/ oder der Zu-

sage z. B. mit Auszubildenden oder gar ganzen Abteilungen 

zu bedienen. Interessierte können auch noch Kontakt auf-

nehmen: vesperkirche-singen@web.de.

Wir freuen uns, wenn die Vesperkirche wieder mit Leben und 

vielen Gästen gefüllt wird. Herzlich willkommen …..!

Ausblick auf 2018

Unternehmerforen

Impulse und Informationen zu aktuellen Themen und Fra-

gestellungen stehen auf dem Programm 2018, Beginn je-

weils um 19:00 Uhr in der Villa Consult.

Am Dienstag, 23. Januar beginnen wir unsere Forenveran-

staltungen 2018 mit dem Thema „Datenschutz“. Als Exper-

ten konnten wir Dr. Thomas Daum, Schrade & Partner, Sin-

gen, Fachanwalt Arbeitsrecht gewinnen.

Zu steuerrechtlichen Auswirkungen der Koalitionsverhand-

lungen werden voraussichtlich am Dienstag, 10. April 2018 

Manfred Kuhn und Jürgen Greiner, Steuerkanzlei Manfred 

Kuhn und Partner, Singen sowie Wirtschaftsprüfer Achim 

Huonker informieren.

Das Institut für Demoskopie aus Allensbach genießt welt-

weit einen sehr guten Ruf als Meinungsforschungsunter-

nehmen. Politikforschung, Analysen zur Markt- und Medi-

enforschung gehören zu den Schwerpunkten. Zu aktuellen 

Themen wird Michael Sommer, Experte des Instituts am 

Dienstag, 16. Oktober 2018 referieren.

Lesung Axel Hacke

Moral und gelebte Werte in anspruchsvollen politischen Zei-

ten und der gute Umgang miteinander sind wichtige Voraus-

setzungen für ein friedliches Miteinander. Wir freuen uns auf 

den Autor Axel Hacke, der aus seinem Bestseller „Über den 

Anstand in schwierigen Zeiten und die Frage, wie wir mitei-

nander umgehen“ lesen und mit uns diskutieren wird. Ge-

meinsam mit der VHS Landkreis Konstanz, der Stadt Singen, 

der Singener Kriminalprävention „Demokratie leben“ und 

Singen aktiv laden wir am 5. Juni 2018 in den Bürgersaal des 

Rathauses Singen ein. Wir werden Sie frühzeitig über den 

Kartenvorverkauf informieren.

Betriebliche Gesundheitsprävention

Digitale Transformation fordert aktuell jedes Unternehmen 

und so auch die Unternehmer und deren Mitarbeiter. Im 

Rahmen unserer Impulsveranstaltung Betriebliche Gesund-

heitsprävention in Kooperation mit der Audi BKK beleuchten 

wir folgende drei Themen: 

•	 Stabil im Wandel - Resillienz, Achtsamkeit und Führung 

im Zeitalter der Digitalisierung

•	 Kognitive Flexibilität - Bewegung, arbeiten und schlafen 

(Chronobiologie), Everyday Balance

•	 Digitale Sucht - ständige Erreichbarkeit - Was ist digitale 

Sucht? Was löst sie aus? Ist digitale Sucht heilbar? Wel-

che juristischen Anforderungen gibt es? Was sagt das 

Arbeitsrecht?

Bitte merken Sie sich schon folgende Termine für das nächs-

te Jahr vor, jeweils am Dienstag um 19 Uhr am 20. Februar, 

06. März und 24. April 2018. Neu: Die Veranstaltungen fin-

den in der Bildungsakademie der Handwerkskammer Kon-

stanz in deren Campus-Räumen in der Langestraße 20 in 

Singen statt. Wir danken unserem Kooperationspartner für 

die zusätzliche Zusammenarbeit.

7. Businesstalk

Sehen wir uns beim 7. Businesstalk direkt nach den Som-

merferien? Den Termin können Sie in Ihren Kalender bereits 

reservieren: Dienstag, 11. September 2018 um 17:00 Uhr und 

bleiben Sie neugierig wo wir uns diesmal sehen werden. Sie 

erhalten wieder eine Einladung vor den Sommerferien.

Singen aktiv Abendgesellschaft

Am Donnerstag, 08. November 2018 dürfen wir Sie bereits 

jetzt in die Singener Stadthalle einladen. Wir freuen uns auf 

Sie, Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Kundinnen und 

Kunden und Freunde. Immer auf der Suche nach einer guten 

Referentin oder einen guten Referenten freuen wir uns auch 

auf Ihre Ideen für unseren Gesellschaftsabend.

Axel Hacke
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Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

90 Jahre Krankenhaus 
unter´m Hohentwiel

Jubiläumsprogramm 
2018

Das Klinikum Singen  hat eine spannende 

Vergangenheit, eine herausfordernde 
Gegenwart und ist bereit für die Zukunft.
 
Das Klinikum wurde am 1. Oktober 1928 als 
neues Singener Krankenhaus mit 185 Betten 
am Fuße des Hohentwiels in Betrieb 
genommen. Heute ist es ein modernes 
Krankenhaus mit über 400 Betten, über 31.000 
stationären Patienten und rund 65.000 
ambulanten Patienten pro Jahr.

Das 90-jährige Bestehen am heutigen Standort 
nehmen wir zum Anlass, gemeinsam mit Ihnen- 
– den Bürgerinnen und Bürgern dieser Stadt 
und des Hegaus, aber auch mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern – zu feiern.

Wir haben ein unterhaltsames Jubiläumspro-
gramm zusammengestellt mit vielen kleinen 
und großen Höhepunkten, zu denen wir Sie 
recht herzlich einladen.

Seien Sie unser Gast und feiern Sie mit uns das 
Jubiläum unseres Klinikums.

Wir freuen uns auf Sie!

www.glkn.de

Peter Fischer               Rainer Ott 
Geschäftsführer         Geschäftsführer 

ZUM SONNTAG

Für Trauernde bringen diese Tage
im November oft noch einmal den

Schmerz zurück, der schon ein biss-
chen in den Hintergrund getreten war.
Das ist natürlich, es tut weh, einen Men-
schen zu verlieren, den man gern hat.
Jeder von uns wurde irgendwann schon
einmal mit dieser Erfahrung konfron-
tiert. Vor wenigen Tagen nahm ich an
der Beerdigung eines lieben Menschen
teil. Die Trauerfeier wurde mitten im
Wald abgehalten. Ein großes Holzkreuz
überragte den kreisförmigen Andachts-
platz. Trotz kaltem Wetter strahlte über
den Baumwipfeln ein blauer Himmel.
Die Verstorbene hatte sich für ein Grab
unter einem Baum entschieden. Vor ei-
nem Jahr traf ich die gleiche Entschei-
dung für das Grab meiner Mutter. Der
Baum wird zu einem Symbol für un-
ser eigenes Leben. Denn wir strecken
irgendwann unsere Wurzeln aus. Wir
wachsen und gedeihen, bringen Frucht.
Wir werden immer größer, müssen im
übertragenen Sinne Wind und Wetter
aushalten. Unser Leben besteht immer
aus Abbrüchen und Neuanfängen. Wir
unterliegen in unserem Alltag ständig
dem Wechsel von Werden und Verge-
hen. Und dann fallen irgendwann nach
einem langen oder einem kurzen Leben
zum letzten Mal die Blätter. Ein lieber
Mensch ist gestorben. Er war für uns
vielleicht wie ein schützender Baum,
eine starke Persönlichkeit, ein Ort, an
dem wir uns gerne aufgehalten haben.
Auf einmal lebt dieser Mensch nicht
mehr. Die Blätter sind gefallen. Für uns
mitunter eine schmerzliche Erfahrung.
Wir müssen Abschied nehmen und un-
ser Leben wieder neu ordnen. Das Ster-
ben liegt nicht in unserer Hand. Aber
unsere Verstorbenen leben in unseren
Erinnerungen weiter. „Und im Haus des
Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.“
Für mich heißt das: Die Toten und die
Lebenden gehen einander nicht verlo-
ren. Wir bleiben miteinander verbun-
den in Gott. Das macht mich zuver-
sichtlich. Für die, die ich gehen lassen
muss und für mein eigenes Sterben.

Regina Link ist Pfarrgemeinderätin aus der
Gemeinde St. Elisabeth in der Seelsorgeein-
heit Singen

singen.redaktion@suedkurier.de

V O N
R E G I N A L I N K 

Abschied nehmen
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HALDENWANG -SCHULE

Informationen beim
Tag der offenen Tür
Singen – In der Haldenwang-
Schule findet am letzen Sonn-
tag vor dem Advent, am 26. No-
vember, von 11.30 bis 16 Uhr
ein Tag der offenen Tür statt.
Das geht aus einer Pressemel-
dung hervor. Demnach gibt es
unter anderem Vorführungen
in der Turnhalle, Spiel- und
Bastelangebote für Kinder und
Informationen und Vorträge.
Außerdem stellen sich die Ca-
ritas, die Lebenshilfe, die St.
Gallus-Hilfe und die Halden-
wang-Stiftung vor. Es gibt Ver-
kaufsstände mit Präsenten für
die Weihnachtszeit. Außerdem
gibt es zu essen und zu trinken.
Alle Einnahmen kommen laut
der Pressemeldung dem För-
derverein zugute.

KEFF

Abend zum Thema
Abwärme-Ressourcen
Singen – Die Kompetenzstel-
le Energieeffizienz Hochrhein-
Bodensee (KEFF) veranstaltet
am Dienstag, 14. November,
ab 18 Uhr in der Bildungsaka-
demie Singen einen Themen-
abend „Abwärme-Ressourcen
wirtschaftlich nutzen“. Der
Abend ist laut einer Pressemit-
teilung neutral, kostenlos und
für kleine und mittlere Unter-
nehmen geeignet. Abwärme
könne mit dem heutigen Stand
der Technik in Kälte, Strom
und höherwertige Wärme um-
gewandelt werden. Abwärme
könne gespeichert, verkauft
und selbst genutzt werden. Bei
der Veranstaltung können sich
Interessierte über die unter-
schiedlichen Möglichkeiten
zur Abwärmenutzung infor-
mieren. Anmeldung per E-
Mail unter johannes.walcher@
keff-bw.de oder per Telefon:
(0 77 32) 9 39 12 37.

CHRISTLICHE SCHULE

Schüler führen ein
Theaterstück auf
Hilzingen – Die Theatergruppe
der Lernlandschaft fünf unter
der Leitung von Gary Peinke
führt das Stück „My wonder-
ful coma“ auf. Laut einer Pres-
semeldung geht es um Monica,
die in den 90er Jahren als Teen-
ager ins Koma fällt, nach fast 20
Jahren erwacht und sich in ei-
ner anderen Welt zurechtfinden
muss. Die Aufführung findet
am Freitag, 10. November, ab
19.30 Uhr im Foyer der christli-
chen Schule in Hilzingen statt.

NOTIZ

S I N G E N
Das Sonntagscafé im Gemein-
schaftsraum für betreutes
Wohnen in der Feldbergstraße
ist morgen, 5. November, ge-
schlossen. Geöffnet ist das Café
wieder am 12. November von
14.30 bis 16.30 Uhr.

Und was meinen Sie?
Haben auch Sie ähnliche oder ganz
andere Erfahrungen mit diesem Thema
gemacht? Gibt es noch weitere wich-
tige und bisher nicht berücksichtigte
Gesichtspunkte? Sind Sie von diesem
Thema persönlich betroffen?
Dann schreiben Sie uns!
Wir sammeln und veröffentlichen weite-
re Meinungen.
Am schnellsten per E-Mail an
singen.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Erzbergerstraße 2
78224 Singen

Singen –  Verglichen mit einem Men-
schenleben, hat das Singener Kranken-
haus seine Sterblichkeitsgrenze längst
überschritten. Nichtsdestotrotz gibt
sich das Haus mit seiner High-Tech-Me-
dizin heute jünger denn je. Viele Gene-
rationen von Singenern und Hegauern
haben in der Klinik unterm Hohentwiel
in den vergangenen 90 Jahren das Licht
der Welt erblickt. Vielen wurde hier im
Laufe ihres Lebens zum Überleben ver-
holfen, und für wiederum viele war das
Haus die letzte Station. Das ist der nor-
male Lebenslauf. Doch das Hospital, in
dem täglich um Leben gerungen wird,
erneuert sich ständig.

Obwohl die Zahl der Betten von rund
600 auf 400 reduziert wurde, ist die Zahl
der Patienten, die im Hegau-Klinikum
stationär und ambulant behandelt wer-

den, um ein Vielfaches gewachsen. Der
Geschäftsführer Peter Fischer nennt
Zahlen: „2010 wurden 23 000 Patienten
stationär bei uns versorgt; heute sind es
31 000. Dazu kommen aktuell jährlich
65 000 Patienten, die ambulant versorgt
werden können.“

Nach einem rasanten Unterneh-
menswachstum und einer ständigen
Erweiterung des medizinischen Leis-
tungsangebotes war das Hospital zu
Beginn dieses Jahrtausends in eine fi-
nanzielle Schieflage geraten. Plötzlich
hatte das Haus selbst ums Überleben zu
kämpfen. Doch in der neuen Struktur
des Gesundheitsverbundes im Land-
kreis hat sich das Haus wieder gefan-
gen und ist heute der größte Standort
im Verbund.

Oberbürgermeister Bernd Häusler
verteidigt den lange umstrittenen Zu-
sammenschluss zum Verbund. „Wir
sind medizinisch gut aufgestellt und
versorgen in Singen doppelt so viele Pa-
tienten wie in Konstanz“, sagte Häusler
bei der Vorstellung des Jubiläumspro-
gramms in der Ärztebibliothek. Tat-
sächlich ist das Krankenhaus deutlich
älter als 90 Jahre.

1895 wurde es in der Erzbergerstra-
ße am Standort des heutigen Amtsge-
richts gegründet und diente im Ersten

Weltkrieg als Lazarett für verwundete
Soldaten. In dieser Zeit – so hat der Pa-
thologe und Autor Professor Burkhard
Helpap in seinem neuesten Buch auf-
gearbeitet – verhalf der Orthopäde Fer-
dinand Sauerbruch durch seine Arm-
prothetik dem Singener Krankenhaus
zu überregionalem Ruhm. Helpap hat
nicht nur eine Krankenhauschro-
nik verfasst, sondern unter dem Titel
„Highlights und Tatorte in Singen am
Hohentwiel“ auch die Singener Stadtge-
schichte bis zur Gegenwart und sogar
ein wenig in die Zukunft skizziert. Auch
dass die Großindustrie sich früher viel
stärker mit Spenden für das Kranken-
haus engagiert hat, findet Erwähnung
in seinem Buch, mit dessen Taufe im
Bürgersaal am 16. November das Jubel-
jahr eröffnet werden soll.

Mit den Veranstaltungen zum Jubilä-
um will das Haus sich wieder mehr ins
Bewusstsein der Bürger rücken. Peter
Fischer sagt: „Wir orientieren uns an
den Bedürfnissen der Menschen in der
Stadt und im Landkreis.“

Die Sanierung der Krankenhauska-
pelle wird nun zu einem dringenden
Anliegen, denn dort soll 2018 der öku-
menische Festgottesdienst stattfinden.
Allerdings fehlen noch Spenden zur Fi-
nanzierung des Umbaus.

Ein Jubeljahr für die Klinik

V O N G U  D R  U N  T R A U T M  A N N

➤ Das Singener Kranken-
haus wird 90 Jahre alt

➤ Burkhard Helpap arbeitet
die Geschichte auf

➤ Buchtaufe am 16. Novem-
ber im Bürgersaal

Professor Burkhard Helpap (von links) überreicht dem Geschäftsführer des HBK-Klinikums, Peter Fischer, ein druckfrisches Exemplar sei-
nes neuesten Buches, das die 90-jährige Geschichte des Singener Krankenhauses beleuchtet. Am 16. November wird es um 19 Uhr im Sin-
gener Bürgersaal offiziell aus der Taufe gehoben. Im Hintergrund der Ärztliche Direktor Professor Frank Hinder, die „Pralka“-Chefin Susanne
Breyer und Oberbürgermeister Bernd Häusler. B I L D :  SA  B I  NE  T E S C HE 

UNTERM VULKAN

Geehrter Schwabe

Ist Tengen das neue Würselen? Boris
Palmer hält das für denkbar, jeden-

falls ist er höchst angetan vom SPD-
Bürgermeister Marian Schreier, den
der Tübinger Oberbürgermeister und
Festredner beim Schätzelemarkt näher
kennenlernte. Auch sonst hat der Ab-
stecher ins Badische bei dem Schwa-
ben offensichtlich mächtig Eindruck
hinterlassen, auf Facebook verweist
er dazu auf die SÜDKURIER-Bericht-
erstattung und fühlt sich allein durch
die Einladung in den Hegau geschmei-

chelt. „Als Schwabe in Baden reden zu
dürfen“, so schreibt Boris Palmer, „ist
allein schon eine Ehre. Beim größten
Volksfest Südbadens die Nachfolge von
Schäuble, Kretschmann, Gabriel, Teufel
und Gysi antreten zu dürfen, erst Recht.
Und der Kollege in Tengen ist mit 25
ins Amt gekommen, von der SPD und
wirklich gut. Vielleicht ist Tengen das
neue Würselen? Herzlichen Dank für
die Einladung, lieber Marian Schrei-
er, und an das Publikum für die große
Aufmerksamkeit.“

Rede und G’schwätz

Nur eine Kleinigkeit gefiel dem
Schwaben dann doch nicht. Laut

Berichterstattung soll Boris Palmer den
Konstanzer Landrat Frank Hämmerle
als „Neger Frank“ hochgenommen ha-
ben, aber da habe man sich (behauptet

Boris Palmer) wegen der Akustik im Zelt
wohl verhört. Nun, das ist nicht ausge-
schlossen, allerdings wurde er auch von
anderen so verstanden – zum Beispiel
von einem der User. Gepasst hat/hätte
es auf jeden Fall, denn erstens ist Frank
Hämmerle ein Schwarzer (und wird –
wie er am Rande des Schätzelemarktes
sagte – trotz inhaltlicher Nähe zu Boris
Palmer kein Grüner mehr) und zwei-
tens fühlten sich bei der Flüchtlings-
politik nicht wenige Kommunalpoli-
tiker (nicht zuletzt Frank Hämmerle)
tatsächlich oft wie der sprichwörtliche
Neger. Der Ausdruck ist zwar politisch
alles andere als korrekt, aber g’schwätzt
wird halt immer noch so – und mit Ras-
sismus hat die Redensart nicht zwangs-
läufig etwas zu tun. Eben das übrigens
machte die Rede Boris Palmers deut-
lich: Dass man nicht jedes Wort auf die
Goldwaage legen muss und dennoch
wahrhaftig bleiben kann.

Schön staubig

Apropos Wahrhaftigkeit: Die Hegau-
straße befindet seit geraumer Zeit

in einer Phase der Umgestaltung und
in der Sparkasse fragt man sich all-
mählich, wie lange sich die Bauarbeiten
wohl noch hinziehen mögen – nicht zu-
letzt deshalb, weil die Zufahrt zur Tief-
garage des Bankgebäudes blockiert ist.
FDP-Stadträtin Kirsten Brößke dagegen
gerät schon jetzt ins Schwärmen und
verteilte in der allgemeinen Ausspra-
che einer Ratssitzung reichlich Lorbee-
ren für das Prachtstück der hier entste-
henden Flaniermeile. Aber um bei der
besagten Wahrheit zu bleiben: Mit High
Heels bleibt die Strecke bis auf Weiteres
eine Knochenbrecherstrecke und auch
mit gewöhnlichen Straßenschuhen ist
der Weg des Trägers klar an der Staub-
kuppe zu erkennen. torsten.lucht@suedkurier.de

V O N
T O R S T E N L U  C H  T

Ein Jahr lang wollen die Beschäftigten des
Singener Klinikums mit verschiedenen Ver-
anstaltungen an die 90jährige Geschichte
des Hauses am jetzigen Standort erinnern

➤ Start ins Jubeljahr: Am 16. Novem-
ber um 19 Uhr liest Professor Bur-
kard Helpap aus seinem neuen Buch
„Highlights und Tatorte in Singen am
Hohentwiel“. Dazu gibt es drei Sze-
nen der Theatergruppe „Pralka“
➤ Wissenswert: Am 13. März 2018
geht es in einem historischen Vortrag
um medizinischen Aufbruch in Sin-
gen

➤ Sonntagskonzert: Am 22. April 2018
spielt das Ensemble Gitarrissimo um
14 Uhr im Café Lichtblick
➤ Akademie: Unter dem Motto „Pflege
im Wandel“ stellt die Akademie des
Gesundheitsverbundes am 12. Mai
von 11 bis 15 Uhr die Pflegeberufe in
der Singener Fußgängerzone vor
➤ Alles sehen: Am 16. Juni veranstal-
tet das Klinikum von 11 bis 17 Uhr
einen Tag der offenen Tür. Hier er-
halten die Bürger Einblicke in alle Be-
reiche und können auch selbst aktiv
werden
➤ Festakt: Am 11. Oktober um 18 Uhr

findet der Festakt zu „90 Jahre Kran-
kenhaus unter’m Hohentwiel“ im
Bürgersaal des Rathauses statt
➤ Theater: Zwischen dem 12. und
28. Oktober spielt der Theaterverein
„Pralka“ achtmal das Stück „90 Jahre
Krankenhaus“
➤ Klinikkapelle: Am 21. Oktober findet
um 10 Uhr ein ökumenischer Festgot-
tesdienst statt. Sollte sich die Reno-
vierung verzögern, findet der Gottes-
dienst im Trumsaal statt
➤ Sonntagskonzert: Am 18. November
um 17 Uhr gibt es zum Abschluss ein
Konzert im Café Lichtblick

So feiert das Krankenhaus seinen Geburtstag

Nichts zu machen: Egal mit welcher Vorsicht
man die Hegaustraße passiert – am Ende
sind die Schuhe (zumindest die Kuppen)
staubig. B I L D : TO  RS  TE  N  L U C H T
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7. Wirtschaftsforum –
„Nachhaltigkeit - Hype 
oder Haltung?“

 

Jetzt schon im Kalender ab 

Mittag reservieren: Diens-

tag, 20. März 2018, ab Januar startet der Vorverkauf. Sicher 

ist die Verpflichtung des durch seine vielfältige TV-Präsenz 

bekannten Philosophen Richard David Precht der Höhepunkt 

des 7. Wirtschaftsforums. Ebenso interessant ist die mehr-

fach ausgezeichnete  Geschäftsführerin von VAUDE Sports-

ware, Frau Antje von Dewitz. Ganz außergewöhnlich ist da-

bei, dass die Referenten bereits beim Tagesprogramm in den 

workshops mitarbeiten. Vorreservierungen können unter 

marketing@stadthalle-singen.com vorgenommen werden.  

Stadtfest 2018

Das letzte volle Juniwochenende, 22. bis 24. Juni, steht im 

Zeichen des Singener Stadtfestes in der Singener Innen-

stadt, die ersten Vorbereitungen laufen schon. Wir freuen 

uns wieder auf viele aktive Mitmacher und gute Ideen aus 

Singen und der Region. Interessierte können gerne Kontakt 

zu uns aufnehmen. Wir heißen engagierte Partner, Motoren 

und Sponsoren herzlich willkommen!

Verkaufsoffene Sonntage

Handelsstandort Singen: Am Sonntag, 08. April und am 11. 

November werden die Einzelhändler der ganzen Stadt starke 

Anlässe schaffen, um die Kunden aus Singen und der weite-

ren Region in die Hohentwielstadt zu den verkaufsoffenen 

Sonntagen einzuladen. In Zeiten kräftig wachsender Online-

umsätze ist es umso wichtiger, mit besonderen Impulsen zu 

begeistern und zu motivieren die Stadt zu besuchen.

Der Frühjahrstermin steht 2017 unter dem Motto „Singen 

Classics“ mit einer umfangreichen Oldtimerpräsentation 

und Erlebnisräumen, der Herbsttermin unter der Marke 

„Martini in Singen“ mit seinem kulinarischen und zugleich 

kreativen, sympathischen Marktangebot und einem ganz 

besonderen Martinsumzug.

Singen aktiv Mitgliederversammlung

Herzlich laden wir am Dienstag, 15. Mai zur jährlichen Mit-

gliederversammlung mit Vorstandswahlen ein. Mitglieder 

und Gäste sind uns herzlich willkommen. Wir freuen uns 

2018 zu Gast im Hegau-Bodensee-Klinikum Singen zu sein, 

die in diesem Jahr das Krankenhausjubiläum „90 Jahre un-

term Hohentwiel“ feiern. Nach den Regularien der Mitglie-

derversammlung erhalten wir die besondere Möglichkeit, 

die „chest pain unit“ der Kardiologie näher kennen zu ler-

nen. Nach einer kurzen Einführung vom Chefarzt der Kardio-

logie PD Dr. med. Marc Kollum und vom Leitenden Arzt der 

Elektrophysiologie Dr. med. Stefan Asbach erhalten wir die 

seltene Möglichkeit den „Linkskathetermessplatz“ in Klein-

gruppen zu besichtigen.

Krankenhausjubiläum: 
„90 Jahre Krankenhaus unter'm Hohentwiel“

Das Klinikum Singen feiert in 2018 sein 90-jähriges Beste-

hen am heutigen Standort. Im November diesen Jahres ist 

mit der Buchtaufe „Highlights und Tatorte in Singen am Ho-

hentwiel. 120 Jahre Stadt und Krankenhausgeschichte“ von 

Prof. Burkhard Helpap das Jubiläumsjahr eingeläutet wor-

den. Ein informatives und unterhaltsames Programm wartet 

2018 auf viele Interessierte. Dazu zählen u.a. ein medizinhis-

torischer Vortrag der Vortragsgemeinschaft Singen „Wissens-

Wert“, zwei Matineen im Café Lichtblick, ein Tag der offenen 

Tür des Hegau-Bodensee Klinikums Singen, eine Aktion am 

„Tag der Pflege“ in der Singener Fußgängerzone und Thea-

teraufführungen des Theatervereins Pralka mit dem Titel des 

Jubiläumsjahres. Mehr dazu unter: www.glkn.de

Kulturschwerpunkt 2018 – 
Singen im Takt

Mit einem ganzen Reigen von 

Veranstaltungen warten die Stadt 

Singen und viele Kooperations-

partner, zu denen auch Singen 

aktiv zählt, 2018 auf. Der Blasmu-

sikverband Hegau-Bodensee wird 

125 Jahre alt, Anlass für den Kulturschwerpunkt im nächs-

ten Jahr. Ein Highlight wird ein 3-tägiges Verbandsmusikfest 

Anfang Juni auf dem Rathausplatz und in der Innenstadt 

sein. Daneben sind eine ganze Reihe weiterer musikali-

scher Höhepunkte geplant z.B.: Open Air Klassikkonzert der 

Südwestdeutschen Philharmonie und Artisten, 2. Singener 

Tattoo, Jugendchor und Singener Nacht der Chöre, Fanfaren-

zugtreffen, Litera & Musica mit dem Klinghoff Duo, SWR 1 

Pop & Poesie und vieles mehr. Ausführliche Informationen: 

www.singenimtakt2018.de 

Abschluss

Es geht alles noch schneller. Dieses Gefühl verbunden mit 

dem Bewusstsein, dass wir uns in einem Zeitalter der digi-

talen Transformation bewegen, führt dazu, dass viele Fragen 

aufgeworfen werden:

Welche strategische Relevanz hat das Thema für mein Un-

ternehmen? Was passt zu meinem Unternehmen? Welche 

Chancen und Risiken sehen wir? Mit welchem Tempo müs-

sen wir agieren?

Gleichzeitig betrifft es auch unsere Strukturen. Welche tech-

nischen Lösungen sind für uns relevant? Welche weiteren 

technischen Entwicklungen werden erwartet? Wie müssen 

wir unsere Zusammenarbeit zukünftig organisieren?

Nicht zu vergessen - die Bedeutung guter verbaler Kommuni-

kation steigt: Wie kommuniziere ich richtig?

Spannende und zugleich anspruchsvolle Zeiten, denn di-

gitale Transformation ist mehr als ein IT-Projekt. Raum und 

Zeit brechen auf. Routinearbeiten fallen zukünftig weg. Ei-

nerseits benötigen wir dringend Fachkräfte für unsere neu-

en anstehenden Aufgaben, gleichzeitig fallen Arbeitsplätze 

weg. Fluch und Segen zugleich.

Wichtige Basisfaktoren: Respektvoller Umgang miteinander, 

der Wunsch und der Elan gestalten zu wollen, pragmatische 

Herangehensweise und die Motivation, die Zukunft mit all 

ihren umfassenden Themen anzunehmen ohne den Men-

schen dabei zu vergessen.

Wir freuen uns auf die anspruchsvollen Themen der Zukunft, 

auf einen weiteren  aktiven gemeinsamen Austausch und 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen.

„Glück auf!“

Dr. Gerd Springe		         Claudia Kessler-Franzen

Richard David Precht Fabian Dobler Südwestdeutsche Philharmonie©
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